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Um Cambrai und Bourlon. 


Ju sehr heitigen Kämpfen zeigen beide 
Seiten große Tapferkeit. 


Koch nichts Enticheidendes. 


(Seiicfert don der , 


| Rüwautees Bombentragödie. 

Milmaufee, 26. Nov. 

* nicht gelungen, Aufllärung ber 

‚fchredlihen Bombentragödie zu er- 

langen, welde Samjtagabend in ber) 

Polizeiftation 11 Menfcenleben 
koſtete! 

Die Kirche, in welcher die Bombe 
| "ejprünglich gefunden wurde, ift eine 
Iitalienifch-evangelifche Kirche, umb 
ihre Befucher find meiftens blonde 
Italiener. Der Paſtor, Rev. Giu— 
liano, hat unter den Italienern viele 
Feinde, über 
‚Affostirten Vreſſe“ und den United Rrob Aflociations“.) jeht weitere Ermittelungen angeſtellt 

Berlin, 26. Nov. (Ueber London.) Bei u Zurüdichlagung fleinerer werden. Es heißt, daß man fen re- 
Angriffe um Bourlon herum und beim Sänbern von 11 Neitern wurden ligiöſes Wert habe zerftören wollen, 
z i n en a ‚ Undere jprechen dagegen von ‚einem 
uber 300 Briten gefangen genommen, und 20 Maſchineugeſchütze erbeu— narchiſtifchen itentat. 
tet: So meldet am Nachmittag das Dentldhe Hauptquartier vom Weiten. | Cicer iit, daß das Unheil noch 

Der Bericht fügt hinzu, dat das Kämpfen aus lauter Handgemenge ‚viel größer geworden wäre, ivenn die 
beitand. \Bombe in der Kirche jelbit — 


— r 
wäre! 
London. 

it Er Milmautee, 26. Nov. 
rag, joder mehr Süditaliener und Gizi- 
„Die Deuticdyen haben ihren Angriff auf die Bonrlon-Stellung weit- |lianer wurden in Verbindung mit 


lich von Cambrai jeit dem gejtrigen Fehlichlag nicht wiederholt.“ ‚ber berichteten Bombentragödig ba= 
Britiiches Hauptquartier in Frankreich, 26. Nov. Man will ziem- Fu en Er Es —— 
lich beſtimmt wiſſen, daß die Deutſchen die ganze Zivilbevölkerung aus —J Die Polizei Foll in Belit wert 
Sambrai weagejandt hätt. Die Bonrlon-Stellung, welde jet end» | voller 
giltig im Peiin der Briten tft, beherricht Cauıbrai,—dennod) mag es für | —* ** oder 
die Briten noch ſehr jchwer werden Gambrai jelbit zu nehmen, Der initt, | Pmmen em. ü 
lere Zeil der Stodt anna und viele Roritädte ſtrahlen von ihm B Rad) fpäterer Angabe wurde die 
’ ombe nicht durch Reibung zur Er- 
aus, welde gegen einen vom Weiten anriidenden yeind eine natürliche | pfofion gebracht, fondern durch eine 
Schranke bilden. Es fcheint jehr möglich, da aud Cambrai ſchließ lich Säure, welche ſo angebracht war, daß 
ein „Niemandsland“ wird, beherrſcht von den Geſchützen beider Parteien, ſie in einer beſtimmten Zeit die me— 
und daß bald nicht viel mehr als ein Trümmerhaufen von ihm bleiben talliſche Hülle durchfreſſen mußte. 
wird, — das Schickſal, welches ſo manche andere maleriſche und nament— 


Das Bundesjuſtizdepartement wirkt 
mit der Polizei bei den weiteren Un— 
lich durch ihre alten Kathedralen berühmte Städte in dieſen Krieg ge-— 
funden haben! 


terſuchungen zuſammen. Heute mag 
noch eine wichtige Verkündung er— 

London, Tas britiiche Da 
berichtet unter'm Geftrigen nody näher: 


: folgen. 

Die Kämpfe in und um den Vourlonmwald wurden geiter 
mittag md Abend von beiden Zeiten mit großer Sartnädigfeit fort- 
gejegt. Der Feind ging mehrmals zum Gegenangriff vor, 

„sn der reitagnadt wurden unfere Trupen durch Starfe feindliche 
Segenangriffe aus der Ortichatt Bourlon, die wir bei umieren eriten 
Angriffen betreten hatten, herausgezwungen, und am frühen Samstag: 
morgen drüdte uns ein bem yeinde weiter oftwärts unternommener, 
itarfer Angriff um eine kurze Strede auf der Höhe im Pourlomwalde 
zurück, 

„Später am Morgen vertrieb ein erfolgreicher Gegenangriff unie- 
Br Truppen den eind von der Höhe, und vor Vlittag batten wir unjere |von de v €5., letteres fülich von der | 
Yinien am nördlichen Nande des PBourlonwaldes wiederbergeitellt. 187. tedbe: der Preis war 8215, | 

„Die Kämpfe dauerten während des Nadhmittags an. In der Däm- ben. & $200 für den Acre. 
merung ariff der eind abermals nrit jtarfen Kräiten aus Mordoit an! Won „sohn E. Holland, vier Acres 


5 * weſtlich von der Green Bah Road, 
und zwang unſere Trupen in der nordwöſtlichen Waldecke ein wenig Alle, .r * 

2 R ın ber nörbl S 
*59 ahe nörd 'ichen Stabtarenge, zu 


‚57000. 
„zu den frühen Abenditunden griffen unfere Truppen erneut an | s Ben Louis 8. Feit 4.2 Ucres in| 
und eroberten die Ortihaft Bourlon nad) einem witenden Ningen, in ‚der gleichen Gegend, $7488. 
deffen Verlauf Abteilungen des FJeindes an ſtarken Punkten jäben Wi- |. Bon Auquft W ilder und Wary J. 
| 
|$ 


26. Nev. Feldmarjchall Haig berichtet anfangs Nad)- 


Höllenmafchine ae= 


1 * 


26. Nov, urtsjuartier in Nordfranfreid) 


— + .— 


Der Waldparfgürtel. 


Heute wieder vom Gountn etwa 
Heres im Norden angekauit. 
Wie der Anwalt der „Foreft Part 


rn Nad)- 


‚einem Be-treter der „Abendpoſt“ mit— 
teilte, hat jene Behörde für den 
Waldparkgürtel heute wieder 


| 125 Acres, 
Land 

Von Ellen Powers und Nora 
Lauderback, zwei Gelände, 80, 66 | 


‚und amanzig Weres, eriteres nördlich 


> . He J ) $ 
deritand leifteten. - Yauer 4.9 und bon David Wiener, | 


vn 11.15 Xeres, beide Gelände am 

„Die Ortihaft Bourlon und nabezu der ganze Bourlonmwald, mit! ———— zu 39263, bezw. 82954. 
Einſchluß des darin gelegenen hohen Bodens ſind jetzt in unſerem Beſitz. — 

„Im Laufe dieſer Operationen entwickelten engliſche, wales'ſche u. 
ſchottiſche Bataillone im Angriff jowie in der Verteidigung, unterſtützt 
von abgeſeſſener Kavallerie, die äußerſte Tapferkeit und Ausdauer.“ 

„Weſtlich Cambrai iſt es wieder zu ſchweren Kämpfen gekommen. 
Um die Mittagsſtunde unternahm der Feind einen itarken Augriff auf 
die Stellungen, die wir in der Nachbarſchaft von Bourlon hielten, und 
es gelang ihm, unſere Truppen aus Teilen der Ortſchaft zurückzudrän— 
gen. Unſere Stellungen im Bourlonwald und auf dem hochgelegenen 
Boden find intakt. 

„Gefämpft wurde audı in der Hindenburgitüslinie weitlih Moen- 
vres, Ivo wir Gefangene madıten. 

nDie Zahl der jeit dem Beginn unjerer Oporationen am Morgen 
des 20. Tovember nemadıten Gefangenen hat jest-im Ganzen 9774, 
darunter 182 Tffiziere erreidjt.“ 

Berlin, 26, (lleber 
meldete geitern Abend: 

„Weftlicher Kriegsihauplag, Armeefront Kronprinz Ruppredht von 
Bayern: in Alandern gefteigerte Artillerietätigfeit am N dachmittag 
zwiſchen dem Houtholſtwald und Zandvoorde. An der 
— Menin ſchlug ein engliſcher Vorſtoß fehl. 

„Auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich von Cambrai kam es zu hef⸗ The Associated Press 
tigen, aber örtlich begrenzten Zuſammenſtößen. elusively entitled to te use 

„sn Frifhen Angriffen auf Inn bradten die Engländer itarte | Public ation of all news ‚Sispatchen 
Streitfräfte ins Keuer. Dichte Anfanteriewellen ftürmten viermal ver- — > an —— 
geblich vor. Ihre Verluſte waren beſonders ſchwer. Unſere Truppen local news — en 
gewannen im Öegenangriff mehrere hundert NMards an Boden. 

„Nach heftigen seuer griff der yeind am Abend bei der Ortichaft | 
und dem Wald von Bourlon an und jtieh unter dem Schuß von Nebel: | 
mwolfen bis zur O sm mitenden Nadtgefehht trieben die 


Schon wieder Dr. Seymour? 


ı Soll abermals cine ungefebliche % Ope 
ration vorgenommen haben. 
Vor etwa einer Mode: ftarb im! 
Neit End Hojpital die 24 Jahre alte 
Ellen Matjon, angeblich an den FFol- 
nen einer ungejeglihen Operation. 


handlung der Merztin Lillian Hobbs 
Seyinonr geweien, die bereits fürz- 
ih in einen äbnlichen 
wickelt war. 


Die nod nicht abgeichloiien iit. 


Nov, Sondon.) Das Große Hauptanartier ein 


toll 
Seymour 


aawilien Charles Moorbouie 
Verhaltnis gehabt, umd diefer 
zugegeben haben, dat; Dr. 
die 


y bornahm, 
Straße NMpern 


Member of the Associated Press. 


is 


Ortſchaft vor. 
zum Gegenangriff herangezogenen Gardefüſiliere den Feind mit dem 
Bajonett auf ſeine früheren Stellungen zurück, während pommerſche 
Grenadiere am Waldrande jeden feindlichen Angriff überwanden. | 


$ranzofen melden Derduner Sieg. | 
! 
Paris, 26. Nov. Das franzöftiche Kriegsamt berichtet heute Nadı- | | 
mittag: | 
„Deitige Mrtillerietätigfeit dauert in der Verduner Negion öſtlich 
von Maasfort, wo die Franzoſen den Boden einrichten, welchen ſie geſtern 
nördlich vom Hügel 344 gewonnen hatten.“ | 
Paris, 26. Tas franzöfifche Kriegsamt meldete Sonntag- 
abend: | 
3 „Im Abſchnitt nördlich des Damenhochweges und nordweſtlich 
Reims war auf beiden Seiten die Tätigkeit der Artillerie eine ſcharf— 
bezeichnete. | J— 
— „Rechts der Maas Sedunfront) unternahmen wir heute Nach- — ER | 
nittag einige detaillierte Operationen nördlid) der Höhe 344. Entlaı | —— | 
einer ‚sront von 31% Seilom.. zwiſchen Samogneur u. der Gegend duch N — | 
der Fermee Analemont, eroberten ıunfere Truppen die erjten u. zweiten FT 
deutſchen Linien ſowie einige tiefe Unterſtände, die der Feind auf den HERE © | 
Mbhängen ſüdlich der Schlucht Gauriereswalde eingerichtet hatet.. sr he 
Wir haben bisher iiber SO0 Gefangene nezählt. n RR, DEREN | 
„sa den Vogefen fchlug ein Weberfall auf einen unſerer kleinen ME 
Posten im Mbichnitt von Sonderbach, füdweitlih Miniter, fehl.‘ 


Don Ul-Booten verfenft. 


Zondon, 26. Nov. Des norwegiicdhe Ani des Auswärtigen meldet, 
dab bie norwegifhen Damvfer et und „Biftoria” durch Taudı- 
hoote verjenft worden, feien. 14 Scoleute und 1 Offister auf erfteren | 
Dampter Tamıen dabei\ um, 


J 
| 


im 


> u 
Sovhriabt LUmderwuns & ilnucremwood, ; 
Eopic Eerbice &o. 


General Diaz. | 
Den went italienijche Oberbefehlshaber. 


Chicago, Montag, den 26. November 1917. — de 5 lie Mm 


Es iſt noch 


deren Perfönlichteit 


Funfzig | 


Austunft über die Fabrikanten | 


12, | 
Reſerve“, Herr Adolph D. Weiner, | 


rund 
zumeiſt waldbeſtandenes 
erworben, nämlich, wie folgt: | 


Sie war iterbend nad) dem Sojpital 
gebradt worden und vorher in Be: ' 


Operation auf fein Eriuchen bin 


ſtillſtand anboten, ohne erſt den Vollziebungsausihuß des Arbeiter 
eXx 


for re-⸗ 


in einer 
the 
gegenzuwirken. 


das längere Zeit nichts berichtet hatte, meldet neuerdings Verbrüderungen 


(welche die ſozialiſtiſche Minderheit vertritt), daß die deutſche Regierung 
Gebietsannektirungsziele im Oſten verjolge, ſagt das Fozialiftiihe Zentral- = 
organ „Vorwärts“: 


;ten famen, hat der berühmte Violin- 
|Pirtuoio und Zentnant in der öfter- 
reichiſchen Armee (ſeit langer Zeit 


Uhr a ee: 


Charles U. Horn tot. 
| —— 
Hat in einem Anfall von Geiſteszer— 
| rüttung durd) eigene Hand geendet. 


Charles VA. Sorn, einer der be 
‚fannteiten Deutichen der Stadt, hat 
ſich heute früh Furz nach ſechs Uhr 
‚in einem Anfalle zeitweiliger Gei 
ſteszerrüttung im Schlafzimmer 
ſeiner rn im 2. 
|Saufes Nr. 3530 N. Paulina Str. 
| erſchoſſen. 
tragiſchen Ende wird unter 
3 i \ | zahlreichen Freunden ſchmerzliches 
| i 33 Bedauern und tiefſte Teilnahme mit 
| = 68 3 den ſchwer geprüften Hinterbliebe 
| \ : £ Be 2 ncn auslöien. Denn der Veritorbene 

3 Ru SR % ‚war ein prädtiger, liebensipürdiger 

i — 5 M enſch, ein muſterhafter Gatte und 

RER SR BE: cin treuer Freund, dejlen goldner, 

| N FE; nieverjiegender Sumcr iprichwört 
‚lid; war. 

| Bor 59 Jahren in 2erlin gebo- 

Iren, wanderte Herr Horn bor 


‚ten aus und ließ fich in Chicago nie- 
jder. Hier war er anfänglich in jei 
‚nem Veruf als Saufmann tätig, 
"wurde demnädhit Geichäftsführer 
einer Niederlage der Schlig’jchen 
‚Brauerei, beflerdete diefe Stellung 
:zchn Jahre lang ımd übernahin 
dann cine Scanfwirtichaft 
Southport und VBelmont Ave., die 
; jer mit großem Erfolge bi3 vor zwei 
'Nahren betrieb. Seither war er im 

| | Zigarrengeichäft tätig. 
| Er war ein geihästes Mitglied 
der Conitantia-Loge und des Xin- 
coln zum des 
dens, des „Circle“, eines Verbandes 
‚deutfcher örelmaurer, des Hambur 
ger lubs, des Lincoln Turnvereins 

und anderer Vereine. 
| Mußer der 
zwei Töchter, die Gattin des be 
kannten Buchhändlers Adolph Kroch, 
— und die 19ijährige Eliſabeth, 
einen Sohn, der 26 Jahre alt und 


Generalleulnant vir Julian Byng. Ingenieur it 


— —— — * Die Beerdigung findet übermor— 
er britiſche Heerführer, dem es gelang, die deutſche „Hindenburg“ 


J Id gen 
Linie zu durchſtoßen. Ritual der Freimaurer, bon der Sta 


| ‚pelle des Beitattungs J Nr. 


Rußland als Verbündeter? nn 


Srichhof Memorial Park itatt. 
ae ehe 
| | Bon Gans übermannt. 


‚Das jollen, (aut | Sanger Depeichen, die 
Meittelmächte eritreben. 


SRERENED * 
(Loporigyf DU UNderWwodDd ‚x ulloet d 
Serdice Co. 


D 
De 


Schlafzimmer 
Herberge 2218 Welt Adauıs 
wurde⸗geſtern der 

| Nraftwagenlenter Eugen went von 
| Gas, 


| 
In ſeinem 


Straße 


gefunden. Er wurde nach dem 
Countyhoſpital geſchafft. 

Während die 60jährige Wittwe 
Anna Baß, 328 ar Karlov Xbe., 


Streit unter Bolichewifi. 


—— 


„Affoaiirten Breife* und den „United Breoß 


| (Geliefert dor der Affoctatton3*.) 


| sm Bang, 26. Nov. Hier verlantet jet, es werde nicht unr für einen ‚geitern ein furzes Mittagichläfchen 


| Sonderfrieden Deutjchlands mit Nufland gearbeitet, jondern aud) dafür, | bielt, löjte jich eine Ofenröpre los. 
daß Rußland tätiger Verbündeter der Zentralmächte wird! durde die alte Kran beiäubt, fie.er 
Andererjeits heiit es in St. Petersburg, die neue Friedenspropa- | | holte fidh Ro bald, nachdem fie von 

nanda der Bolichewili ihade dem dentichen \ntereffe mehr, als alle mili- | |Sausgenofien ins Freie geihafft 
täriichen Operationen Nuflands vorher, bejunders tvas die Beeinflufiung | ı worden ivar. 
des Beiftes der Truppen anbelange! r 

. St. Petersburg, 26. Nov. Troggko, Minifter des Meußeren im | 
Bolichewififabinet, hat den diplomatischen Vertretern der neutralen | 


Mächte in St. Petersburg eine Note iiderfandt, in der er fie von den | 
Fall ver= 
Der storoner bat eine! 
arimdliche Unterfuchhung eingeleitet, | 
Die‘ 


Reritorbene foll angeblich mit einent ' 


Maßnahmen der Regierung zwecds Erwirfung eines Waffenitillitandes 4 
benachrichtigt. Die Note ſagt im Weſentlichen: | 

„Der fofortige Abjchlug eines ‚sriedens wird von allen Ländern, | 
lowohl den friegfübrenden als aud den neutralen gefordert. In ihrem | 
Ringen um * roechnet die ruſſiſche Regierung mit der tatkräftigen 
Unterſtützung der Arbeiter in allen Ländern.“ 

St. Betersburg, 26. Nov. Wie es beißt, it jeßt Zwietracht in den 
Reihen der jegt am Nuder befindlichen Bolichewifi ausgebroden. 

. * * 

Der Streit ſoll dadurch verurſacht worden ſein, daß die National⸗ 
kommiſſäre — wie die Miniſter jetzt genannt werden — einen Waffen— 
und 
eg zu Nate gezogen zu babeıt. 

Cs wird berichtet, dal; c3 zu einer hißigen Debatte hierüber in der 
Stkuug des Zentralausichuiies gefonmen fer. ‚Nikolai Zenine verteidigte 
r Nede fein rajchrs Borgeben, welches notwendig geweſen ſei, um 
den Segenrevolutionsplänen des riedensfeindes General Duchonin ent- 
Nov. 


St. Peiersburn, 26. Das ruſſiſche amtliche Hauptquartier, 


RE N 
(Tophright by Underwood & Under 
Copic Service Co. 


ruſſiſcher und feindlicher 
Obochowſchtſchinga. 


Keine Annexionen im Oſten! 
26. Nov. 


Truppen nahe den Dörfern Skobrowa und 


General Dukhonin. 
Der ruſſiſche Oberbefehl— 
Bolſchewiki-Regierung abſetzte, 
er ſich weigerte, 
betreffs eines 
ſtandes zu 





weil 

mit dem Feinde 
Waffenſtill— 

verhandeln. 


Berlin, Ueber eine Angabe der „Leipziger Volkszeitung“ 


„Nach den eigenen Erklärungen der Regierung iſt das unrichtig. 


Wäre es zutreffend, ſo würden die Sozialdemokraten natürlich eine Hal-— 
tung der ſchärfſten Feiundſeligkeit gegenüber der Regierung einnehmen. 


„Wenn es jetzt zu Unterhandlungen mit den Ruſſen kommt, ſo wird 


| die dentſche Regierung bald erkennen, daß ſie nach keinem anderen Frie 


den ſtreben könnte, als nach einem, welchen das deutſche Volk wünſcht! 


Das deutſche Volk wird nod; feine fünf Minnten länger Krieg führen, da- | 
mit Polen öfferreidyiih, und Aurland und Lithauen preufiich werden | 


fünnten.” 


— — — — — ———— denen ee 


Kleine Kriegsdepefchen. hr dadurdy im Ganzen $65,- | 


Ssandcelshaus beraubt, 
Cleveland, 26. Nov. VBerwegene 
DBanditen, die während der Nacht in SC —. — ER 
'den großen Higsbee’ihen Aller— [a an a a —* 
weltsladen gedrungen waren, kne— Wie muß —* — Weihnachtstag 
belten die drei Wächter, ſperrten ſie De a N 22 ne machtstag 
in einem Gewölbe ein und jpreng- | Bi das alles faufen till 


ten dann den großen Geldichranf. | 
28 Tagen! 


Kreisier verliert $65,000. 

Nerv Horf, 26. Nov. Im Gefolge | 
zahlreicher gehäſſiger Proteſte, wel- 
che von allen Teilen der Ver. Staa— 


„Ja, Santa Klaus“, 
Kauft all' die ſchönen Sachen 


fo jagt Mama, 


wegen Wunden auf lrlaub befind- | 
Id) eine Stonzerttour von 55 En- 


Sie erbeuteten dabei fünfundzwan· 
gagements rückgängig gemacht. er 


‚sig bi8 dreißigtaufend Dollars, 


Stod des ı 


= Kunde von jeinem | 
feinen | 


30 | 
Jahren nach den Vereinigten Staa- | 


an | 


Freimareror: | 


Wittwe hinterläßt er 


ſowie 


Mittags um 12 Uhr, nach dem 


in der 
22 Jahre alte 


das einem halb angedrehten 
Brenner entſtrömte, übermannt auf: | 


Von dem entweichenden Se | 


3 | 
rwood.) 


3haber, den Die | 
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1 Gent 29. Jahrgang. — Nr. 281. 


Kongreßarbeit — 


ries-Beniligunge werden das Hanpt- 
geihäit bilden. 


Die Brotfrage. 


(Gelisfert hon der 3") 
In der kommenden Sitzung des Kongreſſes 


werden ihm viele 


„Aſſoziirten Preſſe“ und den, 


26. 


United Breßß Aſſoctatio 

Waſhington, Nov. 
der am 3. Dezember wieder zuſammentreten wird, 
Kriegsmaßnahmen, und auch andere geſetzgeberiſche V 
werden. Unter letzteren werden ſich auch die Frage allgemeiner Prohi— 
bition und des allgemeinen Frauenſtimmrechts im ganzen Lande befinden. 
Unter den Kongreßmitgliedern, die ſich bereits in Waſhington befinden, 
herrſcht die Anſicht vor, daß die Vereinigten Staaten auch Deutſchlands 
Verbündeten, Oeſterreich-Ungarn, der Türkei und Bulgarien den Krieg 
erklären ſollten, und man erwartet, daß der Präſident ſich in ſeiner Er⸗ 
öffnungsbotſchaft darüber äußern wird. Führer des Kongreſſes dürften 
auch bald mit dem Präſidenten behufs Beratung über die neuen Bonds— 
vorlagen zuſammenkommen. 

Da mehrere Senatoren, die dem Ausſchuß angehören, der die gegen— 
den Senator La Folette wegen feiner im September in St. Paul gehalte— 
nen Rede erhobenen Beſchuldigungen unterſuchen ſollte, nicht anweſend 
waren, wurde die Sitzung bis aufs Weitere verſchoben. 

Waſhington, 26. November. Die Nahrungsmittelkommiſſion kün— 
digte heute an, daß die Beſtändigmachung der Weizenproduktion unter 
Regierungskontrolle, vom Weizenfeld beginnend bis zur Bäckerei, ermög— 
licht werden dürfte. Dadurch wird das Anhäufen von Mehl ſeitens 
| Privatperfonen und die Spekulation verringert werden, und der Farmer 
wird 40 Prozent vom Preiſe, der für jedes Laib Brot bezahlt wird, er— 
In 


— 
5b 


| halten, während er im- verflofienen Nahr nur 20 PBrozent befamt. 
| manchen Städten find die Protpreiie bereit3 geringer gevorden. * 


Regierungsbetrieb nahe. 
Wafhington, 26. Nov. Falls der Verjchmelzungsplan von Eijen- 
| babngejellichaften fich nicht als ausführbar erweifen und die Löfung der 
| gegenwärtigen Lage näherbringen jollte, wird der Betrieb der Eijen- 
| bahnen wahrjcheinlich der Kontrolle der Regierung unterftellt werden. 


| Senator Stone für Kriegserflärung. 
Wafhington, 26. Rumdesienator Stone, der Vorjigende des 
Ausſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten, erflärte heute, eine Hriegs- 
\erflärung an Oejterreih-Ilngarn, Bulgarien und die Türfei würde die 
ganze etwas verwidelte Lage flären. DQTatjächlich, meinte der Senator, 
| befinden wir ums ja fehon im Srieg mit Deutfchlands Verbündeten, 


Seitungspapierpreife billiger.  _ 

New Dorf, 26. Nov. Die Kabrifanten von Zeitungspapier, uud 
das find 85 Prozent Aller, die Drudpapier anfertigen, werden an die 
| Herausgeber das Papier zu drei Cents pro Pfund bis zum 1. April ver- 
Es iit das die Folge eines von mehreren Kabrifauten mit der 
| Bundeshandelstommifjion getroffenen Mebercinfommens, naddem Eritere 
der Verlegung des Sherman Anti-Trujtgejeges beichuldigt worden waren. 
Nach dem 1. April wird der Papierpreis von der Regierung feſtgeſetzt 
werden. 

New 


Nov, 


ı fanfen. 


Norf, 26. Nov. Yımdesrichter Mayer unterzeichiiete heute ern 
Defret, direch welches der Verband der Zeitungsdrudpapier-Fabrifanten 
wegen Werlegung des Trupftgefeßes aufgelöft wird. 

Diejes Defret entzieht jedoch den Angeklagten nicht das Recht, zwi— 
ſchen jetzt und nächſtem April zuſammenzuwirken, um der Bundesfommtj- 
ſion Tatſachen als Grundlage für die Feſtlegung des Preiſes zu unter⸗ 
breiten. Fünf der Angeklagten gehören zu der Exekutive des obigen Ver— 
bandes 


Waſhington, 26. Nop. In Erwartung der neuen Sitzung des Kon— 
greſſes, in der die Prohibitionsfrage zur Sprache kommen wird, findet 
hier am kommenden Sonntag die jährliche Konvention der „Nationäl 
Woman's Chriſtian Temperance Union“ ſtatt. Unter andern werden 
ihr als Säfte und Redner die folgenden bekannten Befürworter von Pro— 


hibition beiwohnen: William Jennings Bryan, Herbert Hoover, Kongreß-⸗ 


abgeordneter Fräulein Jeanette Rankin von Montana, Senator She— 
pard von Texas, und die Kongreßabgeordneten Webb und Grandall. 


| Dom italienifchen Rriegsichauplaß. 

| Berlin, 26. Nov. (Meber London) Das deutjhe Hauptquartie 
| meldete am Nachmittag von der norditalieniichen Front: 

| „Bei örtliden Gebirgsfampfen errangen wir Erfolge und hal» 
ten dieſelben gegen italieniſche Gegenangriffe aufrecht.“ 

Berlin, 26. Nov. (UNeber London) Das Große Hauptquartier 
meldete von der italieniſchen Front: 

„Zwiſchen der Brenta und der 
die für uns erfolgreich waren. 

„Italieniſche Angriffe beiderſeits des Brentatales und gegen den 
Monte Pertica brachen vor unſeren Linien zuſammen.“ 

Nom, 26. Nov. Das italieniihe Krieggamt meldete Sonntag» 
Iabend die Mbichlagung weiterer feindlicher Angriffe und einen erfolge 
|reihen Gegenangriff bei dem feiten Punft Meletta. > 

Italieniſches Hauptquartier, 26. Nov. Gin Korrofpondet der Aifo- 
| ziirten Preſſe ſah heute dichtgeichlofjene Neihen franzöfiic-britiiher. In- 

'fanterie, mebjt Artillerie und Vorratszügen im Bereich des Schlachten- 
'lärms au der nördlihen Linie. Dieje Truppen waren hen am adhten 
Tage nunterivens. 

Nom, 26. Nov. Nad italienischen Angaben neigt jidy jeß* der große 
| Nanıpf zwifchen dem Brenta-und dem Piavefluf zuguniten der Jtaliener. 
| Es wird mit der größten Erbitterung gefämpft. Die Mannihaftsverlufte 
'des Feindes werden auf. rund 50,000 in zweiwödigem Ringen beziffert. 
Aber der Feind zieht haftig immer mehr Verftärfung heran! 


Nieder Michigan: Vewöllt heute Abend und 
moroen wabhrſcheinlich gelegentlicher 
| fali. Etwas wärmer. 
onnenuntergang, beute: 4:22, 
onnenaufgang, morgen: Ö :54, 
Nonduntergeng: Morgen früb 5:44, 


Temperaturftond. 
Nachftegend der Temperaturſtand 
nad; den amilihen Ungaben des 
Metterantte3: 
3 Uhr Nacd’ım......36 
Upr 9 


5 Ubr 9 
> Ubr 2 


er 
z 


Chicago und Umgegend: Regen oder 
Schnee heute Abend und morgen: Min- 
deſtluftwärme heute Abend ctwas über 
dem Wejrierpunft, morgen etwas wär: 
mer. Müäfig ftarfer bis friiher Süd: 
| oitwind, 
Yıllinois: Regen im’ füdlichen, 
| game im nördliden Zeil heute Abend 
Lanafam fteigende Lurftwärme, | 
| Wisconfin: Unbeftändig beute Abend und! 
| morgen, im nördliden Zeil mwahrfheinlich ! 
| Schnee, im fübliden Negen oder Schnee. Lang- 
tam iteigende Quftwärme, 
InNana: Bewöllt heute Abend und morgen, 
mahriweinli Regen oder Echnee. Eimas 
wärmer, 


Morgenß....30 
“at 
32 

‘32 


Negen oder | 
und MOrgEnS... 
Morgend....33 
Morgend....35 


Ubr Bargens....3 


morgen, 


— —— 
DD ID = Dr 


Mittere adht.32 | 
Morgend....32 
Ubr Morgens... I1 


+ 
+ 
+ 
+ 

* 


orlagen unterbreitet 


Piave kam es zu neuen Kämpfen, 


Schnee⸗ 


= 





k * * ER N 
Abendpojt, Chicago, Montag, den 26. Novenber 1917. 
ängen aber wi ich, debor bie‘ 
nächſte Sonne die verbammten 


Nachahmungen. he Ce en 


Leuchtgafes feinem Dafein ein Enbe | 
zu machen. Er war betäubt, ald man, 
ihn fand, mwurbe aber vom Ambu- 
lanzarzt der Wache an der-N. Raben 


Allen Kindern wird große Freude bereiten unjer 


$ 
L 2 
— "Tan 


— 4 En 


Leset die Auslassungen einer der GRÜSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


diesen Gegenstand: 


—* 


Ya 


- “Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
aut zu machen, aus Keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria”' 
e Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 


| Durch einen von dem Lampenlicht 
begünftigten Blit überzeugte er fich, 
daß. Hamfing die Zügel bes Pferdes 
|über da8 zu folhem Zmedt neben der 
Tür errichtete Pfahlgeftell geworfen 
hatte, und zur Geite tretend, ließ er 
den jpäten Gaft zu jich herein, wo= 
rauf er die Für hinter ihm zufchlug. 

„zum SHenter," meinte Hamfins, 
während er an Darts Seite in dem 


Straße in? Bemußtfein zurüdge- 
rufen unb anfheinend au außer 
Gefahr gebracht, | 

In ihrer Wohnung Nr. 1100 
Wells Straße ift die 56jährige Frau 
Sufan Buland an Leuchtgas erftidt. 
Die Polizei gelangte nach allerdings 
nur oberflächliher Unterfuhung zu 
ber Anficht, daß unglüdlicer Zufall 
borliege. 


3 Hing Winter-Zirfus und Wilder 


| Meiten 


Die prädtigfte Freie Unterhaltung für die Kleinen, die je in Chicago gezeigt wurde. — Verjäumt nicht, fie die drei- 
firten E@lephanten, Bferde der hohen Schule, PBonies, Hunde, Affen, fidende Maultiere etc., ishen zu laſſen. — 


Täglich 


Scht den impofanten Kunjt: Akt, die jpahigen Clowns und die große Wild Weit Voritellung, 


am 10 und 11 Uhr Vormittags und um 2%, Bund 4 Uhr Nachmittags 


Freie Windhirnd Wagenfohrten für die Kleinen zwifchen allen Boritellungen. 


Candy 


Boiton Chocolate 
Drope — Vanilla 


‚Arpfel 


; Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 
"Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
- liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 


Geihmad, deli 
giöfe Cream Gen: 
cr3, das Pfund, 


„Sarrymwith“ 
Körbe ınit Sona= 
tkan Mepfeln 

in der Wenatcee 
Valley gezogen — 


einherbewegte. wird dem abgetriebe⸗ 


nen Gaul nicht eine kleine Pflege zu— 
teil, jo holt ihn der Teufel, bevor ich 


düſteren Flurgange ſich 24 — wareinen Händen 
Sie abſolut ſanber zu erhalten, iſt kei— 
nah unmöglich! 


J 
Rs 


Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 


in diesem Blatte genau 


ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf | 


jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 


‚Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren | 


‚fortwährend hergestellt worden ist.”— Philadelphia Bulletin. 


— — 


nn 
j et Contents 15 Fluid Drachum 
I00Drors/ 


A ist in jeder Haushaltung bekannt. 


Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: “‘Fletcher’s Castoria verdient 
Lob und ist empfehlenswerth.’’ 


\ 
Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: “Wir können nur 


4 Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 


empfehlen.’’ 
The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: ‘‘ Fletcher’s Castoria 


Jede Familie mit Kindern bedient sich 


#1 desselben offenbar. ’’ 


C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sägt: ‘‘20 Jahre lang haben wir 


Fletcher’s Castoria verkauft und cohstatiren mit Vergnügen, dass es | 


d durchaus befriedigt hat.’ 


£ 


Riker’s Drug Stores in New York, City, N. Y., sagen: ‘“‘Fletcher’s Cas- 
toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Stores. 
Wir können nur Gutes darüber sagen.” 

Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: ‘Von den Tausenden 
von Patentmedicinen, die bei uns verlangt werden, können wir nux sehr 
wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr 


4 Castoria.’’ 


D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill., sagen ‘‘ Die steigende Nachfrage 


nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum - eine ver- 
4 dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 


wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 


4 nachgerühmt werden.” 


’ — — 
De Ahelpful Remedy for 
Gonstipalion and ENT 
| d Feverishn 
an Loss oF 5 
9 in 
resultins nereſcon iuun 
YacSimile Signature © 
Tar mm COMPANY: 
NEW YORK. 
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Genaue Copie des Umschlags. 


% .yr — 
Bie Familie Melvile. 
Moman aus ber Zeit de3 amerifanifchen ! 

Bürgerfrieges. | 


Bou Balbuin Mölldaufen. 


wechſel folgten, in deren einer er die 
Hawkins' erkannte. 


The Owl Drug Co. in San Francisco, Cal., sagt: ‘‘ Wir sind stets für 
die “original man protection ’’ eingetreten und haben uns besonders streng 
an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 
cher’s) gehalten. Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 
in ihrer Familie nicht missen.’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


In Gebrauch Seit MehrAls30 Jahren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


TNECENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


——i—— — 


heit ‘zu einer längeren Raſt geboten. | alabald ließ er fih auf der anderen 
Es geſchah, als Blackbird in einiger Seite des Zaunes behutſam nieder— 
Entfernung vor ſich dumpfes Pochen gleiten. Dort wußte er fich auf einem | Mithilfe deg alten Schiffstohs und 
unterfchied, mweldem bald darauf;Boden, der ihm ftreitig gemacht wer- !tes Seminolen ihren Weg aud) hier- 
zwei Stimmen in lautem Wort: |den konnte, und auf einen etwaigen | her finden. Dies Ihnen mitzuteilen, 


| Angriff bon Hunden oder Menfchen 


Eine Tür hörte |fich vorbereitend, 30q er das von ihm 


die erfte halbe Meile mit ihm heim- 
wärt3 zurüdlege.“ 

Schmweigend trat Dart an eine 
ſchmale Eeitentür, und biefelbe öff- 
Inend, rief er hinein: „Xoby! Hallob, 
Toby! Meib’ Dir den Schlaf aus 
den Augen! Draußen fteht des Dot- 
tors Pferd. Bäume ed ab und werfe 
‚ihm ’n paar Dupend Maistolben vor. 

Hernah lege Dih hin und fehlafe 
meinetwegen zehn Meilen die Stun: 
be; nur achte b’rauf, wenn ic) rufen 
follte, oder der Satan fomme über 
Dich!“ 

Eine grunzende Stimme gab 
einige unverſtändliche Laute von ſich, 
\umb Darf, von der Zuverläſſigkeit 
Fey überzeugt, geleitete feinen 
Gaft in das gegenüberliegende Ge- 
mad, imelches ihm als Wohnungs⸗ 
raum diente. 

Hawkins befand ſich offenbar nicht 
zum erſten Male dort; denn achtlos 
ſchweiften ſeine Blicke über die in 
demſelben herrſchende grenzenloſe 
Unordnung und Unſauberkeit hin— 
weg, durch welche jeder Andere mit 

Widerwillen erfüllt worden wäre. 
Kein einziges Stück der zum Teil 
ſchadhaften Möbel ſtand auf der ihm 
gebührenden Stelle. a a | 
lagen bier und da wirr durcheinan 
der, wie und mo man fich ihrer ent= 
lebigt hatte. Zabaföbehälter, Thon 
pfeifen, Sopfbededungen, benukte 
Zeller und Schüffeln, leere und halb: 
bolfe Flafchen und fettige Gläfer ge- 
wahrte man in allen Richtungen, und 
über biefem efelhaften Chaos fchmeb- 
te eine Wtmofphäre, fo verbichtet 
durch Branntweinduft, Tabaksrauch 
und peſtilenzialiſche Ausdünſtungen 
ver feuchten, mit Schmwammeus- 
müchfen überzogenen Wände, daß 
— beinah Ziegelſteine daraus hätte 


ſchneiden können. | 

„sa, mein bejter Därt,“ 
Hawking ohne Säumen, nachden er 
fich, tem Beiſpiel des Vierfchrötiaen 
folgend, auf einen gebrechlichen Sche: 
mel niebergelafjen hatte, „der Teufel 
iit [o&, oder ich hätte den langen Ritt 
aefcheut. Da jind nämlich zwei Män- 
ner im Strandhaufe eingetroffen, 
bermutlic” Verwandte des Kapitäns, 
und menn die auf den Gebanten 


geraten, Nachforfchungen anzuftellen, | 
jo ift ihnen zuzutrauen, daß fie unter | 


if ber eigentliche Sweet meines Be- 
ſuches. Ych mußte Sie warnen, Rei: 


begann | 


Mandien, die fi im gewöhnlich 
anerkannten Sinne für ſauber halten. 
möchte e3 vielleich! ziemlich überflüſſig 


lerfcheinen, unter anftändigen Men: 


chen die Pflicht des Reinhaltens der 
Hände zu betonen; und fie inögen es 
für volllommen genug halten, ihre 
Hände vielleicht dreimal im Tag zu 
waſchen, abgeſehen von dringenden 
Ertra = Veranlaffungen. it damit, 
bie Syrage wirklich abgetan? | 

Als die Wundärzte die Entdedung 
machten, daß e3 fehr oft ihre eigenen, 
wenn aud nur in geringem \Raße 
verſeuchten Finger maren, melde ın 
Wunden von Patienten Krantheit3- 
Keime trugen, da fuchten fie eifrig 
nad einem Wittel, Durch welche ihre 
Hände hirurgifch rein, d. h., frei von 
gefährlichen Batterien, erhalten merdei. 
tönnten. Das gange Reich der (Che 
mie wurde nad) joldyen Wiitteln abge 
fucht, und man konnte die Hände nic. 
oft genug jchruppen und ın allerieı 
Löfungen eintauchen. Nody jeht viel 
leicht arufelt e$ manden Wundarz. 
gelinde, wenn er an jene Tage zurüc 
dentt! Doch alle diefe Bemühungen 
brachten nipt den gemünfchten Er: 
folg; und in ihrer Wergmeifiung ber- 
fielen fchlehlih Chirurgen Ddarant, 
Gummi = Handjchude zu ıragen, mel: 
he aetocht werden tonnter, ſodaß fie 
jedem Patienten fozufugen ein frifches 
Paar fterilifierter Hände brachten. 

Diefe Erfahrung findet nicht bles 
*üir Chirurgen allein ihre Nuganmen: 
dung. Man verfudhe es, foniel man 
wolle — es gibt feine betannte Mies 
thode, die Hände unbedingt rein zu er- 
halten! 

Und der große Faktor in der Ver: 
breitung aller jener Krantheiten, de— 
ren (rregungs = Organismus ges 
wöhnlich in Ausſcheidungen des Mun— 
des und der Naſe liegt, iſt eben die 
Menſchenhand. Wie oft tommt fie mit, 
dem Mund oder der Naſe in Berüh— 
rung, ohne daß man darauf achtet! 

Iatfählih führen die merften von | 
und täglich viele Male die Finger an, 
den Mund oder die Naie, und sie; 
pflanzen damit vielleicht eine Krant:! 
heit oder ihre Batterien, melde von 
anderen fahrläffigen Perfonen ver= | 
breitet wurden und nunmehr frifche | 
Nahrung erhalten und wieder an anz, 


|bere verbreitet werden. 


| 

Allerdings iit es auch eine Tatfache, | 
daß Die’ meilten Diefer Batterien, | 
wenn fie einmal den Menjchentörper | 


| berlaffen, raſch dahinſterben — doch: 
was ver 


ſchlägt der Tod von einigen 


Te 


Telly Bohnen — 
eine große Aus- 
wahl von Farben 
— Pfund für 


Te 


STATE MA 


DISON a=e DEARBORN STS. 


(nur einen Storb 
an jeden Kunden, 
feine abgeliefert) 
- ipeziell, Korb 
für mır 


DIC 


Gründliche Serabfegung an Damen: Evats 


Mäntel für Dameır und junge Mädchen, aus Cheviot?, Korduroys, Kerfey, Thi- 
bets, Plufhes u. Mirtures gemacht, groge Sharvlixagen-Effekte 


Ah 


— 


—W 


gg, aus 
Ge) 


Samnıet, 
— 
rl, 
4 U 


Größen für junge Mädchen im Alter 
von 14 bis 18 Jahren. 
Größen für Damen, 36 bis 44. 


Seidene Blujen 


Seid. Grepe 
de Ehine und 
Tub Seiden= 
Watit3 für 
Damen, eins 
% fach geichnei- 
‚ derteModelle 
« mit langen 
: Nermeln 
. mit Glufters 
bon feinen 
Pin Tucks — 
aud) hüb- 
ſche Faſſ. 
für Dreß 
Gelegenheiten — 
m. Spitzeneinſatz 
u. Kanten beſetzt 
— weiß und fleiſchfarbig, Größen 34 


bi3 44, aber nicht jede Gr. $1 99 
in jed. Yafl., wert $3, zu. . ® 


53 bis 55 Damen- Schuhe zu S1.97 


Wir fiherten uns von einem großen dftlihen Fabritanten einige 1500 Baar Novelty und ein. 
fade Schude für Damen, Schube, die gemadt wurden, um für $3.00, $3.50 und bis zu $5.00 vers 
lauft au werden, aber an den Zabrifanten aurücdlamen wegen leichter Fchler im Yeder . 


e $ a 4 

Die Putzwaaren 
Skinn er's 
Satin Hüte; 
ſchwarz und 

ſandfarbig 

mit Strau 
ben Bands, 
Blumen und 
Band garnirt 
— wert bis 
Ze u ll es: k a 24.00, zu 

lg 7A, 


sb > 32,53 


N 
Ungarnirte und Hüte fertig zum Tragen 
— aus feinem feidenen Sammet ge= 
macht regulär 51.00 

tert — jpeziell für 


% 


Hüte fsitenfrei garnirt. 


Pelz oder Selfitoffe- fancy Patch- oder ge— 
ſchlitzte Taſchen, — bauſchige und ge— 


gürtelte Modelle; — 


in ſchwarz, marineblau, 
grau und Miſchungen; 
außergewöhnliche Werie; 
Auswahl zu 


Damen— 
Trachten 
Coverall Schür— 
zen für Damen, 
aus ſchwerer 
Qualität Perca— 
les gemacht 
helle od. dunkle 
figurirte Muſter 

in Front oder 
Rücken zu knö— 
pfen — 
ſpeziell 950 

Weiße Lawn 

Teeſchürzen — 

beſtickter 

Ru ffle 


beiekt, 2TC 


. 
Geblümte ' Satcen- 
Unterröde für Das 
men, Nuffle beieß- 
te Flounce 

950 


81.25, zu 


mit 


er noch zuſchlagen, dann war Alles unzertrennliche Beili aus dem Gurt. nem zu trauen u 
(64, Fortfegung.) ſtill. So bewaffnet ſchlich er vorſichtig auf einem Vorwande vor Ihre ie | 3%, Aufıkr eihlich iR anb —— 
Auch an dem Nachmitige welchen Eine Weile ſann er ernſt nach. Wo | bie Lichtfireifen au; gleich darauf |tommt.“ hört? Wie 

Hawtind, durd; ‚Gregors Gintreffen |° u ” Cr ee Ps Gefträud und Obſt⸗ Darf, der unterbejfen eine, Pfeife Täuſchen wir uns nicht: Wir 
beunruhigt, zu einem größeren Aus: ben ’ —* MER u = en ein! ie Erbe ihn verfehlungen zu | gefühlt und angeraucht hatte, lachte in |berügren jeden Tag unvorfäßlich eine 
fluge benupte, weilte Bladbird auf | 2 J — a DDr BZ * ſlill * es m dem pfab- feiner tückiſchen Weiſe. ganz enorme Menge verfeuchter Din: | 
feiner gewohnten Stelle im Schatten | Mit grünen Wafferlinfen und breiten |lofen Garten. Nur das nächtliche (Fortfegung folgt und die Handivafchungen, welche | 
. 3 » | Mummelblättern bebedtes Sumpf: | Tierlebe t Walde g Tolgt.) gr Ben gen, | 
bes die Anhöhe frönenden Gefträus | yaffer € welchen fei Bid ht * regte ſich noch im Wa 4 an Iiwir uns leiften, find im Wergleis)| 
es.“ Der Muftana befand fi in | Daller, au — = li - lauf Lihtungen und Sümpfen. Bald —— — hierzu nur fehr felten und außerdem 
feiner Nähe und rupfte mie aus | Son. gerub m * Kat 1 bald bort ertönte ber Klagenbe ' in vielen Fällen zu oberflählich. um | 
* Gnade und Barmherzigkeit zmifchen ET, Jedes bereinjamte ehöft, jeden Ruf des raſtloſen Ziegenmellers. Holizei ſucht jeg Clark M. Garbner den vorliegenden Zweck zu erreichen. | 
. älteren oder neueren Bau. Was in |Meiter abwärts Dickicht ſchrillt 4 3 3 d eg 
+ tem fchon etwas herbftlich harten | —— Step s 2 * Im Didicht ſchrillte un rnit Anderfon zu ermitteln. |E8 wird aber niemand Zuft haben, | Ran \ 
Rafen. Man hätte fein Tun mit ber | rn * Ah > * Kat! — ge ein Käuzchen. Die | Die Leiche des jungen Mädchens, im gewöhnlihen MWerfehr immer | — * N 
Art vergleichen mögen, in welcher der | PU! se —* - * pi h * erben age ber Sumpfteiche verrieten — das in ihrem Zimmer in det Her- Gummi-Handſchuhe zu tragen, wie — - 
Seminole hin und wieder ein Ia- auszukundſchaften getrachtei. ber |fame Enten durch} gelegentliches miß: gerne Mr. 1921 MW. Mdamz Strake|die Wundärzte fie lediglich in Aus: ur 90 ten 
3 mar : alö habe plöglich ein Blih des Ver: |trauifches Schnattern, der heifere u — pe ' — anier: el er te I it © rum 
patbwölfien durch die Naje * ſich anbaiſe ſeinen Geiſt durchzuckt Schrei eines auf geſchühter Stelle mittels Leuchtgaſes ſeinem Dafein übung ihres Berufs benutzen. = —V 
Bm —— > pie und damit feine Sinne verichärft | übernachtenben Reihers Durch bie > ng ng‘ it_bon Elizabeth | Wie jollen wir uns_aljo helfen oder Separate Münner-Hoien, ans dunklen und mi 
( ide auf Die, — — EHEN e u * un enjamin B. Seiler, letzterer ge— o große Gefahr ſchutzen? telfarbigen Caſſimeres und Worſteds gemach 
a lenkte er den Muftang jeitwärts in | Baummipfel z0a leiles XI ö en] —— gegen eine ſog ſr ſchutzen 
ee welt F de die lichte — * —* telche et | wenn — — = nn N. - Avers Ave, Auf diefe frage kann es nur eine rg ae 
gen} 0. en | : . 8 bie ihrer © ai ie Is ps ie ; vr ) _—. 5 
©% or ne als Kane Den atmet cm; Mi min mit tee für Männer na na ne, 
worden, welcher den Ort in ilicyer  Anterfheibungsgabe feinen Weg in den Nieberfhlägen ber ungefunder | er dies auch| Heine Partien und Refter von Bartien, Pin 
ot, volle Bad und Witer-Modelle, Größen 


len Yarben, Seconds; 
0 * — * * * F Bi 2 3 4 
Richtung verließ. Ebenſo fehnelf nem Halbtreife hindurchbahnte. So | feuchten Atmofphäre belafteten Ylät: lizei Clart M. Gardner und Erneft | uns vergeffend — fo fehwer dies auch | 390 
Tode der Unglücklichen in ihrer Ge= | fernhalten! | 
Solcyerart beijchränten wir die Ver: | 511.50 verfauft, zu nur 3 
verfuchte Thomas H. Mitchell, Nr. | aus bdiefen midtigen Quellen und:f conss ver 39c Quali Üiszke, cin aueh Ga 
Plaid-Stoffen gemacht; ſchungen und lohfar 
geü — oft die Erwerbung ei— 
geübt wird ft ng ee 54 478° is a Rp) 97 220 
. ' . 
wat, glücklich verhüten. Weitaus das — 
griff davon bekäme, was reine Fin⸗ 


der unter irgend | Die Partie umfant Hinh_Gnt Boots, ans Atdifin, Gunmetai Galfifin und Vatent Goltifin 


gerzacht, mit und ohne Sujied Tops, wie tlinftrirt, Anöpf- und Schnür-Hajious— 
und reguläre bobe Echude, in aller Yederarten, Tips und einfabe schen, Stnöof: ımd 81 7 
Schnür-Faſſons, alle Größen 213—8, aber wegen Di ® 


Unregelmäßiafeiten, Dienstaa zu 


2 





Serien Stulpen-Hand- 
ſchuhe für Kinder — 
fließgefüttert, in dDunf: 


25c Fiber Seide Halb- 
ſtrümpfe für Männer, 
nur in ſchwarz, Win— 
terſchwere, glänzender 
Finiſh. „S 
das Paar zu 


1250 


Extra ſchwere ſchwarze 
baumwollene u. Baum— 
wolle gefließteKinder— 
ſtrümpfe, „Black Cat“ 


Seconds“ 


J ins ö * erreichte er eine kleine Blöße, welche ter einige Tropfen niederwärts ſand— 
in feinen Hefgerungeten braunen fi nur durch das von oben Herein- ten. Wie bas Witten von Elfen un 
Antlitz, noch in feiner Haltuna mad- | fallende Licht des Sternenhimmel: menfchenfreundliden Waldaeiflern 
te fich eine Wandlung bemerkbar. | Quszeichnete. Dort ftiea er ab. Den lang e8 dem forglofen nächtlichen 
Nubig, wie etiva den Flug eines | Jaum ftreifte er von bem zottigen Wanderer; mie heimliche Flüche 
Geiers, beobachtete er, iwie jener den | Ropfe des Mujtangs, worauf er ihn, | Demjenigen, der vertraut mit ber 
um den Hügel herumführenden Land, Um ihm Gelegenheit zum Grafen zu Beſtimmung des Gebäudes, vor mel- 
iweg verfolgte und nach etwa zehn geben, mittelft des Laſſos ſo an chem kurz zuvor Hawkins Einlaß be- | — —— 
Minuten mäßig enellen Reiteng auf | nem Baum befefigte, va er in fei-gehrte. Yür Blndbicb ging es gänz: Rehnt Blut- Unregelmäßi 
einem fich abzweigenden Wene in paz | Ten freien Bewegungeg nicht gehin= | lic} verloren, Der hatte nur Sinne | ehn N» arege mähig- 
6i8 zu den großen Sumpfniederun: |Pert wurde. Dann fchlic er in ber für die Zivede, melde ihn in feinen | : ‘ t : ‘ 
gen fith erfiredende Gehöl; einboa. Richtung dabon, aus melder bie |vorfichtigen Bewegungen leiteten. | feiten nid leidt, ſondern 
Dann erſt fattelte er den Muftang, Stimmen zu ihm herübergedrungen Wie Flüche! Ein Fluch ſchien in 

“ umb mit demfelben Gleichmute, mei. waren, und nach Zurüchlegung eini⸗ der Heiferen Stimme des vierfchröti- | 
hen er bisher bewahrte, folgte er | AET hundert Ellen befand er ich am | nen Verohners des fchattenähnlichen 
Hawlins nad. Nicht der aufmerf; | ande einer umfangreicheren Lich | Gepäubes verborgen zu fein, indem 
Famfte Beobachter hätte erraten, daf tung, Die von einem hohen Pfahlzaun | er auf das Pochen argwöhniſch aus 

dem Teniter fragte, wer da jet; ein | 


; : ‚begrenzt wurde. Was hinter dem= 
feindfelige Abfichten ihn befeelten, | .** - E — | 
als er die Hährte des Doktorg |Telben lag, Gebäude und Bäume, fiel Fluch in dem Organ Hawfing, als | re 
‚er Jenen aufforberte, ihn jchleunigft | geip immer auf der Hut, damit feime In. „vu DEN vreljeitigjten Zurjien ges |; 


TR? e: in unförmlidhe Shwarze Schatten zu: * er 
alien Empfindungen aufe | ommen die Tißouetömactie in un= |; En ee | dan, Vittwoch von dem Poligeiſergeanten 
Pe nahm, ivie zu anderer Zeit h Mi ! Dinie fi v 4, — einzulaſſen. Seine Aufforderung be= | re/nigfeiten fich einjcjleichen, die Eure | JOrIE Karl V. An altern und edenu. Twohig angefchoffen worden war, 
die eines feinen Wechſel halten;  etmmien zınien TI) bon dem ſier | gräftigte er durch die Mitteilung, es | Gefundheit angreifen. was die Zeit bewegte, nahm &ı Zt nerade ala feine bier Spiehgefellen: 
den Stüd Wilder. Grit im Malpe | menbefäeten Himmel abhoben. Mit ger Unbeil im Winde; oder er möchte | ‚Denn vom Auftand Eures Blutes | teil. Als er die Niederlande bereiſte, , ımfaffenbes Geftändniß — 
beſchleunigte die  Ganaart einer Gewanbdtheit, welche man kaum | pen meiten Ritt nicht uhternommen | hängt es größtenteils ab, ob hr Euch) | Juchte er Das Wrab denen auf, der —————— ſ en 
Ihleunigte er die Gangart); Ki fucht der rüftigen und blühenden Lebensfraft | ! : : ‚ten, in dem fie zugaben, an einer, 
feines Tieres i W iin dem alternden Körper gelucd haben re rüffigen und D e Mas Sinfaizen der Heringe in der 2 n, an em 
52 in einer Weiſe, daß et | Hätte itieg Bladbird nah der Ein-| —— ae |erfreut, auf Die Ihr Anioruch habt. | 1A? ug? . | ganzen Anzahl Näubereien beteiltat 
‚allmählich bis in die Hörweite des Friebigung hinauf. Ginige Minuten | _’;m Innern des Haufes erfolgte | _Verichievene i a ——* und noch heute geudten U t — 22 'gewefen zu fein. Die Häftlinge find 
= or ihm in feharfem Pah einher: N Shmifch, die MWficte Shurren von Stühlen. Schwere jemerglißiiten Xeiden find Vlutkrant Der Wann zieß Beutelsz odet Bot- John Frederic, alias „Ihe Dago“, 
= Föpreitenden Pferbes aelanate. Stun- | laufchte er argwöhniih, die Blide <2 : ; y | Beiten, welche bei einiger Aufmerffamteit | point und lepte um :386. Das ein | 0: 
Sreitenben Pferdes gelangte. Stun- | dahin gerichtet, mo mehrere Baulich: | Schritte wurden vermehmbar. Gleich | yermieden werden können. Rheumatis» |) ——— Vater von zwei Kindern; Lucille 
de auf Stunde ritten Beide darauf 4 Per t > darauf öffnete fi die Tür und in Itahe Einſalzen der Heringe war JIdrdan, „Baboy“ Feldmann, Libby 
ihres Weges ohne daß der zwifchen keiten Tich alß bunfiere Schatten aud: | berjelben etfchien in notdürftiger Be- 3 
ihnen beſtehende Zwiſchenraum eine xeichneten. Alles blieb ſtill. Plötzlich 


mus er Fu — * ze Keim, | * e man in Bilgof Di 

tweicher Fuß faßt, ienn die Blutzufuhe | dar Thon, mie man in Sof —": Ferpmann, Uperh Johnfon, der 17=| pent Brewine Ait’n. ichhwer verfett 

lüber tauchten zwei Reihen regelmäßig | Yeidung, in der Hand eine fchwälen- |mrein it und —— ios von Bamberg Leben „lieft, um Rhrige Kraftwagenienter Charles ı ee "en re 
merfliche ze erfahren hätte. | — —* de Lampe, der Mann, welchen Haw— ne . —*4 ee 1128 ın ‘Pommern 2* Sort! Stevens Harry Hamfins, ein Me-| a a. It een ME un 
Seltener famen fie an einem einfam | een: 5 : find furz zubor mit dem Namen yi hat, leichter auziebt, mern dag | Plühte Damals der Heringsfang & | haniter: nel Kerr. Freu Gertrude Lincoln Part glitt geftern Aben 
bor ihm in der Yinfterniß auf, und iejen hat, leichter augiebt, wenn das fo ergreong, daß 112417 —— — fich in, rau Leo Ernit, Nr. 2340 Lincoln 


jpeztell für Dienstag 
das Baar zu 
Anderfon, Nr. 4641 Kenmore Ave., im Anfang fein mag — die bloßen | 
die beide furz bor dem freiwilligen | finger aus dem Munde und der Naie| 32 bis 42, aber nicht jede Größe im jeder 
. ; ‚1 Warme wollene Hand: Fafion, wurden früher bis zu 
ſellſchaft geweſen ſein ſollen. | | Schuhe für Männer Ballen, 7.47 
⸗ i > ; Staple-fars — — 
In einen Anfaue von Schmermut |greitung von Srantheiten wenigftens | 5x, Yochanden —— Se. Madinaws für Männer |Negenröde für Dlän 
t S * aus ſchweren dunklen ner, in dunklen Mi es 
3482 N. Paulina Straße, mittels können — ſo lange dies nicht allge-täten ſpegiell das timent von Größen — 
— mein Regel geworden iſt und ſtreng J Paar zu nur Shawl-⸗Kragen u. Gür⸗ bigen Schattirungen- Auswahl zu 
| tel rund herum, Größen |volle Länge, Gröben 
ner Krankheit von irgend einer Bere | ivesiell zu tot. 85, zu 
fon, die meniger Jorgfältig geweſen er Br: 
: e | Seite wäre frerlich, wenn die ganze | 
9 ichti Be⸗ 
vertreiht ie iönell. ı Menfchheit fogleıd) den richtigen We= | 


‚bann die jo unliebfam unterbrochene 
Heimfahrt fort. 
Der Eiſenbahnmoloch. 

James Scott, einer der bekannte 
ſten Bewohner Glen Ellyns und Va 
ter des dortigen Gemeindeanwalts 
Robert J. und des Hauptmanns der 
Bundesarmee George F. in Houſton, 
Tex., trat geſtern in Glen Ellyn in 
und nahmen. hm außer einer Uhr den Pfad eines Schnellzguges der 
nebii Seite ein Padet ab, bas EM Morthiweiternbahn, wurde überfahren 
Baar Stiefel und ein Paar Gummi f der Stelle getötet. Der 


fchub hie] und auf 
Ihube enthielt, Verunglüdte war 76 Jahre alt. 
—— oo — 


Auf den NRangirhöfen der Ei. 
War unpermeidlii. Paulbahn in Galewood wurde ae 
jtern der Bahnmetfter Frank Dud 
len, Nr. 1533 N. Hamlin Ave, bon 
einem Zuge überfahren und getötet. 

In Hinsdale wurde geſtern auf 
den Geleiſen der Burlingtonbahn die 
Leiche des Gemeinen im 143. Infan 
terieregiment Wm. Brouaban, Camp 
‚Orant, gefunden. Man mutmaßt, 
daß der zur Zeit beurlaubte Vater: 
landsverteidiger auf der yahrt von 
Chicago nad Rodford- von dem Zuge 
gefallen und getötet worden jei. Der 
Mann wohnte im Haufe Nr. 1521 
DW. 15. Straße. 

Während die Eltern in der Kirche 
waren, ift der fechd Wochen alte Fred 
Dutfcher, Nr. 1624 W. Ohio Str., 
in der Wiege unter den Kiffen er- 
ftidt. 


Leſet —— 


Schau und machten ſich noch über 
ihre Opfer luſtig. John Fredericks 
verſprach ſchließlich der Polizei, ihr 
zu helfen, einen Teil der Beute, die 
er angeblich Lucille Jordan gab, 
wiederzuerlangen. 

Drei Banditen überfielen an der 
12. Straße und Afhland Ave. Ben- 
jamin Eohn, Nr. 1625 14. Straße, 


Laden dürfte ihnen vergeben. 


| Antobanditen benehmen ſich bei Kon— 
frontirung mit Opfern ausnehmend frech 

Im Sl. Bernhard Hoſpital ſtarb 
geſtern der 19jährige Claude Me— 
Gillicuddy, der, wie berichtet, am 


i * ger ſind! 
Befreit den Organismus von allen ger ſin 


Fremdſtoffen. 


— — ä—û— — — 


Kaiſer und Hering. 


Ueberwachi Eure Blut⸗Nährſtoffe gut, 


Gattin des Präſidenten der Indepen— 


übereinander liegender Lichtſtreifen 


robten Blut⸗Heilmittel, zu teil werd aaei af fiir lleberieehandel. | 2 < be | 
m She werdet in der Lage fein, Ede gejeltfchaften für ſeeh Razzia indem Haufe Nr. 651—653 
des Segens guter Gefumdheit zu ex — — Oſt 50. Straße fefigenommen. Erji 

nach mehreren Verhören gelang e%, 


freuen. Scott 5. Durand, Lale Bluff, ve- 
fie zu Gejtänbniffen zu bewegen, in 


ınugten, von Wen. Roh bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gejah- 
ren. Die Verunglüdte, die eine häh=: 


8.8. a“ * nr — fünfaig Yah| — Borgebeugt. —— 
ren auf dem Markt und wird in allen cher (der joeben ins Spritzenhaus u: ar A 
File rauf Arber 8,88 | ingeleet wir): „Se (le 1 er hermenenen  Rraftengentäe 
cher Rat bezüglich. Eures ei en fe nicht oͤu, Herr y zachtmeiſter? bande genannt wurde. Sie wurden Liche Schädelmunde erlitt, war ohn= | 
fe? wird gern erieilt, wenn hr an une | 2 Torfpoligiit: „Sn, das mitrde IE parın vielen ihrer Dpfer vorgeführt, mächtig, ald fie von Durand nach 

ſo paſſen! Und nachhet ausbrechen die fie auch identifizirten. Die Bur- dem nahegelegenen Kolumbushojpi: 
ud mir das ganze Schloß Fapuf| schen trugen während diefer Worfüh- |tal befördert wurde. Durand mel: 


eren mebizintihen Direktor fchreibt. 
zeiliet: Swift Specific Eo., 52% - -A, 
maden!“ wung ein äußerft freches Wefen zur |bete den Unfall der Polizei und jehte | 
/ 


E. gelegenen Yarmgehöft vorüber; fpär- | | Darf angeredet hatte. Indem die Blut ja in einer unordentlichen ımd teils, er mar 3 * Erg 
Camp Logan befindet, und Frau Part Weft, in der Nähe von Stodton | 
"wohl gar, angelodt durch guten Bo: | (8 fuchſigen Borfienbart und dem ftrup- cc Kraliggainen fund sm 12. Jahrhundert waren angeblich die Geliebte Me | 
Ha denten der Independent Breming 
n gehende Reinigung mit 8. 8. 8. dem er⸗ damals in Paris gegründeten Hans| Genannten wurden mährend einer. 
Nacht war längſt hereingebrochen, da ſeine Häßlichkeit in noch erhöhtem ——— 
einem von ſeinem Eigentümer, 
er - Biß = 
um an ein bejtimmtes Ziel zu gelans= | | | Hölengeift vergleichen mögen, ber 
jelbe Ziel zu unterrichten. Derfelbe | sim ] ben auf der Erde zu verbreiten. 
ſie vergeſſen die Ueberanſtrengung widerwärtig vertraulich an, und wie 
würde Euch ſchnell furiren. 
x & Smift Laboratory, Atlanta, & 


licher wurden die Mertmale, va — — |fladernde Flamme ihre Reflere auf  entträftenden Verfaffung befindet. |der ganze Wagen File nur ein De 
| Drive und Fullerton Parkway por 

2 : * Sg | — * Krankheiten vermieden werden? ‚toftete. I$a., bie ® 
den, ein filles Heim in der ungefun- * pig nach allen Richtungen abſtehenden 

fo lang wie dieſer Surſche hattet Aſſociation, aus, ſtolperte und 

und Ihr littet an 

zogen die beiden Reiter noch immer Grade hervor. Man hätte ihn mit 
ſinſſere Eifer beſeelte Beide, verlieh | | | „Das ift eifte Ueberrafchung eriter 
der fie bragenden Tier, Erft um gpirze Gum fanett furisen. | ihm nacäffend, blinzelte er tüdifch 


‚ Menjhen bier überhaupt vertehrten, | Wenn Iar einen fein brutales rotes Geficht mit dem! ‚önnt $br daber nicht erfennen, twie mar, aljo wa SU heutige Piermige | pilfiem Hellenthal von Yarmington, — 
*8 | en Augen ihres Gatten, des Präfi- 
* N einfach Eurem Organismus eine durd- | Heringe das erſte Hanbelsprodult der Fillicuddys gewefen fein foll. Die 
ben Umgebung gegründet hatten, Die flachsblonden Haupthaar warf, trat a = 
4 wurde im nächiten Augenblid bon: 
„beiben Weiter 1 Halsweh 

unberbrojjen ihres Weges, der eine, —— einem der Unterwelt entſtiegenen 
gen, ber andere, um ſich übet das— 'gefommen ifl, um Tod und Verber- 
Beiden Geduld und Ausdauer, lieh TONSILINE | Rlaffe,“ redete er Hamtins alsbald 
> Müternagt wurde biefen Gelegen- sch allen Mpaspeieim mit den weißbewimperten Augen, 


wine * 


— 





MILWAUKEE AVE:and PAULINA ST. 


Doppelte Stamps Bienslaa den ganzen Tag 


Auktions-Verkauf 


Ihr Leute, die Ihr Schube braucht, Ihr habt wirtlich Glück! Deun wenn Ihr zu - 
rüfdentt und nadırecdhnet, was Gudı das fette Baar Scube neitoftet bat, und 
su weldiem Preis Ihr Schuhe während Dieles Nerfanfs erwerben könnt, dann 


wiederholen wir: Ihr habt Glück! 


Str., 


munten ihr feine® Lager auf Auttion verfaufen: 


- 
- 
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Greenbern & Go. 109 Salited 
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Haben Sie Augenleiden ? 
Ich will dieſelben beſeitigen. 


Kommen Sie 


hente. 


Dr. A. CROWN 
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o agen wurde au dieſer 
le die 3 im Fleiſchviehmarkte, 
ſie ſich unter dem gewaltigen Fin— 
fluffe des großen Krieges und bei der 
Neugeſtaltung aller wirtſchaftlichen 
Lerhältniſſe berausgebildet bat, aus— 
führlich geſchildert. Es wurde mit 
allem Nachdruck betont, daß die Lage 
ine überaus ſchwierige und gefahr— 
dxohende ſei; daß das Fleiſchproblem, 
m genau die Worte des Herrn Nah— 
— —— Herbert Hoo— 
ser zu gebrauchen, noch unendlich viel 
&hmieriger und perimorrener jei al 
das Brotproblem, das bekanntlich 
den Behörden ſchon gerade des 
Kopfzerbrechens genug bereitet. Es 
erſcheint deshalb angebracht, 
früheren Ausführungen noch durch 
veitere Mitteilungen zu ergänzen, ba 
eine Löſung des Fleiſchproblems 
überhaupt nur dann noch möglich iſt, 


rt awıl 
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ung 


wenn baa ganze Voll die Lage ges 


au Iennt und veriteht und auf 
Yrumd diefer Kenntnik aus inneriter 
ileberzeugung bereit !it, an ber 
jung bed Problem tätig mitzuar- 
zeiten, 

Mir. wiejen bereitö in ıferem 
ae Artifei auf Die bebentliche 


uniere ' 


Abnahme unferer 
sletichviehbeitände, vie in der über: 
Itarten Vermarktung der Tiere 
zum Ausdruck kommt, hin. Diefe 
itarte Vermarktung, vir möchten ſa— 
gen „Verſchleuderung“, iſt um ſo 
bedaueriicher, als durch den mehr als 
dreijährigen Welttrieg bereits eine 
geradezu ungeheuerliche Vernichtung 
des Fleiſchviehes in faſt allen Ku 

turländern zu verzeichnen iſt. 
hält die ſtarke Vermarktung 
Fleiſchviehes hierzulande 
dert an, wie die — — für 
Monat Oktober, die jetzt in abge 
ſchloſſener — vorliegt, ausweiſt. 
Nach den vollſtändigen Zahlen für 
alle wichtigen Handelspläße wurden 
im Oktober in den Vereinigten Staa— 
ten 2,930,274 Stück Vieh vermart— 
tet, gegen 2,387,288 Stück im Okto— 

ber 1916; das beſagt, daß im Okto— 
ber dieſes Jahres 22,7 Prozent Vieh 
mehr vermarktet wurde als im Otto 
ber vorigen Jahres. 
erfolgende Verſchleuderung unſerer 
Viehbeſtände ergibt ſich daraus, daß 
für die ganzen erſten zehn Monate 
dieſes Jahres 17,24 Prozent mehr 
Vieh vermarktet wurde, als in den 
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undermin— 


| das Geſchäft 
ſchwieriger geſtaltet hat, läßt das j 
auch nur al3 

| fcheinen. 
Inadten Zahlen 


Leider | 


Die progreffio | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, 
erſten zehn Monaten des Jahres hat die Dürre und der Futtermangel 
10816, fodaß a.jo der Monat Dkto- | viel dazu beigetragen, die Lage zu‘ 
'ber mit einem Plus von 22,7 no) | verfchlimmern. | 
| wieder weit über dem Durchſchni ti Was die augenblicklichen Fleiſch-⸗ 
ſteht. vorrate anbelangt, ſo iſt indeſſen 
Wie ſehr unter unſeren Viehbe-— feſtzuſtellen, daß die Steigerung der 
ſtänden gewütet wird, ergibt ſich in den Kühlſpeichern aufgeſtapelten 
auch daraus, daß für die erſten zehn Fleiſchmaſſen ungefähr in derſelben 
Monate dieſes Jahres allein tund : Weile erfolgt tit, mie die Steigerung | 
‚fünfzehn Millionen Stüd Vieh aufider VBiehzufusr an den Marktzentren. | 
‚den Marft famen; während fi d die Am 1. November d. X. meldeten 241 | 
‚Der marktung von Vieh für das ganz | ‚große Kühlipeicher eine Zunahme an 
Ize Jahr, alfo jedesmal für 12 Mo · geräucertem Fleifh um 46,7 Pro: 
ınate, für bie vorhergegangenen fe: ı gent; ohne Frage haben diele FFleifch- : 
‚ten zehn Nahre nur folgendermaßen |porräte während de3 Monates No-, 
| bezifferte: vember auch noch eine 
Ic nahme erfahren. Nicht ver Tagesbe— 
:1908.. . „8,827; ı barf alfo ijt im Yugendlid, 
1909 22222..9.189.212 ‚Rindfleifch in Betracht fommt, 
a 9,116,687 ei 00 FE ae 
11911 8,629.109 Verſorgung des Landes mit Fleiſch, 
11912... 8,061,494 was un: bie allergrößte Sorge be: 
11913... 7,904,55; teen. 
11914 82.230 —— 
7.963 591 markte ſich das wiederholen wird, 

was wir im Schweinemarkte 

jetzt erleben: daß zu einem nahen 
Zeitpunkte die Zufuhren ſehr ſtark 
nachlaſſen müſſen, weil die Beſtände 
erihöp] find, Nachden 
vie allgemein zugegeben tmird, 


9.590,710 
„8,827 ,360 
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Hierzu tit noch 
unfere Viehzucht 


zu bemerien, daß 
im eriten Nahr- 
ızehnt Diefes Nahrbunderts, als unter 
‚ter Moofeveltfhen Adpmintitration 
:die aroken Weiden tın Weiten aufae 

hoben und in kleine Farmen ausge- 
‚legt wurden, ejne fchwere Arilis er: 
‚fahren bat umd gerade im Anfange 
‚einer fortichrittlihen Gntiwidluna 
auf neuer Grundlage fich befand, als 
die neuen Jeitverhältniife mit ihrem 
wiederum vernichtenden Einfluffe fie 
‚trafen. Wie jehr aber inzwifchen 
ſchon unſere Fleiſchoviehzucht zurüd- 
gegangen war, iſt nicht nur in der 
‚fortgefegten Verteuerung des Flei— 
ſches in den letzten Jahren immer 
und immer wieder klar zum Ausdruck 
gelommen, ſondern ergibt ſich auch 
ſtatiſtiſch ganz einwandfrei. Nach— 
dem z. B. im Jahre 1910 die Fleiſch 
piebzucht in den Ver. Staaten fozu 
Sagen auf ihrem miedrigiten Stande 
angelangt war und von da ab wie: 
‚der eine lanafame YJunabme erfuhr, 
weiſt dennoch die Statijtif aus, daß aefammt 25,816,354 Schweine 

ſie wiederum 


die allerneueſte Zeit marktet wurden, kamen volle 
hart trifft; denn während wir im 
Jahre 1910 immerhin noch 61,804, 
‚000 Stüd Vieh in den Ver. Staaten 
zählten, mar die GStüdzahl des 
ı Viehes am 1. Januar d. X. doch fcho: 
auf 61,441,000 aefunfen, nachdem ſie 
in den dazwiſchen liegenden Jahren 
auf, wie neuer Grundlage, 
eine recht hübſche Fortentwickelung 
ſchon wieder erfahren haite. 

Aus dieſer letzteren Zahl ergibt 

weiter, daß ſchon in 1916 eine 

ganz ungewöhnlich ſtarke Vermark 
ſtung unſeres Fleiſchviehes ſtattge— 
funden haben muß. Die wachſende 
durch den Krieg hervorgerufene Nach 
| frage gerade nad Fletiih aus ben 
|Der. Staaten und aleichzeitig die un: 
ı heim liche Verteuerung der Viehzucht ı 
iund Biehmajt, die für den armer 


: . 0} 
in den er. 


geworden iſt, ſtellte ſich im Angeſicht 
von Rekordpreiſen für das Preduft 
die Zufuhr von Schweinen an 
Märkten des Landes für den 
nat Oktober nur mebr auf 2, 
Stück gegen noch 3,592,016 Stück im 
Oktober 1916. iſt eine Ab 
nahme um mehr als 

gen das vorige Jahr. 
Dezimirung der 
haben wir jetzt auch 
in der Geſchichte beö 
dels der Ver. 

zu verzeichnen, daß auf den Märkten 
des Landes mehr Vieh als Schweine 
aufgetrieben wurden. wäh⸗ 
rend in den erſten zehn Monaten ins— 
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‚Reit auf den Markt. 
auch die Borräte an Schiweinepöfel: | 
Meiih, Schiveinerauchmwaare und. 
Schweinefhmalz während dei lau: 

fenden ‘abres jchon eine beträchtliche | 
Abnahme erfehren; zum 1. Novein- | 
ber berichteten 369 Rühlfpeicher, da 
| bie Vorräte an geräuchertenn und ge 

alzenen Schmweinefliid um 215 
Prozent, und 423 Kühlfpeicher, dad 
die Vorräte an Schmals um 37,6 
Prozent xbaenommen Hätten. Die 
Gerichte der Landesſchweinezucht 
jollte uns deshalb, fomweit die Rind- 
viehzucht und -rleifchproduftion jebt 
‚In Frage fommt, zur nabdrüdlichen 
‚Lehre und Wa nung dienen. 


Leider haben! 


geſagt, 


rte 


| ſich 
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geht, ſo weiſt der Rückgang in der 
immer riskanter und Zufuhr von Fleiſchlämmern deutlich 
ja darauf hin, daß. was ja nichts 
Neues iſt, die Schafzucht wiederum 
weiter zurückgegangen iſt. In den 
er it erſten zehn Monaten dieſes Jahres 
oe erſchreckend wirken. wurden an den wichtigſten Märtten 
zeigen, daß die Vermarktung s des Landes 12,047,851 Schafe alles 
Viehes im einem nie dageweſenen in allen gegen noch 9,203 in 
ı Umfe nae ſich j jegt vollzieht, und dies der gleichen Periode des —55— 1916 
angeſichts einer ſowieſo ſchon vor qufgeirieben. F 
handenen, den Fortbeſtand einer aus Der Fleiſchmnarkt 
reichenden Fleiſchviehzucht den läüßt ſich die L age äußer ſt 
Ver. Staaten aufs ſchwerſte be Der Not 


ı ter. trübe No Schrei des 
on $ 2 m} (aft' 2 . 

drohenden Abnahme der Viehbeſtände desnahrungsmittelper valters 

des Landes. Markt 


id Die vollſtändige bert Hoover, daß unfere armer 
ftatiftit weift aus. daß in den erften mehr Vieh, Cihiveine ıumd Schafe 
jsehn Monaten siefes Jahres 14,-| siehen und die Nation zugleich fpar- 
‚859,615 Stüd Dieb negen 11,702, Famer im Werdrauh der Fleiſchoro— 
1955 Stüd i in ben erften zehn Mona- | pufte fein müßten, tit deshalb auch 
des borigen Jahres vermarktet ſehr wohl zu verſtehen. Dieſe Anre— 
ſind. Für die einzelnen gungen verdienen in der Tut die 
ſtellt ſich die Zunahme fol- nachhaltigſte Unterſtühung von allen 
maßen: Seiten, weil fie nichts onderes 
ein ziwingendes Gebot der neuen 
darſtellen. 
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eugliſche Vahne. 


ſelbſtverſtändlich 
Dennoch aber müſſen 
der Martktſtati 
geradezu 
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1917 1916 Seit 

2,565,899 2,209,704 

‚1,919,975 1,528, 286 
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Blackſtone. George 
beginnt hier ein auf drei Wochen 
berechnetes Gaſtſpiel in dem neuen 
— „Hamilton“, das er ſelbſt im 
Verein int ſeiner Frou vorfaßt 
hat. behandelt Eviſoden aus 
dem Alexander Hamiltons. 

Colontial. 
tbe Bride”, eine 
zur Aufführung. 

Garrick 
Paſſing Show of 1917“ noch die 
Attrattion. De Wolf Hopper, 
Irene Franklin und Andere treten 
lauf, 
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138: 552 
286,161 
werit alles darauf bin, 
daß unſere Landesviehzucht ich in 
einer kritiſchen Lage allererſten Or 
nung befindet. Die Verſorgung des 
Landes mit Fleiſch iſt dadurch auf's 
allerſchwerſte bedroht, um jo mehr, 
als auch der Niedergang der Milch— 
wirtſchaft ein Uebriges dazu beiträgt, 
die wirklichen Fleiſchvorräte zu ver— 
mindern. Mit einem Worte, unſere ſ 
Landesviehzucht, ſowohl zur Fleiſch— 
erzeugung wie auch zur Milcherzeu— 
gung, iſt augenblicklich in einem Nie— 
dergange begriffen, der das Aller— 
ſchlimmſte befürchten läßt. 
Ohne Frage würden die 
von Vieh an den 
noch 
went 
für 
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Ruth Chatterton 
Gaſtſpiel in „Come 
fort. 
Blanche Nin 
Nert?“ auf. 


Sowers’ 
bier ihr 
or the Kitchen“ 
Iympie. 


a u 
bier in „What 
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Großmutter wußte es 


Sufubren ! 
Narktzentren aud | 
erheblich größer geweſen ſein, 
mehr Eiſenbahnfrachtwagen, 
den Transport zur Verfügung 
geſtanden hätten. Vielfach zwingt 
die Futternot oder auch die U 
ſchwinglichkeit der Futterpreiſe die 
Farmer einfach dazu. das Vieh zu 
verkaufen. Futternot infolge anhal— 
tender Dürre zwingt insbeſonders die 
Farmer im Südweſten dazu, das 
Vieh unter allen Umſtänden abzu— 
ſchaffen, wenn die Tiere nicht ver— 
hungern ſollen. Bekanntlich hat 
die Bundesnahrungsmittelverwal— 
tungsbehörde ja auch ſchon die 
trampfhafteſten Anſtrengungen ge 
macht, einen möglichſt großen Teil 
des Viehes aus dem Südweſten nach 
anderen Gegenden zu überführen, wo 
ausreichend Futter noch zur Verfüs rungen, Musteliehmerzen, Beulen, Se: 
guna jteht. Immerhin erklären je> ichmwüliten, Froftichäden an den Fühen, 
do Sachverftändige, daß die Zu- Erfältungen der Bruſt 
fubr an Vieb aus Xeras an den *rüge au 30c umd 60c; 
Marktzentren für den Monat Okto— 
ber noch um minbeitens | 250,000 
Stück größer geweſen fein mürbe, 
wenn nur genügend Eiſenbahnen für —— 
den Abtransport hätten beigeſchafft —* 
werden können. Auch im Rorbmeten | | I | 


ai; nichts io gut genen Kongeſtion und 
Erkältungen wäre wie Senf. 


altmodiſche Senſpflaſter 
brannte und zog Blaſen, während es 
wirkte. Du kannſt jetzt die Beſſerung 
und Hilfe, die das Senfpflaſter brachte, 
ohne Vflaſter und ohne Blaſen erreichen. 

Muſterole ſchafft's. Es iſt eine reine. 
weiße Salbe aus Senföl. Es iſt wiſ— 
jenſchaftlich hergeſtellt, ſodaß es wahre 
Wunder wirkt und doch der zarteſten 


er das 


(be 


auf di 
Haut keine Blaſen zieht. 

Reibe einfach Muſterole mit den Fin— 
gerſpitzen ſanft ein. Du wirſt ſehen— 
wie raſch es Beſſerung bringt, wie bald 
der Schmerz verſchwindet. 

Gebrauche Muſterole gegen Wundheit 
der Kehle, Halskatarrh, Mandelentzuün— 
dung, Sirup, Steifheitt des Nadens, 
Afthma, Neural gie, Stopfimeh, Stonge= | 
ition, Bruftfellentgii ndung, Hheumatis- 
mus, Lendenreißen, Schmerzen und 
Stehen in Rüden und Gelenken, Zer⸗ 
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ſondern es iſt die zukünftige 
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zu befürchten, daß im Bich- | 


fhon | 


nämlich, | 
eine | 
ucuse der Schivet nebeitände | 
Staaten um rund minbe. ! 
tens 25 Prozent bereits F Tatſache 


den 


108.244 | 
30 Brozent ge: | 


zum ersten Male 
Fleiſchtierhan-⸗ 
Totſache 


ber= | 


443,815 Stüid Nieh in der gleichen | 
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Was endlich den Schafmarkt an= |” 


NMeues feines Familienhotel am Drexel 
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Dampf, der arbeitsfreudige Sörderer des Kortichritts. 
it Bejonnenheit angewandt, leiftet er Ungeheures; meilenlange Anlagen dreht er 

{ faufend Tag und Yacht, viefeuhafte Caſten —** er über Land und Meer, Aber 

wenn er angeipornt wird im Übermaß, iprenat er was um ihn it und fchädigt und 
verwüitet, für den Mlenjchen eine furchtbare Te °hre, dte da fjpricht: halt te Map; gebrauche 
alles mit Weisheit; zu viel oder zu wenig tt nirgends wohl getan. 

Seit 60 Jahren haben wir Budweifer gebraut—ein ehrliches 
und Saazer Hopfen. Sein mäßiger Gebrauch hat unendlich viele < geftärft und erquicht. — 
Seine Reinheit, Güte und Milde, jeine unveral: eichliche Win _ n ihm einen Abjat ver» 
schafft um Millionen Slajchen größer als der von jedem anderen Bier. 
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Jeder Beſucher von Si. Louis iſt freundlich eingeladen, Anhenſer-Buſch, St. Louis, V. 


unſere Anlage anzuſehen; fie bededit 112 Ader. 
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Preiſe tamen 
getanzt wurde 
geſtrige eier 
agitationsver 


Rordſeite Taͤrnhalle-Konzert. 


pr 


angen in das bereitſtehende, 
ur hrt fertige Auto und fuhren 
mit Windsseile in füdlicher Ritung 
die 15. Strafe hinunter. Ws die 
Polizei, die t von Mitchell tele⸗ 
phoniſch benachrichtigt wurde, zur 
Stelle kam, waren die Räuber bereits 
über alle Berge. Detektives, die ſchnell 
einen vorüberfahrenden Kraftwagen 
in ihren Dienſt preßten und den 
Flüchtlingen nachjagten, kem 
eifrigen Bemühens keine 
ihnen finden. 


Zorina 


En DC Der 


Ssliimois., „Miß 
time“ kommt nur 
Woche zur Aufführung. 

Studebaker. William 
ſetzt hier ſein Gaſtſpiel in 
A Succeßful Calamity“ 

Cohan Grand. Hier 
beginnt die vierte Woche der Auf— 
führungen von „Why Marry?“ 

La Salle. „SD, 
eine Aufführungsperiode 
zehn Wochen hinter ſich. 

Sort, Die Aufführr 
von „pitairs and Toron“ 
Ende dieſer 

Playhouſe. 
die ner 
von „Seventeen“ 

Princeß. 
Came Back“ 
Spielplan. 

Nat 
the Hours 
das hier gegeben 

Strand. 
von 
blan 


Yr 
LU rt 


Darbietungen 
Inſtrumental 


flott. Obgleich die 
durchaus nicht eine 

tlammtung fein forte, 
jih Dom mehrere ala Gaſte 
men veranlaßt, nid 
„Alpenroſe“ Mit 
Alle 


en > 
noch bis 
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Soliſten. 
Das geſtrige Nachmittagskonzert in 
der Nordſeite Turnhalle erfreute ſich 
eines recht guten Beſuchs und 
Kapellmeiſter Ballmonn wied ein 
ſehr gediegenes Programm zuſam 
mengeſtellt hatte, deſſen ſämmtliche 
Nummern trefflich zu Gehör gebracht 
wurden, wurden alle Anweſenden 
durchaus befriedigt. In einem Teil 
——— Publikums ſcheint man noch im 
mer der Anſicht zu ſein, daß die Chi 
cago Turngemeinde den Eintritts 
preis nicht hätte erhöhen ſollen, 
na 03 
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rungen waren von den Da 
Stamm, Präſidentin, 
Sagleski, Louiſe Heid, 
Eva Hanſel, Emn 
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VPerſoenai⸗· Aachrichten. ? 
} 1514 Yuguita 
fannt aeı on feiner Namilte und 
mann ımud ei In ihrer armſeligen Wohnung Ve wandiichaft, einer 
5 or u N Erdgeſchoß des Hauſes Mr 1417 Klo HIELT ALS \ Re rionen beſtehen⸗ 
J——— urn af euer bezahlen 2 Bl Sr 2e un denßeiellicaft, in derWabanfia Halle, 
MSIE EN —“ Neon D — ı dei.Hr Arbeur vurden gettern DEN! car RN sta Ade., zu fei- 
“4 Ye ,3:t => = —“ sr) i Wir —— Se J 4 3 z . 
Heıhi ,ejters gefielen die der Pa Stag überrafcht. 
Ouverture zur vollftändig: zu 
„Marttona”, ð Sie 0 9; Yan bilar zuerſt un— 
Ba ber, Szenen aus 10, zay — 
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zufenen Mitgliedern. 


engliſchem Muſt 


erſten Kammer eine il 


er erſte Schritt zur Beſſerung. 


ſche 
des 


9 


Nur ein Bruchteil des— 

Denn ſeine Mitglieder 

Prinzen de 

Häuptern ehemals 
Grafen und anderen c 

tigte n Berionen, 

f Lebenszeit 


Volkes. 
ertreten. 


rblich zur Mit- | 


} 
aber 


Danach hatte der König 
er vollſtändig in ſeiner Hand, 


9 
Volk 
J 


herab zum Hochſchulknaben 
Büchern wenigſtens etwas von 


kan— 


hackt, 
Letzteres 


wie 
einem 
ſuche 

ein dauerhaftes 


konmniß erinnert, D 


‚ frei 


‚bet 


i it 


iden jein, ! 


' 


dabei nur eine 


kurzer nıdas Saar bi3 en dte Sant ab. 
I 
' frieden, 


Beweis! Selgo war außer jth vor Wut, als 
daß die Veberzjeuaung von der Not- : jich fo betrogen fab; er Ichwor, 
mwendigfeit der llimgeitaltung der preußiichen Volfs« | zögerte damit 


vor | Meere gelegenen 
don dent er no Niemand aelaat. 
Las rer 
Herrenhaus war alles andere wie 
und keinem Anderen 


s königlichen begleitet, in den Wald, wo ſie ſtatt des Goldes 
reichsftändifcher ‚der \umelen eimen Werräter fand, 


einer fleinen Anzahl | aenjdaft. bi3 
md einer großen Zahl! bezahlt hatteı, 
auf Bräfentation bin be: | feiner Gefangenen forderte. 
es nad) | Frieden unter 
in der , foäter 
hm genehme Mehrheit zu bilden. mal führte er 


mnen 


| zwei 
als!‘ 
=; zwecke ro 
das 


Mitgliedern vertreten 


ſein. Zwanzig weitere Sitze? 
ſollen von Bůͤrger neiſtern, 24 von Angehörigen des 
Großgrun dbeitges eingenommen werden. Die Be 
rufung bom nicht weniger als 120 Mitgliedern, ein- 
ſchließlich 24 Prinzen dos Königshaufes oder einitiger 
regterender Säuser, bebält ji der König vor. 
Ter legterwähnte Punkt dit der bedenklichſte. 
Denn dem Könige wird dadurdh ein Cinfluf auf die 
Nammer eingeräumt, 
ein barlamtenteriiches Suiten nicht gehört. 
ganz tı der Ordnung, dem Landesoberhant 
fleime Anzahl von Herrenhaugfigen ; 
ſetzung zu reſervieren. Er wäre als 
geiſtig bedeutende Perſonen, 
Stände, 
| gehören, 
d 


ẽ der ſich für 
Es wäre 
te eine! 
zur beliebigen Be | f 
dann in der Lage, 
die feinem der vertrete 
feiner der Snterefiengemeimichaften an 
zu —— und ſo ihre Gaben in den Dienſt 
es Landes Volkes zu Stellen. Aber ein oder, 
Dukend verfügbarer Sige mirrden zu diefen 
lauf geitaen. Dem ebemals reihsitändi 
schen Häuſern, den Fürſten-,, Grafen. und fonitigen 
“delstamlien ſollte das VBorrecht auf Vertretung im! 
Serrenbanie genommen merden. Sie werden durch 
den Großgrundbeſitz und die Landwirtſchaft hinreichend 
Ihre Intereſſen ſind keine anderen wie die 
olkes: wenigſtens ſollten ſie es nicht ſein. 
Ind find ste doch andere, jo jollite man deranf ichen, ! 


ind ä⸗4 
N) Des 


trefung finden 

Solite sich die Reform wirffich io vollziehen, 
tterdanı nıeldete, danıı wäre ed nur eine hal be Mah- 
nabıme, nicht if, noch -leiih. Dan würde daraus 
nur erfehen, da; man sich „oben“ der dringenden 
Notwendigkeit einer Retorm nicht jänger verfchliegen 
fann, ohne dod) andererieits den Mat zu haben, ganze 
Arbeit zu tin. Da man fi indeilen diefen früher 
oder ipäter doch act inne en —* — wird, wäre es klüger, 
wenn man ſchon mit dem Reformieren beginnt, gleich 
gründlich zu reformieren, anſtatt ſich mit Flickarl 
abzugeben. Wenn man dem Hunde den Schwanz ab— 
ſollte man es auf einmal, nicht ſtückweiſe tun. 
iſt umſtändlicher für den, der tut, md 
ichmerzbaiter fitr den, dent man es tut, | 


wie 


in++ 


ui 


05 
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Ledererzeugung aus Fiſchhäuten. Ein Kontrakt 
für 100080ifiſchhaken, wovon 300 in zehn Tagen md | 
700 in zwanzig Tagen nach der erſten Ablieferung 
fertigzu WAREN. iind, tt von der Negierung an I. W. 
Fordham, em Hufſchmied in New London, Conn. 
vergeben Die Regierung ſteht im Begriff, 
ae Ktorreipondent berichtet, mit!) 
der, nämlich aus Walfiſchhaut, Ver⸗ 

In einer Reihe von Teſtfällen iſt 
und zufriedenſtellendes 


ein 

worde 
Waſhi 
neuen Ne 
zu machen. 


em 


a 
en 


woren. 
* 
„er hat uns getrant?“ 
‚gigeumerbaron * 


* * 


An dieſes Lied aus 
wird man bei folgendem Vor— 
as ſi unlängſt vor dem Schöffen 

abſhielte: Die Kaffecköchin Ida 


zic 


den 


y+! 
1444 


gericht in Ronitanz 
Kaplan ans dem benachbarten Wolmatingen ja wegen | 
Diebirabls vor den GSerichtsichranfen, wide aber 
igeiprocen. Ste behauptete, eine ran Schweizer 
md tm Monftanzer Miimfter getraut worden zu fetn, 
Der Gerichtsvorfigende machte Tte auf die unrichtige 
Behauptung aufmerkſam und bemerkte, daß auch im 
Münſterpſarramte niemand von dieſer Trauung 
etwas wiſſe, worauf die Ida Kaplan meinte: „Dann 


x 

‚soa 

nich mein Bräutigam angelogen. Er ging näm 
md bie; mich vor der 


lich allein ins Münſter 

warten. Als er wieder herauskam, bemerkte er, daß 
wir nun ein kirchlich getrautes Paar ſeien.“ Damit 
gab ſich die „Frau Schweizer“ damals zufrieden und 
war überglücklich, als junge Frau die erſehnten Flit- 
terwochen verleben zu können, bis dann ihr „Gemahl“ 
den Schüsengraben abfkommandirt wurde. 
Erzählung erweckte vor Gerichtsſchranken nicht 
ringe Heiterkeit. 


Ihre 
ge⸗ 


* 


* 


Der Name Helgoland. In alten Zeiten landete 
einſt ein König mt Namen Selgo au der öftlichen Kiiite 
der Nirfel, auf weicher eine wegen ihrer Naiterhaftig- | 
keit verrufene Königin Oluſa herrſchte. Ungeachtet 
des Ueblen, das er von ihr hörte, hatte Helgo große 
Neigung, jie zu heiraten; aber die itolze Frau wies | 
alle feine Anträge mit Särte zurücd,. Da ſtieß er fo! 
; bertige Drohumgen gegen Tte aus, dal; jte endlich bar- 
ein willigte, ihm ibre Sand zu geben, und der Tan! 
‚der Sodyzeit wurde feitgelet. Mber die Köntnin hatte! 

Sinterliit im Stimme. PVeim Mehle, an 
Helgos Zeite fikend, machte fie ihn beitmmungslos 
trunfen, dann Tieh ſie ſich eine Scheere bringen und 
ſchnitt dem armen Manne, der im tiefſten Schlafe Tag, | 
Damit noch nicht zu— 
hoshafte Frau den Kahlgeſchorenen 
fen md ibn auf fein Schiff bringen, 
er beim Erwachen 
ich zu rädhen, und 
large. Welannt mit Oluſas 
gewann er einen ihrer Boagcı, | 
Herrin borreden ımıthte, er babe in dent am 
Walde emen groben Schatz entdeckt, 
Tu biit ein warfe- 
„und ſollſt königlich 
Du das Geheimniß bewahrſt 
als mir die Quelle der R teich | 
Darauf begab fie fi, von dom Vag ‚| 
um 3 
der ſie entführte 
und an Helgo auslieferte. Dieſer hielt ſie in Gefan— 
ihre Untertanen das ungeheure Löſegeld 
welches der —* fiir die Freiheit! 
Mber noch war nicht! 
die beiden Feinden. Einige Jahre 
Helgo wieder an der Oſtküſte, und dies— 
eine ſchöne, junge Fran bei ſich. Un— 


ließ die 


in einen Sack ſie 


nicht 
ſch mutziger Habſucht. 


Diener“, ſprach Oluſa erfreut. 
belohnt werden, wenn 


Ir 


tiinter zeiaſt. 


io 


landete 


Das Herrenhaus iſt denn auch oft genug das Werkzeug geachtet ſeiner zahlreichen Mannſchaft, die beſtändig * 
geweſen. mit dem die Regierung, wenn alle anderen | die ihm teure Frau bewachte. fand Oluſa doch Mittel, 
Mittel perjagten, mißliebigen Beſchlüſſen der zweiten ſie entführen zu laſſen und ſie durch vergiftete Speiſen 


verhängte es den B 


Symphonieorcheſter die Erlaubniß, 
ter ſeinem 


die ſich an der ſchandbaren Neger— 


hetze 


ſind im Lauſe dieſes 


; parnte 


I 3 { 
Woh er 


einen Bond der Freiheitsanleihe gekauft 


beſchenken. 
fernt 
wie 


All' 


| Und felbit der nröftte Schafatopf erflärt | 


Xeder erzeugt} Si 


nur ſcherzweiſe aufzufaſſen 
vernünftig 


backenen Laib Brot und mache an einem 


Türen; 
nimmt. 
mit 
der in die ausge 
befeſtigt 


| wert 
Gericht noch 


| toll. 


| es mir dem Werielbolz auf und gib ibm) 


ſache 
man nachher dann nicht weiß, was 


Grünzeng und ſervire es 


Abendpoſt, Chicago, vcontag, 26. Wobember 1917. 


a se 


Hente mir, morgen bir.” 


inder-Manieren. 


Bon Tr, Adolf Matthias. 


Wenn man jemand aus guter 
Familie den Vorwurf macht, er habe 
J — eine Manieren., ſo hat das auf dem 
Du —— getelfehartiicher Beurterlung 
—X ſtill daheim zu etwa die gleiche Beben tung, ı als ⸗ 

Haus 'man jemand auf dem moraliſcher 

Das Weltmeer nicht — der kleine Bach Gebiet nachſagt, er habe ſilberne eo! 

— Mühlen, jel geftohlen. Deshalb tun mir gut, 

Pittsburgh, die Eiſen- und Muni⸗ bei unjeren Sindern früh nad) vem 
tiongitade, tit auf dem beiten Wege, jih ' Wedhten zu ſehen, da j ie mit quten | 
ed Aufreieh des rer | Manieren in die MWeıt gehen: 
|reidifeien Geigers Zeig Nreister, ſind oft meht wert alß ein Eee 

fe3 Portemonnaie, mit 


ängte esden Bann über alle —2 J 
Wuſitk in öffentlichen Kongerten, und oder jener junge Protz ins 
tritt. 


ſchließlich verſagte es dem Cincinnatier 
Ganz ſchön geſagt: 


ini: 
Dirigenten Dr. Ernit tum: i ; 
wald zu fpielen! Summalds einziges dem Wechten jegen.“ Wie aber Joll 
Verbrechen aber tft, da er noch Öfter- mans machen? — Bei Töchtern iſt's 
Frühe * —— — iſt u) ſchon leichter. Sie beſigen von a 
N a RONRLT EINE ER |ber_ einen. beneienswerten Mad 
vlser anni inungsir! eb. Nicht ohne ds —* 
— N chen wir bei ihnen, wenn ſie klein 
„Miniſterial Alliance“ von Oſt ſind, viel häuſiger als bei 
St. Louis hat beſchloſſen, daß alle Jun gen von „tieinen Aefſchen“. 
Gemeindeglieder, die ihr Eigentum daß wir dem 
zu Schankwirtſchaften hergeben, aus— guch in älteren Seme 
geſtoßen werden follen. Jene aber, den Vergleich aus dem Reich Dar— 
winſcher Theorien zubilligen, dürfte 
unbeſtritten ſein. Noch einen 
Grund gibt's, weshaib unſere Töch— 

c leichter gute Manieren annehmen 
als unſere Söhne. „Nach Freiheit 
von 250,000 ſtrebt Mann, das Weiv nad) 
! m xau Jahres zu Mu- Sitte.“ Mit ver Freiheit fit Inge 
jtern für Scyneider perfähnitten wor⸗ bundenheit nahe verwandt; das mer 
den. Sebt ı diſſen wi r endli ch, warum ‚ten wir oft bei unſeren SH nen, he 
mtr Den billigen Anzug, auf den toir | fonber& wenn fie in der M aienblüte 
ſchon ſolange warten, nicht er halten ihrer FFlegeljahre fich befinden: bei 
können, unſern Töchtern bemerten wir um 
die gleiche Zeit ein rwaß vo 
Manieren und Geziertheit, die man 
kurz und treffend „Affigkeit“ be 

zeichnen kann. 

Das Weib ſtrebt nach Sitte; 
Manieren ſind aber ein Teil 
Sitte; ſie ſind zweifellos 
meiſien augenfällige Teil. 
zien, die unſterblich ſind 
‚ Sötter, haben bei ihrem Gang durch 
die Bildungsgeſchichte der Menſchheit 
ſ Manieren geſchaffen und umge— 


Und willſt Du wiſfen. was ſich ziemt, 
So frage nur bei edlen Frauen an! 

Einde Frau Chatfield in Atlan 
ſoll für jeden Ihrer beiden 


Erkämpfſt Du Ruhm und Gold im Le 


— 
= 
— 


tolz magſt 
| Das wahre 


Schin ein⸗ 


Die, 


stern 


beteiligten, werben mahrfchein: 
lich einen hrenplaß in der Kirche er- 
halten! 


te 


Stofſe im Werte * 


der 


“4 


rn 
2N2a 


geyfropften Bahnwagen. 
Spar-Rekord hält ſicher— 
Brooklyner Bahngeſellſ baft, 
Wagen mit der Körper— 
XRaſſagir⸗ e heizen will. Da 
ſchöne Atmoſphäre herrſchen. 
aber Die Hör bermwärme nehmen, 
wenn die Lexute ſteif geſroren ſind? Die 
wackeren ——* dürfen ſich viel— 
leicht noh freuen, daß ihre Leiber nicht 
von den menſchenfreundlichen Bahn 
magnaten zu Heizungszwecken heran 
ge zogen werden. 


Jene voll 
Den Kriegs 

lich die 

welche 


18 

als 
ihre 

der 


* 
ne ' 


gute 
guter 
123 


men et 


— 
Die 
101€ le 


ul 


Pi | Sebürfniffen der jeweiligen Genera 
hen tion. Oft find Sie leider mißperftan- 

ten, weil der Sinn, mit dem mar Sie 
die jeweilig, beachten muß, nicht zartfühlend ae 


Dazıı zu beoonug war; Dann famen jene Mihbil- 
„alsfragen flo. | 


hoben 
fällig 
nützen, 


und beabſichtigen, 
werdenden »Yinfen 
ihnen Bänder, 
zu Faufen. Hırch joll fie im Sinne ba 
ben, tbnen einen einenen Weihnachts: 
bamn aufzubauen ımd fie reichlich zu 
Und Wenige Meilen ent- ; 
wohnen Leuie, die nicht wilfen. | 
fie ibren Kindern Mild beichar 
fen oder womit fie Nohblen fir ihre! 
armlihe Bes hauſung kaufen ſollen! 


Je — 


ch e 


ſolche Zeiten unausſte hlich machen. 
gerſtand man aber die Örnsien recht 
und ftnnia, dan waren es Betten, 
mo Schönhett und Anmut auf allen 
Wegen wandelien. Da Grazien, du 
weibliche Wefent bie 
und VBewahrerinnen fchöner@itte und 
auter Manieren find, deshalb Find 
Will dir eine lühne Spetulation die jungen heranwachſenden weibli 
Cine recht verweg'ne gelingen, chen Wefen beffer daran als 


Sird. man als großes Finanzgenie 2353.5 —— — 
* f . 4 „ Arn 
rien dein Loh dir fingen. | mannitchen, he brauchen nur auf ihre 
Schweſtern in 


und zu ſchauen, um kraft ihres Nach 
ahmungstriebes ſich anzueignen, was 
‚ihnen aut zu Gelicht, Körperpaltung 
und Benehmen fteht. 
ie! Mohl den Töchtern num, 
Mutter haben, an deren Wie 
Grazien geſeſſen, und die mit feinem 
Sinn alles getan hat, um von der 
Wiege her jene Göttinnen als treue 


Doch geht es ſchief, dann, lieber Freund, 
Bifſt du im Kredit gefunken, 


Sofort dich für einen Hallunken. 


Wer nicht mehr will, als er 
zufrieden; wer aber kann, 


tt aliilich. 


tan, 
was er will, 


Manche alte Hımit tit iin Wandel der, 
verloren gegangen: Die Samit! 
zu fonferpiren beifpielsweife, ; Genojfinnen feitzußalten. Wehe dir 
alie biblische Sstamit, aus Müden; aber, du armer Ehemann, wenn du 
zu machen, floörirt immer dich vergriffen und wenn du in blin 
der Liebe eine von den Grazien nie— 
mals begünſtigte Ehegenoſſin er— 
wiſcht haſt, einenKüchendragoner von 
männlicher Wucht oder einen Putz— 
teufel mit Hang zur Schürze, 
Schrubber und Beſen oder ein Weſen, 
das, wenn es große Wäſche hat, in 
unglaublicher Toilette einherfegt, und 
die letzten Spuren von Grazie, die 
ſie ſich allenfalls in glücklichen Stun 
den noch anzuquälen weiß, 
Waſchfaß zu der Wälde verfentt. |, 
Dann tu alles, un andere Vorbilder 
De — ———— gewinnen für deine Tochter; ſuche 
„bajb“ md füllt es darauf wie ‚ven beiten Verkehr aus graziöjen 
böblte Brotirnite, Yım' Haus, damit fie den Gefahr en ungra 

man zwei knuſprige Brötchen ziöſen Vorbildes entrinnt. 
Nun aber die Söhne! 


7 
— 
utern 

aber die 

Slefanten 
noch. 
1271 


Zeitgemäße Kochrezepte. 
Cine New Yorter Zeitung gibt ihren 
Leſern Ratſchläge, wie man in dieſen 
teuren Zeiten ſparen hooveriſiren 

kann. Die ati: läge ſind natürlich 
aber wir 

Zeitungen ſchon 
die lange nicht ſo 


baben im 
Koch re zepte 


engliſchen 
geleſen, 
waren. 


Falicher Turfen. 
Mean nehme einen grosen, gut ausge 


Ende eine Oeffnung, durch Die man das 
smmere aus Den Vrotlaih 


Ir : 
Brot 


als Scheniel vecbt3 und Iimfs3 an dem 
Brot, gibt e3 in den Ofen und backt es. 
Man tranchirt dieſen falſchen Turkey 
nit dem Löffel. Abgeſehen von der 
Billigkeit, der Sparſamteit, dem Nähr 
und der Einfachbeit, hat dieſ 
eigen anderen Vorteil: e3 
fein Ziveir unter den Gälten ent 
wer das weiße Fleiſch bekommen 


Auch ſie 


haben, 
ein, tagaus vor ſich ſchalten und 


wenn ſie gute Manieren tag 
d wal 


2 


09 
'zu merfen. Aber Sei ihnen muß 
'DVeter ein Wefentliches beitragen. Ber 
der Mutter find feine Manieren et 
was Natürliche, etwas Unbemußies, 
etiva3 Angeborenes; beim Vater ſoll 
Bewußtſein, Verſtandesgemäßes, ſoll 
Vernunft hinzutreten. Er ſoll wiſ— 
ſen, daß gute Manieren der Ausfluß 
inneren Anſtandes und waährer inne 
rer Höflichkeit ſein ſollen, die 


wird 
ſtehen, 


Falſches „Zenberlein“. 
Koche eine der Zahl der Gäſte enr= | 
ſprechende Quantität Hafergrütze. Laß 
es kalt und ſchön hart werden. Rolle 


die Form eines großen T-Knochen Ten— 
derloins. Bedecke es mit Zwiebeln, das 
iſt bei jedem Tenderloin die Haupt 
und inſofern ſehr praftiich, 


alles 
als* 
man ſich fernhälten vom Auflodern un 
: giche | manierlicher Giaenichaften bis hinab 
Pi unſchönen Aeußerungen der Na 
turtriebe und 
alle Schlaffheit im Benehmen, alle 

Sichgehenl aſſen, alles, was den Cha 
rakter haltloſer Bequemlichkeit an 


Zwiebeln noch ißt; 
Kanne Fleiſchbrühe 
braten, bis es 


außer den 
eine halbe 
und Ialle es 

Koteletten-Erſau. 
imm ſechs Wäſcheklammern. 
um jede Nlammer ein Viertelpfund fri 
jeben Muddelflet (teipe,. Nöfte, bis 13: jich trägt 
auf allen Seiten jchon bramm üt, der: | mtohom mi 
ziere mit Peterſilie oder ſoſihen ieden wi rd, 
als Slotelette. | 3 

eit gegen unsere Ditmenfchen mit⸗ 

Ztück⸗Zuchker. verbietet. Eine Menge von ſelbſtber 

Würfel aus „gunem Hänblichen Henperlichkeiten aehören 
rer, Sobald die Würfel pierher, die aber im Haus zu be 
volle fie in Gummi arabiemm | 33333. —— len 

Wieblyappe. Peitrexe mit neitoßs | Röndigem autem Ion gehören jollen 
nemgu crer, his vollkommen bedeckt, lege und 
tie in eine Auderdoje aus gejchliffenem | werben, wenn man unter 
2 und bringe jie als Suder auf den; schen umd in den Verkehr mit der 

dr, 1 “ir 
Außenwelt tritt. 

Daß unſereKinder daheim niemals 
mit ungekämmtem Haar, nicht mit 
ſchmutzigen Nägeln, ſchmutziger Klei— 
dung und ſchmutziger Wäſche vor uns 
erſcheinen; 
bei allen Mahlzeiten antreten und 
nicht in nieder geiretenen Pantoffeln 
heranſchlütfen ſollte zu ſelbſtver— 


\) 
W ic 


te ; 


mn. def alles —* 


Mache kleine 
dicken Gibsbrei. 
hart ſind, 
Der 


die Meit- 


Eior Erſatz. 
Ein einfaches Mittel, 
zu ſparen: Benutze 


um Hühnereier 
Enteneier. * 


Der noldene Mitteliveg. 


Es läßt fid, breifiecn wohl jede® Tier, ' 

Der Affe, das Schwein, das Rferd, der) 
Stier: 

68 übten ihre Künſte ſchon irgendwo 

Ter Elephant, der Ejiel, die Sans und: 
der Floh — 

Aber der Fuchs nidıt und das Mhinoze: 
ros; 


gehören. 


n’ 10 a in 
dieſer nicht ſpre 


mals — p 
„man ſoll nach 


firinen 

und! 
weiblichen Geſchlecht 
baufiger | 


anbere tt! 
bei Kindern! 


‚lie 


! Dus u nael 
baue 


ji 


‚Im sabrhundert 


nehmen ſich hi 
Wie 
bildet je nach Zeit, Umſtänden und 


Gabel und Löffel 


dungen in Mode und Sitte, die uns 
den; 


— 
ee Freipaß für ſchlechte Manieren 
Schöpferinnen 454 Bl u. 


die ı 


Imahrhaft feinen ‘yamilien, 
ı Muftereremplare von Unmernierlich 
ifeiten vorführen. E3 


die eine! 
ae die 


nicht zu wenig haben, 
'zu viel Manieren, 


Zeiten 
Perverfes a 
von ſchlichter Natürlichkeit bedenklich 


ſchenverſtand 
bringen ſind. 
2 — vernünftige, 

werden, wenn ſie eine graziöſeMutter — m 
graziöſe Mut moraliſche Gründe 
weshalb die Simpliziſſimus-Fiquren 
unſerer „jeuneſſe 


ten ſehen, ſich dieſe aneignen, ohne es g 
IR: PR eg und meiblichen Geichlebts heutzutaoe | 2 


der | 


formirte 


herſtapfen, 
leidend. 
es, wenn dumme Jungen und Back 
ſiſche 
Elementare, Rohe und Anſtößige von 
Es 
drängt ſich mir immer wieder auf: 
In dieſen Kreiſen 
Naturbedürfniffe, vaß IP... non 

miffe, .. | meiften Selbſtmordkandido 
in der Tot rekrutiren ſich aus dieſem 
Milieu 


von guem Anfianb — —— Ganz natürlich! ud 


Und 


nicht erſt gleichſam angezogen 
„Doch ſind 


daß fie völlig angekleidet 


ſtändlicher guier Manier des Hauſes 
Ebenſo, daß unſere Kinder d 
ſtets freundliche Tageszeit bieten, daß 


daß ihr Gruß überhaupt die Formen 


gewinnt, die ſich ziemen, und daß ſie 
jedermann grüßen, dem ſie Ehrerbie— 
tung ſchuldig ſind. Die Kinder ſol— 
len auch lernen mitzugrühßen, wenn 
ihre Begleiter grüßen oder gegrüßt 
werden; ſie ſollen wiſſen, daß ſie 
mehrere Schritte vor der unmittel⸗ 
baren Begegnung ſich zum Gruß be— 
ira machen, daß fie Eriwachiene vor | 
th in3 Dimmer treten Ialjen, ſeibſt 
aber zuvorkommend die Tür öffnen. 
Mor aôllem aber ſollen unſere Kinder 
Geſellſchaft Erwachſener (abge: 
vom engſten Familientreis) 
chen, ohne gefragt oder inz 
Geſpräch gezogen zu fein, und nies If 
lump ing Wort fallen. | 

Schon Bibel Alten Teſtaments 
Manier, in- 

„Sie! 


een 


gibt —“* zu guter 
dem ſie die Jugend ermahnt: 


rn 
shi 


ı Toll fi) nicht den Herren gleich ach⸗ 


ten, und wenn ein Alt er redet, nicht 
dreinwaſchen.“ 

Wilhelm Buſch kennt ſeine Lands 
leute, wenn er jagt: 

Das Neden tut dem Menschen au, | 

Menn man e8 nämlich jelber tut.“ 

Schen bei Erwachienen ftößt es ab, 
wenn ſie die wenig angenehme Manier 
beſitzen, aufdringlich immer allein 
dos Wori zu führen. Wieviel mehr 
Leider aber iſt unſere 
an Grünſchnäbeln; 


Zeit ſehr reich übe 


das hängt mit der Af fenliebe zuſam 
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* 
die vie 


men, le Eltern ſo erfüllt, daß 
ſich gehoben fühlen, wenn ihre 
Kinder ſich hervortun, auch wenn ſie 

vaſchenſte Zeug hervorbrin 
Man verweile nur in der Zeit 


er Somme rfriſchen in einem Hotel, 


Im viele Zamilien zufammenftrömen 
niımd bier Die Manieren ihrer ._ 


vorführen. 
bi iltniß 


Vielfach iſt hier das Ve 

gerade umgetehrt wie im al 
Sparta. Dort war der Jugend 
Schweigen oehoten, wenn das Witer 
«3 Mort hatte ; bei ung tji dem Er 
Sale © SH einen auferlegt, denn 
02 
Suaend das Wort, 


Und nun erit bei 
r fach die Kinder! 


vie 
wenig entfalten ſich hier gute 
Manieren! In gutem Hauſe ſetzt 
ſich das Kind nicht vor dem Erwach 
ſenen nieder, hält das Kind Meſſer, 
hübſch oben am 
Stiel und ſchlürft nicht, wenn es die 
Suppe ißt. Seine Bitten um Spei— 
ſen und Speiſeſchüſſeln ſind beſchei 


2 
8 


Wi 


Tiſch! Wie be 


te 
n 
\ 


Zeuten dag Gewünschte, wenn 
Til ven Wunfch avjıuyi. 
ser im Hotel Tcheint 


es am 


e2 einen! 
(55 greift rüdjichtslos, 
dert laut und unverfroren, wenn e8ı 
eim 8 Haben will, und lehnt es eben- 

3 frech ad, wenn e8 etwas nicht haben | 


bili Man kann in 1 diefer Beziehung” 
„rer ı Die 
Dlompo zu laufchen | 


wunderbarften 
Glücklicherweiſe ſind 


Dinge 


es 


erleben. 
nicht 
die dieſe 
find zumeiſt die 
Emporkömlinge in allen Volksſchich- 
ten, bei denen Fortſchritte guter 
Sitte und guterManieren nicht haben | 
gleien Schritt halten können mit 


‚dem Anmwachlen äußerer Glüdsgüter; 
ſie 
Rückſichten 


ja im wu wozu 
nehmen? Jozu 
Manieren herrſchen Gatten Fir mein 


cos . = l 
Geld tann ich mir alles, auch [chlechte 


bezahlen 


Manieren feiiten. 


In den gleichen Kreiſen bewegt ſich 
eine andere bon Kindern, die: 
fondern an 
an „Webermanie= | 
Man bezeichnet Jie am 


rt 


= n 
Sorte 


ren“ leiden. 


beſten als „lackirte Flegel und Back— 
fiſche“. 


Natürlicher Anſtand, na⸗ 
türliche Höflichteit, natürliche Manie 


ins! ren ſtimmen nicht immer überein mit 
I8s 


Manieren, die 


In 


Krankhaftes 


IC, 


tonbentionellen 
et 


au 


23 
vas 


an ſich tragen, weil ſie ſich 
und mit geſundem Men 
nicht in Ginflang zu 
(3 find 3. B. meber 

noch äſthetiſche, noch 
dafür zu finden, 


entfernen 


doree“ männlichen 
ihren zum unſchönen Quadrat 
irten Armen in Naſenhöhe ein— 
ander die Hand zum Gruß 
und weshalb die jung Männer in! 
ibren Bügelhofen To fnidebeintg ein- 
als ſeien ſie rückenmark— 
Ganz abſtoßend aber wirkt 


mit 


sen 
gen 


folhe Manieren zur Schau | 

Die man ald Manieren de3 
be kg muß. | 
nie, aber e3 


führen, 
Lebenzüberpruffes 
it ein fataler Geb 


finden 
ten. 


die meisten juaenblichen 


jede Epur von Urfprünglichkeit und 


Urwüchſigkeit fehlt dieſen armen We 
ſen. 


Da iſt mir denn doch der 
oder das Mädchen lieber 
keine Manieren haben; ſ 
für ein qut Teil friicher Lebenskraft. 
im Hinblid auf diefe Kraft teöfte 
ich mich mit dem Gedanten: 


Junge | 
die gar 


wir auch mit diefem nicht 
gefährdet, 

Si menigen Jahren wird es ander? | 

fein: 


Wenn fich der Moft au aany abfurd |: 


gebärbdet, 
aibt zulekt Doch noh'n Mein.“ 


— — — 


Blumen als Strumpfbänder. 


Es 


Zu jeder Zeit hat der Erfin— 
dungsgeiſt —* Variſerin die Welt 
urch neue, oft ſinnlos verſchwende⸗ 
riſche Verwendung von Blumen —V 


vendo 


gen. 


ſondern es genügen 


Grnſt 
} 


tragen 


Kindes hat die." 


aufmerkjam reicht eö den älteren | riet 


en 
for- » 


die; 


| Gharles Nusen, 


qute | 


ı Fran 


fich die!‘ 
Und I 


e befiben da- | X 


— 


wächshäufer als Material für 
Strumpfbänder aufgegriffen zu je- | 
ben, — — von Primeln, 
Syazinthen, 9 Narziſſen, Veilchen und 
Lilien werden auf Bällen und feſt— 
lichen Embfängen in Varis getra— 
An ſich iſt ja die Idee dieſer 
Mode nicht eben unſchön. Die koſt— 
bar gekleidete Dame ſoll demnach 
bei jeder Bewegung 
Düfte ausſtrahlen, und dazu ſind 
auch die koſtſpieligſten Nachahmun— 
gen von Blumen nicht fein genug, 
eben nur die 
duftenden echten Blüten. Dement— 
ſprechend trägt jedes zur Abend 
stlette gehörige Kleidungsſtich 
einen reichen Ballaſt von der Lieb— 
lingsblume der Trägerin. i 
werden in Sträußen an den bauic 
gen Bejab des Unterrocks 
md jelbit das geitichte Storiet trägt 
einen VBlütenfranz. Das neue 
Strumviband verdanft feine Erfin 
dung lediglich dem Trachten 
vollkommener Harmonie von Duft 
und Farbe. Je ſtärker der natür— 
liche Geruch einer Blur als deſto 
gecigneter 
Strumpfbandes. Veilchen 
pigfien Zucht ſtehen 
md werden regelmähte 
Strumbfbändern angebracht 
mit lila⸗ und lavendelfarbenen, zc 
grünen oder weißen Toi 
werden. Der 
lingsduft von Maiglöckchen 
deſſen wohl ebenſo beliebt, und jelki! 
verſtändlich braucht die Nofe auch 
am Strumpfiband ihren Nebenbub 


lerinnen nicht zu weichen. 


ric, 


der 
in 


en 
an 


Topesanzeine 


fannienr die traurige 
3 mein acliepte Sattin und un 
Mutter, Groß Schwiegerm 


u 
zimmer 
zchtpefter 


Garsline Becker, geb. Haoesle 


.. feierliche 
on da m 
nobilen nach dem Zt. Marten Gotte⸗ ade 

Veiihe wartet auf den Grand Traum! Eiien- 

isug, Are Mille Yoilnabme bitten dic be 

trösten Hinterbliebenen: 

; Engelbert Berker, Satte. ran 
bauier, Ioferh 3. Beer, Franf 3. Beer, 
Frau Caroline Liebidh, Ottilie Becker, Frau 
Elizabeth Welch, Frau Glara Steben und 
Engelbert N, Veder, surnder Fran 
— Sch weiter ebli Zeh 
Schwiegertöe 

zalied, des 

— 

dalitn 


Todesanzeige 


und Yefa die traurige 


unier bieleslieuter 


unden 
daß 
er 


Fre 

f zohn ! 

’rırd 
Midiaet Loren; 

Robe ber | nr Vf ‘ 

emi Hab 

det fat tt em i 


int Herrn 


?’, bon da rach 
den 


e trauern 


Nanhiae und 


Ma 


Magdalena Lorenz, 
Catherine, Magdaleng, Thereſa, John 
liam, Maranterdn, „dert md George, 
Ihwilter: nenit Se wandten 


Wil⸗ 


Se 


Todedanz 


und Befanrten 
unfere bi ’ 


Freunde tdi 


icht, dab Schiveft 
Zofephine Ruben 

ot im Sllter don 67 
1917 felig im Herrn 

0 findet liatt am D 


diensag, 
un T 0 Min. 


Sorm., bont 
Nac ine Ave, 
n da nadı dem 
Im ftilfe 
terdfi 


St. 
nannte 


St, Ulpbo nfu 
nifazius-Gettesad: 
ten die franernden Si 


Zeil 
ichenen: 


Pruber 
Eichozki, 


Anna Reumann und 
Francista weſtern 
wandten 


— 


Todesans 


fanrtei 
geli vie 


ru 
bie raur 


richt 


Maria — 


die 1 ner 
Maria Bucner, 


ir 
TodeSanzetge. 
Sonthweſt Side Frauenverein. 
Beamten und italledern die t 
da® Zchwelier 


— Wernecke 


etwas 


Glara Maeiie, 
Frieda Wensiait, 


Todes anzeige. 


Weſt Garfield Frauenverein. 
Reamten und Mitgliedern die 
t 5 Schweiter 

Charlotta Wernecke 


Leerdigung 


bieten, | | weiien. 


Yerthn Wirtfe, Präfident 
Iorethea Glan, 
2258 Parf pe 


Todesan seige, 
Douglas Frauenvderein, 
und Mitgliedern 
weſter 

Charlotte Warnecke 
ſindet am 3 
mn 1:90 8% 


beamten 


richt 


Die Beerdigung 
ſtatt, 


geſtorben 
tag, den 
srauterhaı 
nach de 


Ian 
Ror 


Emma Sittinger, 
Linda Schmidt 


> pfrotärtn 


Todesanzeige. 

Schwäbiſch-Badiſcher Damen-Unterſtütz Verein. 
Beamten und Schweſtern diie traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Maria Knehnlein 

eſtorben iſt findet 
Dienstag 
Muelboefſers 
em Gracelan 
tallet er fi 


Beerdigung 
ven 27. Rob i 


tu 


nn e 


Gharlotte qunnfer fi 
Anna Linfel, Solretärt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere llebe Mutter u —— 

CEharloͤtte Fricke, geb 
im Alter von 73 Jahren geſto 
aung am Miitvnodh, den 28 
mittags, vom Trauerbarv 
mit Ntos eſt 
id hitten die trauernden 
Agnes gab. Tochter 
Herbert Hahn 


1880 
— 


rben fit 


Yfhe ron 


Beile 
Frau 
ten, 
ren, 


Fran * ce 
und Alfred 


meini modi 


an 13 eige. 
lannten die trauxi 
bie r Saite m 


Todes 


Freunden und Bor 


dah mein gelic 


se had 
d unſer li 


Auguſt W. 


ı Alter 


Berfenhanen 
I von 58 Jahren entihlaien 
J am ri tens tag, deit Nov, 
jm,, vom Iranerbaufe, 


37 
<i. 


die zarteiten | 


gilt ſie für den Beſatz des 
up» |” 
höchſter 


in n 


Marty Schaft: | 


Mat | geroa 


} 
I 
! 


nach der | 
Pos | 


bit- 
lies 


2447 N, : 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurlge 
Nachricht, daß meine bieigeli ebte Gaftin 
und unſere gu 

Ellzaberh Zreilnete, geb Kirſcher 
am 25. Nobbr, im Alter don 52 Zah» 
ten, 9 Monaten und 1 Tag felin” im 
Herrn entichlafen dit Teerdigung am 
Mirttvod), den 28, Rod., um 8:30 Mors 
gen?, vom Trarerbhaufe, S18 , Kal 
tenam , nah St, Aloyſius⸗ 
Kirche, don_da nad St. Jofephs⸗ 
Kirchhof Die trauern dinterblie⸗ 
benen: 

Anguſt Trottmann, 
Eleora, William, 
und Edward, Kinder. Geliebte Schwe 
ſter hvon Anton und Julius Atricher 
md Frau Anng Heim. modi 


den 


Gatte. Anauft jr., 
Amanda, Nareite 


Todesanzeige 
ind Bekan 5 


reiit geitebler 
Groͤßbater 


Wiltelm Lorr, 


ge beftet. ! ia 


fon 


nach | mi 


an N. SGeadlen, Fri 
Jacobi, Frau R. wir. 
>» Bilgelm Xorr, fi 


tan: 


Minna Yorr, Gattin: } 
E. Treder, Frau 9, 
louahby, Friedrich un 


Air 


freunden nm ° traurine Tıas- 
datı atte und unſer lie— 


diegervater 


zw Di 


richt 
vater und 


Herman Scatt 


bitten traue 

Schau ge 3 

Bentlen, Frau Dinnie Naddan 

| Martha Barban und Erwin Small, Rinder 
| nebi Zchiege I, Zcmiegertöhter 
| I inde 


I Ara Anguſta 
Ridıaro 


vandten 

wir! 
Todesanzeige. 
a Frauenverein. 

J —— die trau 


ee, Pra den 
ne Thannhaufen, 


tin 
Sch lu 


Foiept; 
Todesanzeige, 
" Colanrten die traurige Kar 


Patr 
zasret I 


daß ıncın Tteber 


Rudolph Rau 


Eltern. | ı m 


Schwie 
nach Conc 


_ Geitorben: Un ver lieber Gatte und 


I oo Vater 
| Robert Firade if I ein . 
Iırfsn 


| Anna Strafe und Rinder. 


| 
| Dantianung. 
Tr Iprecen biermtit dem ( — Frauen · 
ers der Ih ralide fir, unferen bera 
u2 für die troitreichen Morte 

er Gattin und —* ter 


Fran Zorbia Camint. 


Arı 
a 


‘ des 
trauernt Sinterb llibenen 


>erman — nnd Familie, 


Dan ar ſagung. 

Für die v dien Pemweile berzlider Teilnat- 
und ſchönen B enſpenden bei der Be— 
gung meiner lieben Schwefter 

Elite Hofmann 
Freunden md 
2 inf, Auc 


die troſtreicher 


Bekannten meine 


Frau Bertha Jenſen, Schwefter 


F Muelhofer & Son 


Leichenbeitatter 


Btesite. Bedienung. 
1453 Belmont Ave. Tel. 2ale View 68. 
'1325 Clybourn Ave. Tel. — 2900. 


uara.mommasın 


7 Temple Toenfer 


4819, 


> ov.: Citerariicier 
Gewohnliche Preiie, 


„Das Blumenboot“. 
Mittwoh, den 28, Nor.: 
„BAKKARAT'“® 
Tonnerstan, den 2. Nov., Matinee: 
„Slotte Weiber.‘ 
Tannerstag, den 29, Nun,, Abends: 
„ie Tohter der Hölle‘ 


wo> 
k 


deutſher Unterfüung- Sum 


Dezitt Chicago. 


Silbernes Jubiläum 


und Ball, 


den 285, November 
Turnetpaite, 820 N 


—X 


Abend: 


Mittwoch, 
Nordiei 


117, tı 
Clart ir 
tritt: Vorberfacf 
e Perſon. 

tat 


Illinois Ö Turnbezirk 


Chicago Turngemeinde 


Die Mitglieder des J id Turn⸗Bezirks 
und deren Freunde iind sermit eingeladen 
alt unſerer nächſten Seiftie- nentätlichen Ver- 
fammtung, weldbe in der Nordieite Turnhalle, 
20 Ko art Str anı Mittwodh, den ?S. 
ev, nr, 108 8 Ihr, ftaltfinde.. 


le wiltemmen: Eintritt fr ei ! 
for 


dei 


I» dr sven 


an der Ntaffe 50c 


de 


deret 


“ 


' Wurz’n Sepp 
" prinal baieriſche fit 


715-717 NORTH AVENUE. 
Ieden Abend nad Sonntag Nadmittas 


«I ONSERT 


Münchner Küche. 


Egnntags von 4 Ubr an 10 Lents Einttut. 


Imp. Anquiloiti zu deriaufen beim Pfund. 
{p2famodo*® 


WILLIAM — 
lumbing, Gas Filing und Sewerage 


a —J ein jang- und flanglojes Begräbnis bereitete, | zu tüten. Selgo fonnte fein Ingliüc nicht ertragen: 
Solange die Zufammeniekung des Serrenhaufes | er tötste jih auf der Nniel, die feitdem ‚den Namen 
und die Art der Berufung feiner Mitglieder feiner | Selgoland führt. 


Roliner vor ya vabh den Waldheim⸗Friedhof. 
Um ftlife Teilnabme bitten die trauernden Sin 
terdriebenen: 


Marie Bortenhagen, Galtin, rau Anne Mol: 
fon, Alien und Martha, finder, u 


fie Morgen: und Abends nicht ohne 
Morgen. und Mbendaruß uns ent- 
entgegenlormmen und von und geben; 


berblüffen gefucht, aber der diesjäh-, 
rigen Saifon iit vollends befchieden, 
die Fojtbarjten Erzeugnijje der Ge- 


3838 North Hoyne Ave. 


erden TAnell, a 
FR 


Woraus ein Weiſer die Lehre ſchloß, 
Ex: * relerbon 


Daß Der nie beſonderen Nutzen trug, 
Der allzu dumm iſt oder allzu klug. 





—— —— — 


(The Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR= 


State, Adams and Dearborn Streets = 
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Chicagoer er Groje Oper. 


Bein dra erfien © Sonntagabend: Non⸗ 
zerts ſehr entmutigend. — „Rigoletto“ 

Direktor Campanini wollte für 
Chicago etwas ganz Neues ſchaffen. 
ndem er an Sonntag — * gen 
—— erneng en gibt, anſtatt der 
üblichen Konzer ‚und die Sonntag- 
Abende mit u zer ten ausfüllt. Was 
die Opernaufführungen am Sonntog 
anbetrifft, ſcheint er das Richtige ge— 
itoffen zu haben, denn auch der geſt 
rige Nachmittag ſah ein volles Haus, 
ob aber das Experiment mit dem 
Sonntagabend-Konzert ſich bewäh— 
den wird, muß die Zuktunft lehren. 
Der geſitig e Abend war jedenfall— 
entmutigend, denn obwohl Madame 
Meldas Name cuf dem Programm 
tand, mar das Haus von einer gäb- 
nenden Xeere. 

Das biefige Bublifum 
e& will und mofür es Gelbopfer 
bringt. E8 Scheint geabnt zu haben, 
doeh Madame Meiba feine Kon izert= 
jängerin mehr ifi, und ließ e3 beim 
Abfested der Madame Melbe 
„Mimi“ in „La Bobeme“ beimenden. 
Die MWenisen, die da aeitern Mbend 
gefommen waren, werden mit man 
chem Lied zufrieden gemweien fein, 
—* war in dem übrigen Dargeboie 
nen die ehemalige Melba nicht mehr 
u erkennen. Die Wa unsſzene 
gaus „Hamlet“ zu fingen, war, ae 
Iimde gejagt, gewagt. Eine Rünit- 
lerin, die feine Hö be mehr bat und 
feine glatten Käufe mehr fingen fann, 
jollte fih an eine folhe Arie nicht 

ehr berantrauen; ſie ſchadet nur 

Arie und noch mehr ſich ſelbſt. 
in konnie wieder einmal ſehen, 
daß das, was et war, letber 


nlien3 
mt mehr ift; dab man die ewige 


mie gejchaffen für den „Spara- ! 
fucile“. Viele Bafliiten fünnten ihn | 
um fein tiefes  beneiden. | 

| 


Ontel 


Gojotenjelle find derzeit jehr geſucht, 
was fnmmt zunädit? 


Die amerifanishde Negiscung 
‚nimmt aud) außerhalb der vornel- | 
gr men Welzrobben-Welt feinen Anitoi 
bringe beute daran, Welztieren geichäftliche Aufs | 
mit Roja merffamfeit zu widmen, md fie, 
| Margı:e- 'pandelt nebenbei fogar mit Pelzen 
nat, Suberdeau, Mrimondt und eines bislang jo veradjtet gavefeiien 
Boddard, Morgen Abend iird Kelztiere-Pöbels, wie die Koioten | 
„Romeo und Julie“ wiederbolt, am 'eder Prairie-Wölfe. Dieſe Pelze, 
Mittwoch „Tosca“, am Donnerstag auch einfach „Wölſe“ genannt, ſind 
„Rigoletto“ ‚ am Samötag Rad): im $erbit 1917 ungewohnlid) popu⸗ 
mittag wird „Manon“ mit Gene⸗- lär geworden, und daß fie es | 
bieve Bir gegeben, am Samstag wurden, dit zu einen guten 
Abend „Aido das Werk Onkel Sams! 

So eine Behauptung mag man— 
chen im erſten Augenblick etwas 
ſeltſam vorkommen. Es hat Regie— 
rungen gegeben, welche auch die 
NMode diktiert haben, und zwar mit 
vollen Vorbedacht, aber die Regie— 
rung der Ver. Staaten iſt bis jeht 
nie zu denſelben gerechnet worden. 

Und doch ſtimmt die Sache ſo 
jiemlih. Wan muß nur recht verſte— 
hen, wie im Pelzhandel überhaupt 
Moden geſchaffen werden. Im leßg— 
ten Jahre führte bekanntlich das 
Biologifde Amt der Ber. Staaten 
ſehr ſyſtematiſchen Krieg ge— 
gen die Cojoten der weſtlichen Prä— 
rien, weil dieſes Rüpelzeug eine 
Laſſe Lebendvieh, namentlich Scha— 
fe, zerſtört. Um die Koſten des Feld— 
zuges ſo weit wie möglich wieder 
einzubringen, verkaufte die Regie— 
rung die Pelze der getöteten Tiere 
an Induſtrielle. Etwa 20,000 Cojo— 
ten⸗Felle wurden ſolcherarr auf den 
Martt geworfen, zuſätzlich derer, 
welche durch gewöhnliche Kanäle in 
den Martt gelangten. 

Mu aber zielt der Pelzhandel be— 
ſtändig darauf ab, alle ſolche Polze, 
die er in großen Mengen auf Lager 
hat, auch volkstümlich zu machen, 
einmal, um ſie loszuwerden, und ſo— 
und Bedeutendes vorüberziehen laſ- dann, weil überhaupt nur Pelze, 
ſen; wie ein Kaleidoſkop, wie ein welche in großen Mengen zur Ver— 
Film auf der Lichtſpielbühne ſollen fugung ſtehen, die Nacyfrage befrie- 
die Wilder vorübergleiten. Bis digen men. Dies läßt ſich noch 
nach China, nah Indien, nad Ber: ‚mit Menden Peoripielen velegen. So 
fien und — aſiatiſche Rußland, iſt die Beliebtheit der Fuchsfelle in 
nach der Türkei und Italien wird den letzten Jahren nicht, auf eine be— 
mich der Zuſchauer begleiten müſ- ſondere Vorliebe der Frauen zurück— 
ſen, und foltte auch bie md da ein auführen, jondern mer auf die — 
Abſchnitt ſich finden, der nicht Zunahme des Ziehens gefangener 
ſpricht preſto! Weg damit es 


preſt Füchſe für den Wels, 
folgen genug andere nach, die viel— Gleichzeitig iſt der ſeltene 
leicht mehr Wohlwollen verdienen.“ ſchöne Wink-Pelz zur Zeit gar 
— — ztümlich, da nicht genug 

Aus Bereinstreifen. elle im Sandel Find, mm eine! 
— Volt5 - Nachfrage deden zu fonnen. | 
Immerhin kaufen und verwähren 
große Pelzhäuſer auch Mink-Felle, 
und ohne Zweifel werden ſie dieſel— 
ben, wenn ſich der Vorrat genügend 
angehäuft hat, beliebt machen und 

dann zu hohen Preiſen verkaufen. 
Wer es ſich gegenwäctig leiſten 
lann, trägt Fuchspelz; wer dies ſich 
1 Vor- !aber nicht leilten fann, trägt Häute 
iect ſaeſmordender Cojoten, was ſogar 
ſrecht zu empfehlen iſt. Der Cojote 
iſt nur eine der kleinen Ausgaben 
der Gattung Wolf. Der richtige | 
Waldwolf iſt beinahe jo aro5 mie 
'sin YBantber, und Seine Haut läßt 

he) num für Matten gebrauchen. 
— Profeſſor Ned Dearborn, wohl der 
it weite even ‚Deite amertfaniihe  Megierungs- | 
Zacveritändige ber pelztragende | 


Sam im Pelzgeihält. — 


In Frantreih 


Euer Sonn Eure Weihnacht 
Geſchenke. Berpackt dieſelben in Holzkiſten 
und ſendet ſie an das Kriegs-Department 
zum 2. Dezember. Unſer Solbiers 
Shrifimas Service Burcan hilft Euch beim 
Brnpe den und Berfenden. 


Dritter Floor, 


Herr Sturani dirigirte mit aro- 
ßer Umſicht. 
Adolf 
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Grohe Bargainsin Nänteln Schuhe für Männer und Sinnben, E 


Bargain-Bafement. Vargain-Baſement. 


1,200 hübſche, moderne, Up-to-Date Mäntel —J er Sagen — 
ſollen in dieſem großen Verkauf gehen . 


gemacht ın hell, J ſhed“ 
S. Calffſkin. in Blucher 
Schnür-Facon, dorven⸗ 
„Extenſion“ neue 
hohe Zehen Leiſte, zu ba 
ben in allen Grö öhen. 

1590 Baare 
Blucher 
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„brblitftes u Erlajäte.“ 


—* aus dem bewegten 
Leben eines Journaliſten. 


Unter dem Titel „Srblidtes und 
Erlauſchtes“ beginnt Wolf von 
Schierbrand, der als langjähriger 
Mitarbeiter der „Abendpoit” wie 
der — — den Leſern 
dieſer Blätter kein Unbekannter iſt, 
in der nachfien „Sonntagpeft“ mit 
der Veröffentlihung von Bruch— 
ſtücken aus reichbewegten 
Neben. Dafür, dieſe Erinne 
rungen intereſſant und leſenswert 
ſind, bürgen die Erlebniſſe und das 
hervorragende Erzählertalent des 
Verfaſſers. Schierbrand ſelbſt 
ſchreibt iber: „Der Zufall und 
die eigene Che aralteranlage haben es 
gefügt, daß ich in meinem Leben 
viel Sehenswertes geſehen, al 
len möglichen Ländern geweſen, mit 
allerlei bedeutenden und auf zeror 
dentlichen Männern zuſammenge 
troffen bin. . .. In bunter Reihe 
will ich an dem geiſtigen Auge des 
zuhörers, wie's gerade trifft, Hei— 
teres und Farbenfreudiges, Ernſtes 


weiß, was 
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Taihen-Time-Tanfen irei mit 
jedem neuen Konts: sie belfen 
Faufenden von unfieren Ginlegern 
iparen. 
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des zweiten Otte 
mwähnen, wo die „®ilda“ 
der Nterze in der Hand 
Stufen su ihrem Schlaf 

Verdi Ichrieb 
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Schluß daß am Dienſtag. 
mit 
angſam die 
zimmer em 
einen lang 
Triller auf demA 
ſtimmungsvoll zur Si 
chlich effekivoll wirkt 
Kolor aturſängeri n 
dankbar adame Galli-Curci 
Gefehze nicht umſtoßen kann und der ließ den vorgeſchri ebenen Triller aus 
Seit ihren Tribut zahlen muß. Daß und änderte die Noten fo, daß fie 
e5 gerade den bedeutenden Rünjtlern mit dem hohen FE ichliekt. Die aelt- 
jo fchmer fallt, heifiten Glanze riae „Gilde“, die den Verdi verbei- 
von ber Bühne —* Statt jern wollte, fonnte die richtiee Höbe 
deffen erinnern fie ihre Bewunderer | der von ihr aeänderten Note nicht er 
mit den zurüdgebliebenen Reiten nur und muhte diefen Ion ab 
nody an die leider vergangenen, berr= Mie unanaenshn mich fon‘ 
lichen Zeiten, freute tch mich dies 
in Madame iiber diefen Lleinen Unfall, der 
Sianora für da® Nttentat auf 
ı Meitter Verdi zur Strafe dienen 
(. Hoffentlich wird ea der Künit 
erin für die Zulunft eine Warnung 
fein, und fie wird dem Komponiflien 
geben, wa& de3 Rompontiften it, zu 
mal Berbt Die Stoloraturp recht 
effeftooll ausaeitattet bat. Wäre 
Madame Galli-Curci nicht die große 
Künſtlerin, die uns ſtets ihr Beſtes 
gibt, ſo würde ich über dieſe Ge— 
ſchmackloſigkeit und dem Unrecht 
erdi gegenüber nicht ſo viel Worte * — k 
srlieren. Ar nachttien Mittwoch wird Herr 
Eine willtoinmene Carl —— en de: ne ber 
ſch aft machte das Publ ikum in Her rn Kranich⸗B ich Halle, 235 a ran 
zeuaung 1en, * den Künſtler Riccardo Strecciari, vor sehn 0.» stattitnde: den Empfanges des | 
wieber ber nlaßte, einige Zugaben zu Fahren der — Dper i Allgemeiren Deutide n 
ibenben. Nita lied anaehöı te. Ich * ſchon bprachvere ins Vortrag | 
Herr ran Leger entledigte früher Herrn — velen halten, der Lohe grin 
‚feiner Aufga de Bealeiter in ollen gehört 3 Is ‚Ri ijgoletto“, oper und das Weſen 
friedenſtellender Weife. — üi die zum Gegenſtor 
Adolf Mühlmann. großen Föorktſchritte, die er trag Wird Sic 
m ” ° ent, j ſchließen, in 


ſtimmlich ſo 
uch darſtelleriſch. Sein Henry, Sovpran: 
und Louis 


edler geworden, hat eine ſammet 
weiche, einſchmeichelnde Quolität be- ken werden. 
die im Forte wie im Piano BR 


fommen, 2 —— 
gleichmäßig edel bleibt. Seine Eine gefährlikche 
— „niet Signori. perdono, pie Kae ie Mi 

rua er binreigend vor, Die Suhöre u ME 


hätt en am liebiten die Arie ı eilen iehr a ‚aber wegen fein 
mal gebört. Dab Herr Stracciari Wißes um nden Spottes fei r 2 glaubt, daß das Ziehen jols | 
donnengagen. Ihr glänzender Er- im Spiel nicht übertrieb, iſ fi ines Tages ließ ihn ein her Tiere in der Gefangenſchaft 
fola war ebenſo unerwartet wie Künſtlertum zuz uſchreiben zu einer gewaltigen Induſtrie 
pbänomenaf, und iiber Nadıt wurde de? :'d war fein Erfolg um 
ıbefannte Soleraturfängerin Ber. Erwähnenswert iſt 
arögte Diva der jegigen Gene- Dar Stracciari 
} Radeduett3 eim 
ſchreiend, ſondern 
ſchmetterte. Wir 
refiton zu Diefer < 
Kadal 
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Union 
Männer, 


Coats in Velour, 
Pelz beiegt 
delle. Ihr it 


Hier find Gonts in den tunanngebenden Karben 
Kerſey, Melton, Cheviot Pluſh, Kerami und mit 
Gürtel-, „Pleated“und „High Waiſted“ Me 
gute, warme, dauer 

hafte Coats f. die kom 

menden Wintertago. 
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ſo etwas berührt, 

as Programm mal 
eilte ſich der Celliſt Maurice Dam 
bois; er ſpielte Kompoſitionen 
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Melt 
Melb sd 
Qq 5 


Da 


et 
vor 
Saint:Saens, Glazunoff, Damboi?, 
Popper, Bad, Schumann. Herr 
D 
jet 


N 
Der 
fol 
Bargain 
Basement 


amboiß iſt ein guter Rünftler, der 
ı Anftrument fkünftleriih hand 
yabt. Um beiten aefiel mir fein 
Viano; aar oft glaubte ic, Biolin 
töne zu hören. Die Balfagen im 
orte flangen dagegen etimas per 
wicht. Es mag biefieicht am Inſtru 
ment liegen. Für die Mlanawirfung 
vor es recht aut, neben einer hohen m 
Sopraniftin einen Gelfiften zu haben. p 
Das Bublikum a > rte ülber die Lei 
tungen des Herrn mbois mit Bet 
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bolt ſolche 


manche mit gerippten- 
manche mit glatten 
erftanden einige 
uvend vom der Fabrik — 
dies die 
der be = 
kirten Strümpfe— 
in allen Größer br 
morgen da3 Raar 
TERBGZREERESLDERTERDERRIEDSRORRDURURERUERERE 
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Kommet her Dienſtag 1.50 ganzſeidene 1.45 ganzwol⸗ 
Born. amt 8:30 und bitg. od. iche? Dreß Satins ene Serges — 
ſchetten etie moderne Karben ; Nabhblau und 
— Na Weih— { 
Be. u —* Lerten nachts * 73 die OF zöll.; 95 
bis 16.50; Bargain zu I SC — C Yard c 
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Hüte-Vertauf WVerkauf von Knab ii Macki 
f Knabenanzüge u. Mackinaw 
Neueſte Höte. FREE aus fetter - 
Qualität Sati „finiſhed“ mit 4 a a 
i "Mole ı. Gros Falls Ener K nabe einen Anzug oder Ueberzieher benötigt, bringt ihn am 
ah — Dienſtag nach der Fair. In unſerem Bargain-Baſement findet Ihr einen 
I * vöoſend — 
ze ‚Berfauf int Gange, in welchem viele bemertenswerte Bargainz 5 Eure An- 
* * ant * —— 
* erkennung finden werden, weil die Erſparniſſe bemerf enswe * groß ſind. 
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deutend höbermar 
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gefütt. Hoſen. 
ie Knaben Mackinaws 3 jind aus feinen —— 
Plaids in Grün, Grau u. Rot gemacht 
alle md mit Shaml-firagen ınd Gürtel 
rund herum gemacht. Größen bis 9 
Dieſe Coats mwitrden gewöhnlich zu $5.50 u 
35.85 verkauft werden. Auswahl in dieſen 
lnzügen und Mackinaws am Dienſtag zu.. 
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annte Sängerin machte 
Curei vorige Saiſon ihr be— 

itungsvolles Debut bet ums im 

tigoleito” als „Silva“. An diefem 
Tbend gewann ſie ſich nicht bloß die 
Chicagoer Herzen im Sturm, ſie 
N urde auch gleich einem ſtrahlenden 
dome weltbetannt, was gleichbe 
deutend iſt mit höchſten Prima 
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zitten, ſo ſchneltl wie 
u rom tomaten, dn er fich an noch in | 
bedentrnd verfeßt habe; der, im den Ver. Staaten werden wird; | 
notiven! ud er Selber betreibt unfern Dos | 
yeilen glaubte er i Shbamplanm-Zees, im Staate Wem | 
hohes Vitte des Banfters folge York, eine Verſuchs-Farm von 10 
F zů miſen, und begab ſich unver- 7 — FRE : 
jingend, 1 site sur ibm. ES er deiic.ı verlegte ‚Heroes zu Ddiefem Zweck, wo Blau 
Sandamteritchte, fan zro- füchſe, Stinkkaßen, Marder, Mink 
hen und SNönigsreiber gejogen werden, 
und bat bis jet Schon bedeutenten ı 
Erfolg damit gebabt. Seine Webers | 
zeugung it eS and, da der Pelz! 
künſtlich gezogener Tiere all— demein 
ſich viel beſſer erweiſen werde, als 
derjenige von wilden Tieren derſel— 
ben Gattungen. Bezüglich der Füch 
ſe, die auf „Manches“ gezogen Witt“ 
en, it Die A reits anertannt; md | 
jvon Etinilagen weil man, dal bie 
iinjtiic, gezogenen die werben Strei- 
rent verliere weise es notwendig 
machen, Die der wilden Tiere 
“a! 
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herrliche Statuen und Gemälde, wo— 
Auge blickte. 
Gintrittshalle ftand eine 
Neros in der folofjalen 
20 Fuß. Sie gab jpäter- 
dem toloffeum, wohin fie über- 
wurde, Jeinen Namen. Die 
Einrichtungen in Neros Prachtge— 
bäude waren förmlich raffiniert. So 
z. B. war der kreisrunde Bankettſaal 
der Werfe anaelegt, daß er fidh 
ufbörlich drehte mb zwar mit 
„eindrechenden Sonnenftrabßlen 
tt h —— Solange die Sonne 
**— leuchtete, ſchien ſie auch 
Fenſter dieſes Saales. Aus 
‚gewölbten Vlafond aber ergoß 
in gegebenem Augendlid auf bie 
bigen ı Gäfte des Katlers ein fahf- 
aber unaufhörlicher Schauer bon 
Iriichen Blumen umd Tieblichen Pär- 
füms 


zukommen, erlangte aber insgeſammt Kreiſen (So 
nur 305 Bunlie. gen } die ann ſellſchaft 
Hielt geſtern in fein em Klablofat fein, gewanıı 20 Spiele, eines und das 
regelmäßiges atturnier ab. mußte — ge 
kallurnier bes wonnenen ielen begnügen. J 
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jogenannten quten 
ſchildert. snsbejonder: 
Hoiichenfpiel dürfte auch X der 
or oßes Mufjchen erregen. Darin | Bilvfäule 
J. wird das feſſelnde und fremdartige Höhe von 
. Milien einer Künſtlerkneipe mit hin 
meiſterhoften Strichen zum Greifen 
natürlich gezeichnet. Die Direktion 
hat für außerordentlich gute 
Beſetzung getragen. iſt 
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— Kein Beſtätigungs— 
nachweis. Schußpmann: „Heut 
iſt aber rein garnichts los! 

dachte ich ſchon, ich hätte 
Rowdy am Aragen, und 

ein Vorgeſetzter in Rivil.“ 


Alſo doch 
haſt Dein Auskunſtsbureau großar— 
tig organiſiert: da fehlt auch nichts!“ 
„Bis auf die Einfimtte *ir Die 
Auskünfte!“ 


Off 
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da 


inen 
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— enberzig. - Soll ic 
nicht noch einmal mit Ihrem Herrn 
Papa reden?" — „Nein. Da Bapa 
Ste jo ſchroff abgewieſen, würde ich 
keine weiteren Worte verlieren!“ 

„Hm — aber andrerſeits adıtzia- 
tauſend Mark!“ 


J — Neid — Ich muß ſchon bit 

ten, daß Sie dieſen Stuhl freilaſſen 
Ka der iit fiir meine Frau belegt!“ 
— „so beobachte aber jegt icon | 
zmei Stunden, ‚dab er Icer ehe!" 


Einntal 
einem Spiel 


etwas. „Tu 
‚langte 505 Puntte. 


‚zu berzeichnen 
brachte e3 auf 679 Punkte, während 


5 Matadore 
brachte. 


semonnene Cpiele fellte. John 
Stelli, der Sieger im letzten natio 
nalen Statkongreß, erlangte 688 
Punkte, während Th. Schenk jr. mit 
für 144 Puntte den 
Rekord in dieſer Beziehung ſchlug. 
Carl Kunde leiſtete ſich ein Schüp— 
penturne gegen 8 Matadore und er 
A. Plaß ſpielte 
2erfolgreiche Spiele und verlor 
eines, ſo daß er 20 gewonnene Spiel 
hatte. Karl Herzog 


ein Kreuzſolo gegen 
glücklich nach Hauie ? 
Er machte insgeſammt 397 
H. N. Segler ſpielte 
verlor aber vier, 


P. J. Barth 


Puntte. 

24 Spiele, 
fu 
‚ihn auf 20 gewonnene Spiele 
Fred Blanke war im Stande, 649 
Bunte herauszuſchind en, während '% 
N. E. Witte ein hohes Spiel mit 140 
Buntten ergatterte. 
hatte das Schwein, mit einem Schüp- 


ſtellte. 
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Morgendritter literariſcher Abend: 


daß das Schlußreſultat ſich für 


—— es 


a... — — 
Buſh Temple Theater. 
Her 
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er dritte literariſche Abend die 
iſt von Seide 
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angeſeßt we 
zur ug komm ein 
noch nicht gegebenes Werk Hermar 
Zudermanns, berühmte 
tendrama Blumenboot' 

zwar zu gewöhnlichen reiten 
Stück, welches fi 15 bier 

ind einem Zuiſchenſpiel zuſammen 
gehört zu den meiſtbeſproche 
nen und meiſtumſtrittenen des Dich 
ters. Es wurde im Deutſchen 
Theater St. Petersburg aus der 


Taufe gehoben, D | 
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von Glanz 


; Bei 
Verfchwenbungsfucht 
allgemei— 
beſende 
ſogenannte Goloene 
ſich dieſer Unhold erbauen 


daß 
laſſen, 
Hügel Roms von 
Gaſſen geſäubert 
wurde 
Raumverſchwendung 
und 
Schönheit aufgeführt, ein kaiſerliches 
eines der intereſſanteſten Werke des Luftſchloß deſſen Wände mit Perl— 
Carl Diederich berühmten Bühnenſchriftſtellers, 


vedte Züulengänge nah einem 
See, an deifen Ufer eine Stabt auf- 
gebaut var, die weiter feinen Zwed 
Hatte als den, einen ſchönen ardhitel- 
tontichen Anbiid zu gewähren, und 
die von mehreren Parfs umgeben 
iwar, richtigen Tiergärten, angefillt 
nit allen Beftien, die in dem Welten 
Gebiete deg römiichen Reiches Hor= 
famen. Gie muBien bier den A: 
ipruchsvollen Lebemännern, bie Des 
Kaifers Gäfte bildeten, als Augen- 
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deide dienen. 
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Gutmütig. Amtsvorſteher 
„Es iſt mir berichtet worden, daB 
ien Stromer laufen ließet 
ihm obendrein ein Geldſtüd 
ſchenkten.' Ortsdiene: 
zeihen Euer Gnaden — 3 is Heut’ 
g'rad' mein Namenstag!“ 

Ein ichlauer Pikfolo, — „Der 
Franzl iS doc) a’ boshafter Bub’ı 
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der mutier, Gold und Gemmen überzo⸗ So oft ma' an' rechten Zorn bat, 
be’annter Meifterfhaft gen waren, bie Deden ber Räume tragt er "was umanand', 
„Das gönnen Sie mir wohl nicht?“ ! penturne gegen at Matabore durch |da8 Leben und Treiben in gemifjen |pon Elfenbein -mit Gold eingelegt, ihn net beuteln fan“ 





Abendpoft, Chicago, Montäg, den 26. November 1917. 


Die Berlegenheit der Hände. ; 8 licat in diefer Verlegenheit der janfcheinend nur fingen fann, wenn 
— Hand ein intereſſanter Atavismus, er zwiſchen den aufgeregt zitternden 
Der äſthetiſch einwandfreie Ge- denn zweifellos geht ſie auf sehjntte |öingern ein Batifttuch zerfnittert. 
‚braud bon Arm und Hand war zu zurüd, die mit den früheftenEnt-, Gin ganzes Buch liehe fich über die 
‚allen Zeiten eine umjtrittene Frage. ; midelungaftufen der Menfchheit ver= | fonderbaren und zum Teil höchſt ko— 
ILebhaften Völtern bet fie niemals bunden find. Das, befangene Kind mifchen Verlegenheitgmandver ber 
| Schwierigkeiten bereitet. Der Sild- | verbirgt die Hände und ftedt fie gar Hand bei Rebnern jihreiben. Mans 
Italiener Braucht feine oberen Glied- 


Bericht über den Stand ber 


South-West Trust 
& Savings Bank 


gelegen in Chicago, Staat Yllinois, beim Bus | 
ginn des Seihäfts am 21. Nobember 1917, wie 
er dem NMuditor of Bublic Accoumts desZtautes | 


Iılinois ımterbreitet wurde, wie geieplich bor« | 


noisTrust& i 
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La Salle und Jackson Strasse. 
CHICAGO. 
Bericht uber den Stand beim Geichäftsbeginn 
am 21. November 1917. 


Beſtände. 


29 


Sicht · Darlehen auf Wertpapiere. . . 830,660,535. 29 
Beit-Darlehen anf Wertpapiere.... 25,614,615.05 
Darlehen anf Grundeigentum 3,460,975.00 
‚Andere Darlehen 14,978,807.25 
Grundeigentum 

Bonds und andere Sicherheiten... 

Baargeld und Vchiel. 


S 74,714,932.57 
15,063.81 
22,596,797.57 
19,976,932.27 
$117,303,726.22 
DBerbindlidhleiten. 
5,000,000.00 
11,000,000.00 
891,163.78 
500,000.00 
14,678.00 
800,000.00 


Aktien-Sapital ... Ss 
Ueberſchuß · Fond 

Unverteilte Profite 

Kontingent Konto 

Unbezahlte Dividenden * 

Reſervirt für Stenern und Zinſen 3356 
Sicht⸗Einlagen 847 ‚9 6.688.633 
Beit-Einlagen .... 50,944,291.26 
Boitipar-Ginlagen ....... 206,904.55 


99,077, 884. 44 


— 02 241 2 
7303,726. 22 


811 
Beamte: 


John J. Mitchell, Braſident. 

Fred't T. Saskell, Vizepraäſident. Tavid Grant, Sie! 
Ghauncen Keep, Wizepraiideit. H. m. Garrerion, ih 
Herry W. Blair, Di { a 9. Geddes, ilfsfarlircee. 
Fas. E. Hutchins. Bizepräa mn Sentte, <: J 
3J cr, Haflirer, J. i. x —* DB ire 
—J J Gosse:. itaffirer, X. F. Tanlor, Si 
G, &. Yayıman, Htiisfaflirer. Norris Berger, DU 
J. 8. Aniakt, Hilfsiaflirer. 9 M. Hall, Auditor, 

Engene NM, Stevens, Mar, de Bonddcpartments. 


Direftoren: 


Gharled 9. Marfham, 
Jonn J. Mitchell. 
John G. Shedd. 
Frank D. Sitout. 
Edward F. Swift. 
Gharled 9. Edhiweppe. 


Serrh N. Blatr. 
Stanien field. 
Frederick T. Haslell. 
James E. Hutchins. 
c hauncey Keep. 
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Bericht über den Stand beim Geſchäftöobeginn am 21. November 1917. 
Beſtäude 
Darlehen und Diskontos 
Bexbindlichkeiten von Kunden auf Kreditbriefe 
indlichkeiten von Kunden auf Wechſel 
Ser. Staaten Bonds 
sibere Bonds und Hypotheken 
Aktien in Federal Reſerve Bank 
Baar und fällig von Federal Reierve Bank..S 8,27% 
Fäallig von anderen Banfen und Bantiers... 20,505,466.82 
Chefs für Clearing Houſe 1,792,754.38 


$ 60,033,935.06 
4,045,448.00 
2,398,534.58 
1,789,100,00 
10,541,309.44 
330,000.09 


30,666,390.80 


$100,804,717.88 
; Verbindlidhfeiten 
Rapital 


3,000,000.00 
Meberihun 


8,000,090.00 
917,759.64 
'79,051.09 
4,045,448.00 
2,398,534.58 
91,169,924.63 
$109,804,717.88 


DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank Trust -— Bond 
Farmdarlehen— Ausländisches Geschäft 


Tireftoren: 
Frank H. Armitrong, Rräfident bon Reid, Schmour Morris, Iruftee de8 8, 5. 
YWiurdoh & Go ter Wachlaifes, 
larence A. Burley, Anwalt und Kapitaliſt John S. Runnells, 
enry B. Erawell, Präſident der Qualer man Go 
Dat3 Company, Edward 
Sale Holden, krülident Chicano, Pırrling» N ! 
ton & Quinch Gifenbabngefellichaft 
Marvin Sughitt, Noriigender der Chicago 
& Noribweiltern NRailwan Co, 
Edmund D. Hulbert, Präſident. 
Ghauncen Keev, Truſtee des 
Field Nachlafſes. 
Curus H. MeCormick, Präſident der 
ternational Harveſter Companyh., 


Präfident der 


Nuerion, Vorfigender 
Ruerion & Ton. 
Shedd, Präfident 
& 09, 
Smith, 


Dt 
ir 


= bon 
woferh 2 

Senn G. bon Marfbail 

Trion 

Albert 


Norfikender 

Spranne, II, RBräfident 

Zprogue, Warnei & Gompann. 

Homer A. Stillwell, Prä 
brothers 
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Marfhall 
äftdent 
In 1 
Moſes Wentworth, Kapitaliſt 
Beamte: 

Orſon Smith, 
Edmund, D. Hulbert, Präſident. B. 
Frant G. Nelſon, Vizepräſident. 
Sohn GE. Blunt jr, Bizepräfident 
6, €, Eites, Vizepräfident. 


Norfinender des Noard 
G. Beterion, Hailirer. 

Kohn %. Geddes, Hiliäfaifirer, 

vw. € Xoomis, Sfaflirer, 

Leon 8, Yochr, Setretär u. Truftbeamter. 
. @, Thompion, Vizenräfident, A. Leonard Fohnion, Hili2felretär. 

D. B. Teans, Vizepräfident, G. F. Harbdie, Minnaaer Lond Tepartment. 


112 West Adams Strasse 
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The 


NationalCity Bank 


of Chicago 


Bericht über den Stand beim Geihäftsichlus, 20. Nov. 1917. 


Beſtände 


Darlehen und Diskonto 

Ver. Staaten Bonds 

Andere Bonds und Anlagen 

Aktien in der Federal Reſerve Bant 
Aunden-Berbindiichteiten auf Kreditbriefe 
Baar und fällig von Banten 


821,841,408.04 
100,000.00 
4,229,892.46 
8:2,500.00 
377,489.99 
9,331,720.48 


Gelammtiumme 
Verbindlidfeiten 


ehren $ 2,000,000.00 
— <50,000.00 
408,848.35 
28,000.00 
100,000.00 
377,489.99 
500,000.00 
31,798,672.63 


835,963,010.97 


Attien - Rapital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Gewinne .. 
Neiervirt jr Steuern ... 
Nusftehende Zirkulation 
Acceptances und Areditbrieic 
Diskouto mit der Federal Reſerve Bant 
Einlagen 


Beamte 
David R. Forgan, Präfident., 
nn Dido rer eo 
Alfred 8. Vizepräftdent, 2 2 Be, StlfsRaffirer 
z er Henry Mehyer, Hilfs-Kaffirer 
H. E. Otte, Vizebräfident. Yee M, Sting, Hilfs staflirer. 
$. N. Erandall, Vizepräfident. R. B. Fueßle, Hilfs Kafſirer. 
Robert R. Forgan. Bizepräſident. T. R. Thorfen, Hilijs Kaſſirer 
Waltker G. MecvLaurh, Kaſſirer. George L. Wire, Anwalt. 
. U. Lanſfing, Vizepräſident und Manager des Bond-Dept 
M. K. Baler, Hilfs Manager des Vond⸗Dept. 
Direftoren 
Alfred 8. Baler. Stanley Field. 
Edwarb 3. Carry. David R. Forgan 
Ymbrofe € Robert R. „organ, 
BERIONE \OBRENDE. Richard C. Hall. 
Albert B. Dick. R. U. Lanſing. 


Baler, 


Clahton Mark 

H. E. Otte. 

Homer A. Stillwell. 
John E. Wilder. 


maßen zum Sprechen; doch ſchon bei 
den alten Griechen galt die „ge— 
ſchwätzige Hand“, wie aus vielen 
Stellen ihrer Autoren hervorgeht, 
als unfein. Sie hatten es freilich 
‚leicht, die Hände beim Schreiben 
zwanglos zu beſchäftigen; der wun— 
dervolle Faltenwurf des Himalion 
verlangte ihr leichtes, raffendes 
| Spiel, und fie haben in dieſe Bewe— 
gung ficherlih ebenfoviel an Anmut 
‚und Würde gelegt twie heute die Mo 
|hamedanerin, tiven 
‚toren fo jchlichten und bod} fo male: 
riſchen Ueberwurf, vor dem Geſicht 
zuſammenzieht. Tracht, Gang und 
Geſte, eins greift ins andere hinüber, 
eins iſt vom andern abhängig. Die 
alt-ägyptiſche Kunſt ſtellt die vor 
nehmen luſtwandelnden Damen gern 
mit Lotosblüten in der Hand dar, 


und es mutet uns gerade an, als ob 
die heilige Blume auch das 
paſſende Attribut zu ihrer feierlichen 
Zartheit wäre. 
Die Römerin 
| im 
'etola, die flandrifchen Ebelfrauen 
Ifchürzten mit üoer dem Schoß zu: 
‚;tammengeleaten Händen den Vorber 
ſaum des Gewandes, und die Patri 
zierinnen aus Nürnbergs goldenen 
Tagen ließen die aufgehobenen En— 
den der langen, pelzverbrämter 
Oberärmel wie einen Muff die 
Hände bedecken. Tauſendmal haben 
uns die Meiſter der Renaiſſance das 
tkönigliche Weib gemalt, wie es in 
ihleppendem Sammt und Brotat 
ſtolz über Marmorflieſen und Rus 
ſenteppiche wandelt, jeder Schritt eine 
Augenweide. Der Gedanke kommt 
gar nicht auf, daß dieſe edlen Ge— 
ſchöpfe jemals die Herrſchaft über 
die „klammernden Organe“, wie 
Fauſt ſie nennt, verlieren konnten, 
und daß die ſchlanken, blaſſen Fin— 
ger nicht von klein auf gewohnt wa 
köſtlichen Zierat zu halten, 
ſchimmernde Perlen, Edelſteine und 
Gold. Die Dame von heute bei ihrer 
durch die Mode vorgeſchriebenen Be— 
engtheit iſt übel daran, ſie hat nichts 
zu raffen, und empfindet ſie Arm 
und Hand in der Tat beinahe wie 
zwecklos gewordene 
mit denen ſich ohne Notbehelfe nichts 
anfangen läßt. 
Kunſt, die unbefangene Sicherheit im 
Gebrauch von Arm und Hand iſt es 
nicht minder. Selbſtverſtändlich 
glaubt jeder den Kinderſchuhen ent— 
wachſene Menſch, gehen 
zu können:; aber wie ſchon dem an— 
gehenden Vaterlandsverteidiger das 
Irrige ſeines Glaubens bewieſen 
wird, ſo noch viel draſtiſcher dem 
Debütanten auf der Bühne. 
viele junge Schauſpieler und Schau— 
ſpielerinnen ſind an der Klippe ge— 


gehen 


cheitert, daß ſie nicht richtig 
vor 
ingen nichts mit Arm und Hand 
anzufangen wußten! Erſt im un— 
barmherzig hellen Rampenlicht, von 
‚taufend Augen durchbohrt, Fühlt der 
Anfänger mit fteiaendem Inbebuagen, 
daß er ein P die 


Ic 
und ſtehen fonnten und 


D 
C 


| 
| 
Baar Hände befigt, 
hilflos in Zuckungen geraten und ſich 
irgendwo feſtzuklammern, irgendwo 


zu verſtecken ſuchen. 


I 


ri 


Die britiichen 


Ö 


fie den Hail, ' 


einzig | 


verftedte Arm und: 
reichen Faltenwurf ber 


Körpergebilde, | 


und stehen ' 


Wie! 


allen! 


'in den Mund, und genau ebeinfo ges 
bärben fich noch heute die Angehöri- 


gen primitiver Völterftämme, wenn: 


‚fie in Verlegenheit und Ungjt gera- 
ten, 
| * . * 

ter erzählen, welche geheimnisvollen 
Zuſammenhänge ſich da 
Genug, die Verlegenheit der Hand iſt 
‚ein Uebel, von dem felbit mancher 


befreien fann und «3 
'folhen Fällen dann 
Verlegenheitsmanöver, 
zur ſchlechten Manier 


ntitehen im 
jene typifchen 
die jo leicht 
werden. Da 


der ihre Fingernägel 


fonventionellen Bühnenpoie deg Na: 
poleon Bonaparte auf dem WKicden 
freuzen; andere,. die immer etwas zu 
ttommeln haben; andere 
deren Hände nerbos über dein Rod 
bulchen und fih an den Anöpfen zu 
Ihaffen machen oder unbearündete 
Frkurfionen zum Geficht unterneh- 
63 fällt, wie gejagt, dem 
jungen Schaufpieler fehr ſchwer, auf 
alle Die Notbehelfe zu verzichten, bie 
tur die Unficherhett verfchleiern fol- 
ien, und e3 dauert lanae, bis er e3 
‚fernt, Arm und Hand unaezmungen 
herabhängen und in den Seiten die 
arößte Sparſamkeit walten zu lal: 
fen. 


men. 


Aber nicht nur auf der Bühne, ' 
auch auf dem Podtum und überhaupt | 


bor jedem aröheren PRublifum will 
die Sicherheit im Gebrauch der Hand 
erit erlernt fein. Wie vielen Wien- 
chen tft es nicht Schon peinlich, einen 
Saul zu bucchfäjreiten und fich bon 
Hunderten von Augenpaaren ae 
muftert zu fühlen, und durch wientel 
tleine merböfe Gedärden fuchen sie 
ihre Befangenheit zu verbergen! 
Selbſt gekrönte Häupter müſſen ſich 
die Sicherheit vor dem Publikum, 
dem Ungeheuer, erſt aneignen. 

Es iſt wohl keine bloß 
daß der große Korſe ſich vom Schau— 
ſpieler Talma regelrecht Unterricht 
darin erteilen ließ. Ein durch ſeinen 
Win befannter, inzmwifchen zu feinen 
Vätern verſammeltler Beherrſcher 
eines Staates hat einmal geſagt: 
„Wenn die guten Leute wüßten, wie 
ſchwer es iſt, vor den Augen Tau— 
ſender feierlich ein paar Stufen em 


porzuſteigen, würden ſie milder über 
Gehen und Stehen iſt eine ſchwere 


mein Metier denken“ Vom Erha— 


benen zum Lächerlichen iſt eben nur 


ein Schritt, ein winziger, gefährlicher 
Schritt. Jeder Sänger, Vortrags— 
tünſtler, Redner könnte 
welche Schwierigkeiten es zu über— 
winden galt, ehe er die völlige Si— 
cherheit der Körperhaltung und der 
Hand erwarb. 

Az Hoette Guilbert zu fingen an- 


fing, erregte fie die Aufmerkfamteit, 


ber Kenner nit aum mindeiten auch 
dur) den IUmftand, daß fie int Ge- 
aenlab zur den fogenannten „Inpiichen 
Seiten“ ihrer Kolleginnen die Arme 
ihlaff am Körper herabhängen 
und obwohl fie dDomald mager und 
unſchön waren, lag doch etwas ſelt— 
ſam Anziehendes in dieſer Ruhe. 
Andere Vortragskünſtler verhalten 
ſich anders, und es iſt ſchwer, zu ſa— 
gen, wieviel dabei Unbewußtes, wie— 
viel beabſichtigte Poſe iſt. So gibt 
es einen berühmten Liederſänger, der 


ü— — — —— ** * 


Erfolge au der 


N 


SOISSONnSs 
SCALE or MHLES 


50 5 2% 3 


Vielleicht kann uns ein Gelehr: | 


äußern. | 


die Hände vieler Menfchen 
ı Verlegenbeit 
‚fahren nervös an die Kramatte, reis 
ben ſich, 
gibt es Schauſpieler, die immer wie⸗ 
prüfend be— 
trachten, andere, die ihre Arme in der 


wieder, 


ſenkranz der Katholiken. 
lich ſpielen die Kugeln zwiſchen den 


ſeines Verbrechens zu liefern, 


Legende, 


war erfolglos. 


erzählen, 


ließ, 


und ſtolz verſetzte der Ritter: 


LT 
= - KR 
— — 


ſcher Volkstribun kann nicht ſprechen, 
ohne mit einem Bleiſtift zu fuchteln 
und imaginäre Gegner damit zu er— 
dolchen; ein anderer wieder tinöpft 
fortwährend den Rock auf und zu, 
und eine bekannte Zierde eines Par- 
lament3 fcheuert beim Sprechen un= | 


ermüdlich die ſeidenen Aufſchläge ſei-⸗ 
e rt nes Gehrods blant. Aber auch ſchon 
Tonft recht tüchtige Dariteller fich nie 


beim gewöhnlichen Gefpräch führen ı 
in ber! 
jeltfame Tänze auf, | 


dab die Gelente tnaden, | 
ipielen mit allen erreichdaren Gegen: | 
jtänden und trommeln auf den Zifch. 
An Griechenland fieht man beit Män- 


nern aus dem Volt oft einen eigen? | 5. 


für die Beichäftigung ber allzu leb⸗ 
haften Hände erfundenen Upparat tm! 
Gebraud; ein Kettchen mit verfchieb- 


baren Kugeln aus Rofenholz, Wlası 


oder 


“URL 


Bernſtein, ähnlich wie der Ro⸗ 
Inaufhör- 


Fingern, und der Mann käme ſich 
wahricheinlich hilflos vor, wenn ihm, 
einmal die Kette fehlie. 

Stapriziöle Natur des Menfchen- 
gefchlechts, wie fotegelit du Dich int| 
munvderbollen Gebilde der Hand, in, 
ihrem Hafcben, ibrem Verſagen, 
ihrem reloluten Supaden und ihrer 
örolligen, rührenden Verlegenheit! 

—— — — — 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 
— — ⸗ — 


Ein ſtandhafter Frennd. 


Chateauneuf, der Siegelbewahrer 
Ludwigs des Vierzehnten, war von 
ſeinen Gegnern des Verrats eines 
Staatsgeheimniſſes beſchuldigt und 
auf Befehl des Königs verhaftet 
worden. Es galt nun, den Beweis 
und 
man ſuchte ſich dazu nichtswürdiger— 
weiſe ſeines vertrauteſten Freundes, 
des Ritters du Jars, zu bedienen. 
Das geſchah jedoch vergeblich, der Be— 


treffende erklärte einfach: „Chateau— 


neuf iſt ein ehrlicher Mann.“ Als es 
ſomit in Güte nicht ging, ſetzte man 
du Jars in die Baſtille; er blieb bei 
ſeinem Ausſpruche. Man drohte, ihn 
in einen Kriminalprozeß zu verwik— 
leln, er ſagte nichts weiter als: „Cha- 
eauneuf iſt ein ehrlicher Mann.” | 
NKun ſprach man zum Scheine bus | 
Todesurteil über ihn aus. Auch das | 
Als letztes Mittel] 
fülbrte man ihn endlich zum Hinrich | 
tunasplaße, entblößte ihm den Hals, 
bot ihm aber noch Begnadigung an, 
wenn er ſeine bisherige Behauptung | 

| 


twiderrufe. Er lüxhelte und fagte nur 


‚mwieber: „Chateauneuf ift ein ehrlicher 


7 


Mann.” Nun tourbe er auf den! 
Blod gefhnallt und der Henter hob! 
das Nichifehiwert. Da rief, um die) 
Stomdpdie vollfttandig zu machen, | 
plich eine Stimme: Haltet em, ! 
Mojeitat läpt Gnade walten, : 

der Delinquent iſt ſofort in Freiheit 
zu ſehen!“ Du Jars ordnete kalt- 
blütig ſeine Kleidung, worauf ihn der 
Bote des Königs fragte, auf welche 
Weiſe er Seiner Majeſtät ſeine 
Danbarkeit bezeugen wolle. Ruhig 
„Mel: 
daß Chatenuneuf ein | 


“a | 


et dem König, 
hrlicher Mann ſei. 


d 
⸗ 
e 


———— 


Weſtfront. | 


| 
| 


| dtefen 24. 


. Darlchen: 
Darleben auf 
Grundeigentum. $512,123.06 
Darleben auf x Se 
Wertpapiere .... 337,255.75 
Undere Tarleben 
und Dislontos.. 
2. Meberssnn ......... 
3 Geldanlagen: 
er. Staaten 
Bonds (Liber 
GORBB) -sauiine 
Ztaate, Gountde u, 
ſzädtiſche Vonds 13 
Publle Service 
Korporation 
BondB ...... 
ndere Bonds u, 
Zierbeiten ..... 
Alien don Kor 
poretionen ...... 
. Berihied, Peitände: 
Möbel ı, Einrich- 
J 
Andere Beſtände 
(Revennue 
Stamvd) ....... 97.5 6.389,87 
Fallla von Banken: 


$ 604,859.25 


2,007.20 


45,512.44 


81,000.00 


2,200,.00 


8&5,000.00 
147,500.00 


8.550.358 404,550.38 


16,292.35 


NANORGE aunone.ee 
. Yaor an Hand: 
Pavpiergeld * 
Goldmünze ....... 
Silbermünge ...... 
Sceidemünse .... 
. Andere Baar- 
beitünde: 
Ischfel für Klear- 
ine Houfe....... 13, 
Sn Solleftioit..... 


neun ' 
8.21 


203. 10 


7,803.57 


.81,231,339.09 


Geſammt Beſftände. . . . . . . .... 
Berhindiihfeiten. 


. Einbezsablteg Nttienfapital....S 290,000.00 | 
| 2, Veberimuis 


20,000.09 


> Fond* 
. Unverteitte Profites 30, 241.26 
Abzen 
Hi t ispaben 
besabiter 
Steuern 
Einlagen: 
eit Rertifilate.. 
Spareiniaaen ..... 378 
Nechfellonto ...... 
Beglanbigte 
8 J 
Kaſſirer-Wechſel 
. Veridhiedene Ver- 
bindlichkeiten: 


Unbezahlte divi 


726.00 


Geſammt⸗Verdindlichleiten *51,201 

Sch, Andrew H. Wolski, Raffier de 
ruſt and Savings Banl, ert 

daß Bericht 


mter Eid obiger 


nach 


Wiſlſen richtig iſt. 


Ardrew 9. MWoletl, Kailirer, 
Ztate of Nitinois 
Konnty Kool 
Unterchrieben und beſchworen vor 
November 1917. 


C. MeManaman, öff 


Beamte. 


a 
Coward M. Nitinmen. une. 
Andrew H. Wolski 


Beratungs-Komite 
anV Vizepräſ. Continental 
National Bant. 
zizepröſ. Chicago Title 


iruit Us. 


mir an 


NRotar. 


entl. 


Thomas 


..... Praͤſibdent 
Bi 


and 


Unfer Rekord: 38 Iahre 
konfervatives Bankaefdäft. 


Mitglied des Federal Felerve Spitems. | 


ANKSorn Exchange 


STATE 
OF CHICAGO 


La Salle und Washington Str. 


|Rurzer Beridht, 21. November 1917. 


Beitanbe. 
Darlehen ı. Disfontos.$25,225,129.39 
Ueberzogen 2,324.45 
Aftien der Federal Re- 
ſerve Bank of Chicago 
Ver. Staaten Liberty 
Vonds 


135,000.00 


Andere Bonds 


Baar und fällig von 
Banken 


537,389,442.85 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital 5; 1,500,000.00 
Heberfchuß (verdient)... 3,000,000.00 
Inverteilte Brofite 537,975.30 
Neferbirt für Yinien ır. 
Steuern 


Einlagen 


204,000. 00 


81,797,467.05 


$37,389,442.85 


Zinfen gewährt auf Spar-Einfagen. 
Care Helchäfle ermünfcht. 


Beamte. 


! 
| Leroy A. Geddard, Präſident. 


Henry A. Hangan, Bizepräfiden 
Henry S. Henſchen, Kaffirer 
Frant J. Vacard, Hilistafſirer 
EC. Edward Carlſon, Hilſsltaffirer. 


Walter J. Cox, Hil'istaffirér. 


Edward A. Schrveder, Hilislaiiirer, 
Zemmel &. unedht, Sciretär, 
William G. Miller, Silrsfelretär, 


Tireftorenzat. 


| Tasid RN, Barker, 


3. J. Tau, Yerfißender Neid 


Leroy WU, Goddard, Rrülidert, 


Senry N. 
H. 


1. Daunen, “Sizevräfideit. 
G. Haugan, Aapitaliſt. 


| TEscar 9 baunan, Mangager des 


tum®darleben = Devartınents, 
A. Lanquiſt. Präſ. Lanquiſt & Illsley Ga. 


ı tm, 9A. Peterion, Fig, der Reterfon N 
‚Ghas pie, Präfivdent YınloBeit Gi 


\ BB 


x 


, — 
\ LANDRECIESS Javesned 


(Copyright bu linderwood & lnderwood.) | 
Copic Service Co. 


Gee. E. Rickoords, Chbie 


wloſes J. Wentworth. Kapitaliſt. 


Bericht über den 


tat dor 
Stand der 


Peoples Trust 
and 
Savıngs Bank 
of Chicago 


beim Geihöftsierginn am 21. Nov 
Beitände. 


49,000.00 
1,334,440.75 
801,815.01 


039.16 


Fällig von Banten 
Vaar an Hond 
Ueberzogen 


$10,844,101.46 

Verbindlichkeiten. 
$ 
Ueberſchuß 
Unverteilte Vrofite 
Reſervirt für Sieuern und 

Zinſen 

Einlagen 


500,000.00 
250,000.00 
144,019.95 


29,787.92 
9,920,353.01 
$10,844,101.46 
Beamte. 
Carle 9. Rehynoldo, Praſfident. 
di. B. Upham, Bizepräſfident. 
A. M. Rode, Selretär. 
H. T. Griswold, sialfirer, 
E. A. Hinu, Hilistaſſirer. 
E. F. Ericſon, Hilistaſſirer. 
u. M. Speer, Hilſslaſſirer. 
R, N. Elion, Hifsiaiiirer. 
C. 9A. E’Tonnelt, Verwalter der Sicher 
beitögemwölbe. 
Tireltoren. 
Sharles ©. Tate, Präfident der Central 
ruſt Co. of Illinois. 
Geo. M. Rehnolds, Prafident der Cont. & 
Commercial National Pant, 
S. M. Belton, Bräfident der 
Great Weitern N. R. Co, 

Srederid W. Kroll, Schapmeilter don Ar 
mom & Co, 

9. Walded, PVizepräfident der Com, & 
Commercial National Bant, 

Roger CE. Eullivan, Samwper PBiscuit Co, 

W. Irving Osborne, Kavitaliſt. 

Garle :H. Reynold, Präſident. 

Robert B.Upham, Vijevpräfident. 


Chicago 


ſchraffirte Teil der Karte bezeichnet das Gebiet des Rückzuges der Deutſchen, die punktirten Teile deute — — 
das Gebiet an, das die Alliirten vor dem jüngſten Erfolge mittelſt ihrer Offenſive zurückerobert hatten, 
und die ſchwarzen Teile dnsjenige, das jie bei igren legten Angriffen: gewonnen haben. 1 


— —— — 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


| von Chicago 


;! 3m. 


vr Fiteiniagen .... 


ze⸗Präfident 


&| 


Beriicht über den Stand beim Geſchäftsſchluß, Dienstag, 20. Nov. 1917 


Beſtände: 
...$149,528,583.28 
47,167,520.38 
1,428,523.74 


Jeitdariehen 
Sichtdarlehen 
Accepte 
Bondd, Ficher- 

heiten uiim.... 11,887,258.81 

—— ——-$210,011,896.16 

PVundechunde . 13,685,000.00 
Tanfacebände (Gcuith) 

Anderes Grunde gentum 
Kundenſchulden auf Kredithriefe 
Kundenſchulden auf Accepte — 
I (wie per Gontra) 

Ueber zegen 

Baar und fallig von Banken 


69, 315. 62 
4,339,980,70 


91,321,792.26 


| 8327,704,334.31 | 
| Benmte: 


Georyue M. 
Arthur Rennaids, ) 
Nalph Van Bemten, Ri 
Alex. Nobertion, Nizepräf. 
| Herman Wintded, Nizenräf. 
| Som G. Graft, NWisevräf, 
James N. Chapman, Nisepräf, 
=. Bruduer, Btjepräl. 


Wilſon W. 


George B. 


Zaun 


=. 


‚Kapital 


ı Neiervirt für Stenerm....... 


6,000,000.00 | 


Wehnolde, Keüfident, 
Sohn R. Waihburn, Sizeprüi 
Lampert, i 
Sarven CE. Bernon, il if, — 
Smith, Wil 
wWilber Hattery, Hit; 
H. Erskine Smith., 
Korman, © 


Berbindlidhfeitien: 


$21,500,000.00 
8,500,000.00 
5,980,360.21 
381. /67. 83 


Ueberihun 
Unverteiite Gewinn 


Sirfulation ........$150,000,.00 
Abzünlih des Be» 
trance an Hand.. 0.00 
Shutden auf Areritbriefe...... 
Schulden auf Accepte 
Bills zahlbar an die Federal 
Reſerve Baut 
Einlaren: 
Kerionen ,. 
Panfın ..... 


00.00 


21,000,000.00 


..8129,811,496.35 
133,455,235.53 269,266,6% 1.85 


327 


‚04,57 4.31 


George A. Jadion, 
Ibn F. Craddock, 
redit· Derartments 
Joſerh MeCurrach, 
ausländiſchen D 
A. ©. Tanielion, 
Iranfit Tcpartmont 


62a 
s210. 
d 


gr. 3 


* 
2 


e 


vViiroil 
fsſaff 
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‚Continental and Commercial 
Trust and Savines bank 


UHRLIGAGO 


Bericht über den Stand beim Geſchaftsbeginn 
am 21, November 1017. 


| Beftande: 
Seitdarichen, dur Wertpapiere 
AURTOEEER .S5 6,652,780.18 
Simtdarlehen (durh Wertpapiere 
geſichert 5 8863,36. 33 


11,637,552.64 
| ...  6,182,603.00 
Boaraeid und fal- 

!in von Banken 16,775,290.15 13,459,382.5° 


850,112,171.56 
bindiichfeiten: 
s .S 3,060,000.00 
! Ueberſchußz an 1,00,00000 
| Unvert Gewinnen 1,120 113.353 
Reſervirt fur Steu— 
ı ern, Zinfen und 
Tiridenden .... 


Ver 
Faniin! 


417.978.69 S0,077,207 21 
16,+42,061.33 
. 13,993,309,.1°2 
14,639,408.31 44,054,779.26 


ı Zeiteinianen 


\ 


| Spestalein'anen. 


$50,112,171.50 , 


Beamte. 


George mM. Reynolds, Lrüfident 

sohn ab Nbbott, Ürsenräfident. 

Axthur Reynnlds, Bieepräfident. 

Charltes E. Wition, Kaffirer. 

Win. B. Kopi. Seiretür 

Edmund J. Elaufſen. Silisfefretär 

Heury E. Olcot:, Rond Tepartmeit 
Robert %. Herend, Hilisfaffier wi 
Albert ©. Martin, Silisfa 


Mar. 


‚ The Hibernian Banking 
Association 
UHICAGO 


Beriht über den 
am 21. 


Stans beim Beihäftdhrainn 
November 191% 


Beſtände: 


Heltdarichen sage 515,678,142.01 
Vonda und Zider- 
beiten ne 
Zichtvarlehen . . 2,910,120.82 
Baar und falliq 
von Danfcı...... 


6,270,282.80 
— 15,016,674.05 


831,508,417.56 


Serbindlidfetten! 


22... 2.000,000.00 
1,00,000.00 
705,718.76 
>19,65907.16 


BU aaa 
Ueberſchuß 
Unverteilte Gewinne ......... 
Meſervirt für Stenern,2infen etc. 
Zichteinlagen . . . 5 55403, 6524 68 
5etteiniagen ...... ! 

- 27,379,005 9 


831,598, 117.86 


Benmte. 


Georar Mi. Nennolds, Prä 
Tavid R. Lewis, Vizerre 
Heury B. Glarfe, 

Louis B. Clarke, Vizerräſit 
Frederle S. Hebard. Nalfıer. 
Everett R. MeFadoen, 
John P. V. Murphy, 
George Allan. Hiliskaſf 
Thomas E. MecGrath, 


= sfretör 

J 2* eo. a + 
ar. SparTept 

ter 

SITE 

dilistaffier. 


Das Altlenkabital der Continental and Commerecial Truſt and Sapengs Baunk (33,000, 000) 
und das Afttentapitai ber Hiberntan Banking Nifoctation (32,000,000) find im Befig der 
Altieninhaber der Gontinental and Conmercint Satisnal Ban? von Chicago. 


Tie vereinigten Einlegen diejer Banfeır betragen... .$334,680,157.08 


Bericht über den Stand der 


National 


of Chicaso 


Beim Geiaftsihlan am 20. November 1917, 


Beſtände. 


Zeit » Darlehen 
Zidht » Darlehen 
Ber. Staaten Bonds 
'Yiberty Bonds 
Andere Ronds 


Aktien in der Federal Reſerve Vank 
Aktien in American Foreign Banking Corporation.. 


Banf » Gebande 


Nnnden-Berantwortlidfeit für Kreditbriefe 
Aunden-Verantwortlichkeit für Acceptances 


852,188, 277. 68 
11,859,860. 10 864,048, 137. 78 
50,000.00 
1,492,023.00 
3,237,369.23 
240,000.00 
299,880.00 
2.060,000.00 
538,099.01 
254,327.15 


Boar an Hand und Chefs für Glearing 


| Senie 

Fällig von Federal Neierve Bank 
züllig von anderen Banfen 
Fällig vom Bundes-Schatzmeiſter 


S 6,185,024.02 

8,387,486.87 
21,275,910.09 
56,500.00 


00 35,902,920.98 
5110,973,257.18 


Serbindlidfeiten. 


ne 
ileberichnt 
Unverteilte Profite 
Zirkulation 
Abzüglich Betrag an Hand 
Uinbezahlte Dividenden 
Reſervirt für Steuern ... . ... 
Verantwortlichkeit für Kreditbriefe 
Verantwortlichkeit für Acceptauces 
viberin Bonds 
Einlagen— 
Banken und Bankiers 
Einzelperſonen 


A —— 5 


3,000,000.00 
5,060,000.00 
2,903,328.55 
&50,000.00 
50,000.00 0.00 
208.00 
121,590.12 
558,099.01 
254,527.13 
2,889,760.00 


829,017 ,462.55 
66,547,981.52 


> 96,265,444.07 
$110,973,257.18 


Benmte: 


Erneſt A. Sawill, 
>. a. Montton, 
S. Etward Wan, 
Yames 6, Mafeficld, Safiier. 
Edwerd %. Schrenck, Silisfaifter, 
Sams a. Waller, Hllislaifier. 
D 
u 
nation %. Bleir. 
Yeniamin Garpenter. 
Eharles H. Hulburd 


5. Sarıy Selz. 


| Ausländiſche Wechſel — Kreditbriefe 


Mechanics and Traders 
State Bank 


Waſhington Plus. und Deeplaincd Sır, 


fhüftes am 21. November 1817. 


' 
| 
| 
1 Beitände: 





Sarleben und 

' Darlehen auf 
— ⏑ 

Sichtdarlehen 

WBaar und ſällig von 
u: 


Sicherhe 955.13 
......$270,127.08 
268,177.09 


. 248,0608.78 734,815.5 
DUiaBHR..nuncnraesnen $1,854,140.15 
Rerbindlimfeiten: 

Attienfavital 200,000.00 

Let erſchuß 

Unverteilte Gewinne 
Refervirt für Steuern und Zinſen 
Einlagen 


35,898.79 
7,382.71 
1,561,053.65 


$1,854,140.15 


Auguit 1912. 
1012...$ 158,775.00. 


Zuſammen 


| 9 
Gröffnet amı 26, 
Einlagen 4. September 
inlagen 25. November 1914.. 895,580.00, 
Einlagen 2%. Januar 1916.... 1,075,025,00 
Einlagen 17. Yebruar 1917..... 1,306,248,00 
‚Einlagen 21. November 1917.. 1,561,058.00 


Calvin %. Cratg, Prüfident, 
I u RR. Dames, Bigepräfident, 
| Norton * Etone, Kaffiver, 
| Srant ®. 
—— Schwieriges Problem. — Le— 
1 


Mittel fände, fich in der Gefellichaft 


‚ohne Langweile zu amüfiren!“ 


ı Bericht fiber den Stand beim Beginn de3 Ge, 


GCoilins, Htiiafofitrer, | 


bemann: „Ad, wenn man doch ein 


Ghorlee 2. Hutchinson, 
Twen T. Neeves, jr., 
Fraut W. Smith, Sef 
Lewis E. Gary. Hiifsfa 
Norman J. Ford. 
Gharies Naval, S 


ireftoren: 
Chauncey B. Borland. 
Einde M. 
Charles 2. 
Edward A. 
Chartes H. 


Edward B. Butler. 
Erneſt A. Hamill 

Martin A. Amerſon. 
Nebert J. Thorne. 


Carr. 
Hutcinſon. 
Snedd. 
Wacker. 


— Kabelanweiſuugen — Spar-⸗Dept. 


Geld zu verleihen. 


%ir machen Supotheten aus Grundbeigentam 
von 5 bi 6 Bro3.: au Anleinen für Me»- 
bauten. Sie erhalten intwurt innerhaid , 
Etunden auf Ahre Nahfrane. 


HOME BANK & TRUST C7. 


Wilwanfee und Albland Avenue, 
Ciien Dienstag und Samstag Abends bis 
9 Uhr. 26ichms* 


Darm IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Bu Burft Bberall beusrzugt? “"@ 
FR sy biefelbe mit der veinlichiten Reinlich⸗ 
ei feit aus dein beiten Meteriaf berg 
#elis wird, Befragt Euren Lieferanten darüber. 
el3cıniirme® 


50,000.00 | 


Zahnärztliche Urbeit zu 
liberalen Preiien. 


'DR.NELSON,DENTIST 


Nadfolger ber 
Are, Sitbmweit» 


UNION DENTAL CO. St? 


ren Strake und Wahald de. 


3:30 Morg. bis 9 Mbps. tägl.—Emntags 9-2, 
8 —* 


408 &. Wadail 


böse Der Glüflihe. — „Wie war 
[Pr Bräutigam bei der Trauung 
aufgelegt ?"/ — „Glängzend. Er hat 


„D ja“ gejagt.“ 





DR.BOYD 


Berühmter 
europäischer 


Spezialist 


Chronische und 


Nerven-Krankheiten 
von Männern und Frauen 


Deutsch gesprochen — Konsultation frei. 


219 S. Dearborn Str. 


Wildproduftion und onſum. 


a gegenuber normalen Zeitlänften 
nm 28 Prozent zurüdgegangen. 


Serden weniger leiitungsfähig. 


Einfluß der Nondeniiranlagen auf die 
Preisbildung. Nahrungsmittel 
fontrollenr ' befürwortet Feitickung 
der Ginfanfspreiie für Anlagen. 


Ueber Mildproduttion und Non 
jum im Chicagoer Milcybezirt sur 
iiber den Einfluß, den die Stonden- 
jiranlagen auf den Milchpreis aus: 
üben, jprad jich heute der jtaatliche 
Nahrungsmittelfontrolleur Harıy 
%. Wheeler aus. Der Nahrımas: 
mittelfontrolleur bat am Samstag 
in zwei Malienveriammtlungen von 
Milhfarmern von Medenry umd 
Lake Koumty, die in Wo und 
in Libertyville ſtattfanden, Gele 
genheit gehabt, ſich direkt über die 
Lage im Chicagoer Bezirt zu unter 
richten. Beide Verſammlungen er— 
teilten ihm ein Vertrauensvotum. 

Wie Nahrung: smittelkontrolleur 
Wheeler erklärte, ſind die Milchher 
den im Chicagoer Milchbezirk weni⸗ 
ger leiſtungsfähig als früher. Die 
Folge iſt, daß Kühe in größerer 
Zahl geſchlachtet werden, und daß 
die Produktion von Milch zurückge 
gangen iſt. Geringere Leiſtungs— 
fähigkeit der Herden, hohe Futter— 
preiſe und hohe Fleiſchpreiſe laſſen 
es den 
ſcheinen, ihre weniger leiſtungs 
fähigen Tiere zu verkaufen, was na— 
türlich die Milchproduktion beein 
trächtigt. Die Milchproduttion iſt 
im Chicagoer Milchbezirk um 28 
Prozent gegenüber normalen Zeit 
läuften gefallen. Dem ſteht ein 
Rückgang im Verbrauch von eben— 
falls 28 Prozent gegenüber, der 
wahrſcheinlich auf die hohen Milch— 
preiſe zurückzuführen iſt. 

Wettbewerb der 

Ebenfalls von 
für die Milchprei 


ode 


Kendenfiranlagen. 
aroßer Pedeutung 
tie fit der außeror 
dentlihe Aufihwuna in der Pro-, 
duktion von fondenfirter Mil, den 
der Krieg mit jich gebradit hat. Die 
Stondenliranlagen erbalten fir ıbr 
Produtt die Heritellungstojten nebit 
einem Zuſchlag von fo und fo viel 
Brozenten, der ihren Verdienit dar 
itellt. Das erlaubt ihnen, höhere 
Preiſe für die Mild zır zablen, al 
die Händler im PBezirf zahlen fon 
nen, Natürlidh beeinträdtiat dies 
die Zufuhr für den Kamilienfon 
jum. NRabrungsmittelfontrolleur 
Wheeler iit der Ansicht, dal; dieiem 
Wettbewerb zwiichen den Kondenſir 
anlagen und den Sändlern im Chi 
cagoer Bezirf am beiten dadurd cin 
Ende gemaht werden fanı, daß die 
Bundesregierung den Preis feſt 
jet, den die Hlondenfiranlagen den 
Milbproduzenten zablen dürfen. 
Ausdehnung des Milcdbezirfe. 
Rerforgung der Stadt Dr 
mit Mildy von außerhalb des Chi 
cagoer Milchbezirks iſt nach der An 


Landwirten angebracht er= 
die 


| 
I 


az 


catliben Nabrungsmit 
heifonteolieurs ein Hilfsmittel, "dei- 
ien Anwendung fi größere Schwie 
rigfeiten entgegenitellen. Es würde 
die Musdehrung der Infpektion duch 
das städtiihe Gejumdbeitsamt auf 
weitere Webiete als bisher nötig 
macen, was natürlih die Produk 
tionsfoiten erböben würde. Zwar 
würde wahrſcheinlich möglich 
ſein, Milch niedrigerem Preis 
als im Chicagoer Milchbezirk anzu 
kaufen, aber die höheren Inſpek— 
tionsfoiten und die größeren Fracht 
gebühren witrden den Preis ver- 


05 


zu 


ar 


teuer 


! Marihall Field Nachlah liefert Ouartier 


Die Räume im Conway:Gebäude, 
in denen die ftaatlihe Nahrungsmit 
telfontrolle untergebracht ift, werben 
vom Marfhal Field Nachlaf, Dem 
Veliber des Gebäudes, Lojtenfrei zur 
Verfügung geitellt. Sie haben einen 
lächeninbalt von 12,000 Quadrat: 
fub. Die Nahrungsmitteltontrolle 
Geitreitet nur die Kojten fiir Beleuch 
tung und Reiniquna. Bebörde 
bat fomweit noch Feine Bewilligung 
für Beftzeitung ihrer Musgaben von 
der Bundesreaierung erhalten, fann 
darauf vielmehr erit im Frübjahr 
rechnen. 


frei 


jkk 


Die 


— — — 


Sieht böſe aus für Wheed. 


Zeuge will von ihm zur Teilnahme an 
dem Raub aufgefordert worden ſein. 
Ueber Edwaͤrd Wheed, der gemein— 
ſchaftlich mit Walter Therign und 
Charles Carrao der Ermordung der 
Kaſſenboten Louis Oſenberg und 
Barton Allen angeklagt iſt, zieher 
ſich die Wolken immer dräuender zu 
ſammen. Unter den heutigen Zeugen, 
feitenö der Staatösanmwaltichaft 
gegen ihn ins Feld asführt —“ 
befand ſich Edward Taylor, ein Ar 
ſtricher an den Wheed einige Wo 
vor dem Morde herangetreten war 
und ihn, dem Zeugniß Tawlots ae 
mäß, aufforderte, ji an dem Raub 
zuge auf. die Lohngelder der Anae 
tellten von Winslomw Bros., bei dem 
Allen und Dfenbera aectötet wurben, 
zu beteiligen. Iaplor will die Teil 
nahme abaelehnt haben, jedoch em er 
zu, von Wheed $300 erhalten zu be 
ben, mwofilr er für ihn einen Zeil des 
geraubten Geldes in Wirtichaften 
und Sigarrenläden ummechielte. 
Der Detektive Kofepb Rohban, 
an der Gefangennahme im 
Haufe feiner Mutter teilnahm, be 
zeugte, daß er, dort in einem Marft 
forbe verftedt und in eine Nacmit 
taaszettuna eingemwidelt, $1010 vor: 
fand. Das Geld wurde in der Ori 
ginalverpadung den Gejchworenen 
Is Bemerämaterial übermieien. 
Eine meitere Zeugin war 
Italienerin Annie Sternola. 
Schweſter des flüchtigen Thomas 
Asciuto, der ebenfalls in derſelben 
Sache unter der Anklage auf Mord 
ſteht. Sie ſagte aus, daß Therian 
und Wheed am 28. Auguſt, dem 
Mordta zu ihr aelommen feien 
und Die abgefägten Ylinten bei ihr 
gelafjen hätten. Später murden 
dann die Morbwalfen mieder aus 
jenem Hauje geholt und zuQina Ziao 
gebracht, um dort berfiedt zu iverben. 
= 


ho 


ID 


a 


der 


Whee 


die 
die 


age 


den wilden Mann zu marfiren. 
r pie fortgeiekt 


ro 
Er bt 


|ger Robert Cohan an die Kehle zu 


Ungetlagte Wheed fuhr heute | 


Zeichen vor fich | ° 


din und verfucht auch des Defteren 
aufzufpringen und feinem DVerteibiz 
| 
‚fahren. 
ı An Sadıen des der Annahme von 
Beitehungsgeldern angellagten frü- 
beren Bolizeichef3 Charles ©. Healen | 
‚wurde heute der Sitteninfpeltor Ys- | 
'rael Yudomwsty auf den Zeugenftand 
‚gerufen, der die von ihm auägefertig: | 
‚ten Berichte über Lafterhöhlen und | 
'Spielhöllen, die den Gefchmworenen | 
ſpäter unterbreitet werben follen, | 
identifizirte. Im Kreuzverhör mußte 
Buchowsky aber zugeben, daß er ſelbſt 
öfters dem edlen „Crap“-Spiel ge 
huldigt hat. Er war es geweſen, der 
der Polizer Mitteilung über ©ol.| 
ban Praags angebliche Spielhölle, 
2222 ©. MWabafh Ave, machte, bie 
auf feine Angaben Hin ausgehoben 
ivurde und bei der 10 Männer beim 
„Stud Poker“ erwilcht wurden. | 
Nah dem Kreuzverhör Budomws- 
fy murbde der zweite Hilfsfuperinten- 
bent der Polizei, Major Funkhouſer, 
abermals auf den Zugenſtand geru— 
fen, um weitere Auskunft über die, 
Protokolle der Sitteninſpektoren zu 
geben. | 
Reinhold FZauit, der geitändig 
tt, am Freitag, dem 16. November, 
während der Voritellung von „Di 
norah“ int Muditoriium eine Bombe 
itiedergelegt zu haben, wurde heute 
dem Poltziiten Eduard Eijenberg in 
der Nanzlei der Staatsanwalticaft 
gegenübergeitellt und von Eilenberg 
mit Veitinimtheit ab der Mann er: 
fanınt, der in Sig KR 28 einen röb 
renartigen Gegenitand zu Boden 
warf, worauf bald darauf Slammten & 
in die Söbe ſchoſſen. Eiſenberg be 
fand fich mit jeiner Gattin an dem 
Abend als Zuſchauer Audito 
rium. Die Identifizirung des Fauſt 
war um ſo leichter, als er einer der 
wenigen Zuſchauer im Parkett war, 
die bei der Dinorah-Vorſtellung 
nicht im Frack waren. 
— — — 
Großfeuer. 
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Sande voll 
zu retten 


Tenerwehr hatte alle 
tun, um gefährdete Bewohner 

Ein Brand, der heute 
Moraenitunde infolae eines über: 
heizten Dfens in dem Zudermwaaren- 
laden von Frau Edwin G. Krueger 
im eriten Stodwerte eines bierqwuts 
gen Gebäudes an Dit 43. Str. und 
Lakewood Ave. entſtand, gefährdete 
das Leben von 21 Familien. Die 
Löſckzüge, welche auf einen Groß— 
feueralarm hin von allen Seiten an— 
geraſſelt kamen, fanden nicht allein 
genug zu tun, die Flammen einzu— 
dämmen, 
ganze Anzahl Bewohner, 

Teil bereitä bon Rauch überwältigt, 
un n Teil von allen Ausgängen ab- 
gefchnitten waren, auf die Straße 
tragen, darunter aud) zwei Frauen. 
Sie erholten ich aber alle Tchnell in 
der frifchen Luft. Der Feuerwehr: 
mann Wm. Golling vom Sprigenzug 
Nr. 48 alitt, ala er einen Sıhlaud) 
in ein feniter des dritten Stodwerts 
fegen wollte, aus und „urzte ab. Er 


00 ich außer —“ innerlichen 


Verletzungen mehrere Knochenbrüche 
zu und mußte nad dem Waſhington 
Nart Hoſpital überführt 
Es agelang ſchließlich den Feuerwehr 
leaten nach längerer mühſeliger Ar— 
beit. 
beihränten, fie fonnten aber ıu.. 
verhindern, dat, der größte Teil des 
fattliren Gebäudes ihr Raub wurde. 
Der angerichtete Echaden wird auf 
ungefähr $40,00U ‚übt. 
ie 

Automobil gegen Dampfros;. 

Rodtord, DIL, Nov. 
Sutomobil, in dem 
Grant Feldlager beſchäftigte Arbei, 
ter befanden, wurde an einer Kreu 
g nahe Perrwille von der Lo 
eines Paſſagierzuges der 
Zentral-Eiſenbahn getrof 
fen und zerstört. Die drei Männer 
bühten dabei ihr Leben ein. 

| 
Die böje Zunge. 

Marquette, Mich., 26. Nov, € 
Nibriaht machte hier heute die jehr 
aehäfitge Bemerkung: „sch hoffe, 
jeder von ihnen wird wie die Ratten 
ertrinken“, als ein Zug mit 
Militärdienſt gezogenen Leuten nach 
Battle Creet, Mich., abfuhr. Al— 
bright, der 52 Jahre alt iſt und vor 
7 Jahren von Bay City nad Mar: 
auette fam, wurde in Haft genom- 
men und den Bundesbehörden über 
wieſen. 


26. 


— 


komotiwe 
Illinois 


Emil 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 
ai 1Bacttellt an: 
24 Backitein⸗Flaͤtge⸗ 


wurden 
Keeler Ave. 
© Milirandt, 89000 
t,, 1:ftöd. Stabl 
ois Steei Companb, 


1 5719 
bunde; 
Ss, md RD, 
per”; Illin 


od 


Ingt Strip 


8000, 


| 


—— — Joſephus Daniels mit den Admiralen Benjon und — 


all den läſtigen, 


Ausländer 


Wie er ſagt, 


zu 


zu friger | 


fondern mußten auch eine, 
die zum! 


werden. 


die Flammen auf ihren Herd zu 


Ein! 
itch drei im, 


raut 


zum ' 


Abendpojt, Chicage, Montag, den 26. Noveniber > 


die feindlihen 


| Verichärfte nn werden | 


jetst and in Chicago durchgeführt. 


Fort von Dos und Speichern ! 


* 


Sie dürfen weder in unmittelbarer 
Nähe von ihnen wohnen noch arbei— 
ten. — Die Brücken zu kreuzen | 
aber Niemandem verboten, 


Dem Bundesmarfchall Bradıey ilt | 
"heute die amtliche Weitteilung zuge: | 
gangen, dat die auf die feinduwen 
bezüigligen Beitimmuns 
gen durch eine türzlicy vom Prafi- 
benten erlaffene ‘Yrollamation be— 
trächtlich verfchärft wurden, und daf 
er dementfprechende Anordnungen zu 
treffen habe. Nähere Anmeitungen 
hierüber wurden 


Ausländer, | 


Hauptquartier für den Weihnachtsmann in beiden Fäden 


ihm nicht exdeilt, | 


'odaß er alfo, bis auf Weiteres, bis | 
zu einem gewiffen Grade nach eige: ' 


wird er unverzüglich | 
‚dafür jorgen, daß alle weniger als! 


Inem Ermetifen wird vorgehen können. ' 


‘100 Yards vom Chicago Flufte, vom | 
Galumet Fluffe und vom Abmafler: | 


sanal mohnenden SReichsdeutichen 
ihre Wohnungen räumen, und daß 
auch die in den eben dort gelegenen 
Docks, Werften, Speichern ufw. ar: 
beitenden feindlichen Ausländer Jich 
eine andere Beichäftiaung 
Die Reichsdeutfchen 
dern, die Brüden zu freuzen, um Jich 
zu ihrem Arbeitsplatze zu begeben, 
liegt nicht in feiner Abſicht, wie er 
ſich denn überhaupt 
legung der Beſtimmungen vor Allem 


von dem Gedanken leiten laſſen wird, 


daß es ſich darum handelt, die Docks, 
Speicher und Werften beſſer zu be— 
ſchützen, als dieſes bisher geſchehen 
iſt, nicht aber darum, den en 
Ausländern unnötige, zwedlofe Be: 
Ihräntungen aufzuerlegen. 

in der Proflamation des Präf i⸗ 
denten heißt es bekanntlich wie folgt: 

„Kein feindlicher Ausländer ſoll 
ſich bis auf weniger als 100 Yards 
irgend einem Kanal nähern, 
dort angetroffen werden; auch ſoll 
er nicht bis auf weniger als 100 
Yards an irgend eine Werft, eine) 


Mole, ein Trockendock, das von irgend 4 


einem Schiff von mehr als 500 Ion: 
sen benußt wird, „ herantommen, | 
de Sgleichen nicht an irgend ein Lagers | 
haus, einen Schuppen, Getreideipei- 


cher oder Bahnhof, die in Verbin: | 


oder einem Doc betrieben werben.“ 
Keine nundtigen Beichränfungen. 
Falls dieſe Beſtimmungen bis 
aufs Tipfelchen über dem i durchge— 
rührt wicden, fo dürften die Reichz- 
deutfchen feine der über den Fluß 
rührenben Brüden freuzgen, dba fie 
dabei ja auf weniger ala 100 Yards | 
an Lagerhäufer, Dods ufm.: heran- 
fommen, fie dürften fich auch auf 
feinem Bahnhof aufhalten; Marſhall 
Bradley iſt aber der Anſicht, daß ein 
derartiges Vorgehen vom 
{en nicht beabfichtiat wird. „Es it! 
im allgemeinen Syntereffe”, ſagte er 
einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber, daß dieſe Leute 
fo weit als angänglich ruhig 
weiter ihrem Berufe 
Auf 'den Docks und in 
Getreideſpeichern werde ich ſie fr 
auf keinen Fall dulden; wer 


den 
nr ilich 


ti 


beit 


wohnt, muß ausziehen, und wer bot! | —3 


In dieſer Hinſicht kann nicht 


hat ſich unverzüglich nach 
Mi Arbeitsplatz umzu— 


| arbeitet, 
einem 
ſehen. 
der geringſte Zweifel obwalten.“ 
Heute iſt noch nichts in der Ange— 
legenheit geſchehen, und auch morgen 
dürfte es kaum zu draſtiſchen Maß— 
regeln kommen, da zunächſt die nöti— 
gen Vorkehrungen getroffen werden 
müſſen. 
Verfügung ſiehenden Mann— 
chaften ſind nämlich der Aufgabe bei 
Weiter nicht gewachlen, da e& ſich 
um meilenweite Gebiete, die Strecke 
längs des Fluſſes, des Abwaſſer- 
lanal (8 fowie den ganzen Calumet 
Diftrift handelt. Er wird fid alſo 
die Beihilfe der Polizei zu ſichern 
ſuchen, wahrſcheinlich wird aber auch 
dieſe nicht ausreichen. In 
Falle würde nichts weiter übrig blei— 
ben, als die Milizen, 
— Regiment, das ja 
derartige Zwecke 
zum Dienſte heranzuziehen. 
| Suchen um Ginbürgerung 
Im Kreis-ſowie im Superiorge 
richt ſuchte heute eine ganz * erge 
wohnlich große Anzahl von Oeſter 
reichern und Ungarn um Einbürge 
rung nach. Falls es, wie befürch 
tet wird, demnächſt auch zwiſchen 
der Doppelmonarchie und den Ver 
einigten Staaten zum Strieg Tom: 
Imen follte, jo könnten die Unterta- | 
nen der eriteren bier dam nicht 
mehr Bürger werden, wären alio 


nadı. 


‚feindliben Ausländer 


Beitimmungen unterworfen. Die 


bei der Außs | 


noch 


dung mit einer Werfte, einer Mole 


Die dem Bundesmarſhal 1 
1: 
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ſuchen. 


daran zu- hin- | 
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nachgeben. I 


| 


biefem | 


bielleicht das | 
gerade für | 
organiſirt wuͤrde, 


in Bezug auf die, 
getroffenen ! 


'fes möchten fte natürlich ver hindern; | 


‚daher der 


| Ansftellung einer Lizens zu zwingen. oineg Hon denen, meld? eben diefem 


| heute 


| 
| 


/ght by Underwood & Undermwoon. ) 
„Lopic Service Co." 


bürgert. 


Andrang. 

In den Bundesgerichten werden, 
einer Anordnung des Einbürge— 
rungskommiſſärs Richard K. Camp— 
Ibell gemäß, Deiterreiher und Un-| 
garn überhaupt wicht mehr einge- | 


—,9 — 
„The Roſe of Blood‘. 


Fox Film Co. verſucht die Stadt zur 
Die Fox Film Corporation iſt 
im Bundesgericht 
Stadt Chicago, PVolizeihef Schütt: | 
fer und Hilfspolizeichef Funthouſer 
tlagbar geworden, um ſie zu zwin— 
‚gen, ihr die Aufführung des Film- 


vaufpiels „Ihe Rofe of Blood“ zu 
| sejtatten. 


Die Tie in der feht ums 


Abſcheu des ruſſiſchen Volkes 


frieden 
den früheren Zaren vor Augen füh— 


aufgefordert, das Volk über die Bes ı jtens 


gegen die, | der Bar 


Irunz der Stabtperwaltung, eine Fi: 


Im Milwanfce Ave. ‚Faden 


Tafeldamajt 


f —— Tafel 

Damaft, mit rofa 

E05. blamem Rand, feine 
Atlas Appretur 

nett gebl, Muſter, J 
dc Wert, 2 Nd8 


Tiſchtücher 
Mercerized Xlichtüicher, 
Größe, feine glänzende 
in allen neuen Ent: 


jatten fich out —— 
Nard für. 


Appre 
" $1 Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


1 
+ 


tur, 
mwürfen, 
die 


8 


Enten 
Long Is— 
land, 
groß 
zart 
Bid. 


junge, tr 
den niedri 


Turkeys 


und 


Gänſe; 
bis 12 Pfund 
fehnitt, 
und 


Valeucia 
Mandeln, P 


weinite Bordbenur 
hülſtewalnut Meats 


Eloiſe Marke reiner 
Frucht Jellh, per Glas.. 


Tafeldeſſert, drei 
Manhattan seiner 
pelaifener Honig, 
Thempfon gebt. 
lofe Rofinen, 
einſte .— 6 
vetichen, Aid. 


Snidbers reiner Tomato 
Catſup, 1, PBint Flafche 


2 


Tür.... 


Machen 5 er iſ 4 
erleien und mager — 
fein zum Braten, — 
das . . 2620 
SAAL. 
sriihe Lamb od, 
per Wund.. 
Scıhinfen, per Pfund.. 293€ 
Butter — Meadow Hit Greamern, friſch 
gemacht von — reicher 480 
zu Gier, anderfefen u, 
Gi garantirt, Tupend.. 
Swifts Premium reines anöge- “33c 
—— — echt ſtritt ſanesdd SE, FAN 
Jerſeys 3 10 bülſte 
Kaſtanien, friſche fanchy c 
Waare, ver Pfund au...... | 
—— —— — — — (Selbe Rüben, feines bteii- 
hochfeine ſchmachafte Jo— 
nathans, per Dutzend 726; 29 
Diurß 
ſpae 1 Dußſzend für. © 
rote, Leite Nrofta, in fanch : Mund-Schad 
und au... * BE OR "49 
Pfun teln, C 
auserleſenes neues Fall- 
Ryzon, das perfelte 
ver, 31.00 Kochbuch 


Port Loins — and. 
für. 
Veal Chops, 2De 
zu Holln Marte mit gerändeerte 
Sabne, ver Wind zı 
'aron, jedes “39e 
Jailenes Schmalz, Pfund. . . . 
Mund , 
91 
ges Gemüſe, per Pfund zu 23 20 
lle | Mepfet, 
strensbeeren, Jumbo, 
3 118 | Friſch geroſtete aefatyene "Ber ans, 
| 
Miundbüchle zu . 


Deinen, 
fornifches 
Badele, für....... 
Gelbe Turnips, 
diſche, per Pfund. 


Vackpul— 


N BR 
330 


 nekochter 


49c 


Obſt, 4 Umsen ne 
ſüße tana- “Ie 
U IIND ID DZ GL BL NL DL DL LAD D w GL GL GL GL KL LT LL 

2 | 
Lompeian Salad Treifinn,— $ | 


mit reinem Olivenöl 3 | 
2303 
| 


angemacht, ver Flaſche.. 
— — 


Feinſter Dodge Counth 


Brickkäſe, pver Pfund... 
Pride of Juinois 
Shine n, auf BEN: ge⸗ 

ſchnitten, Pfund.. 


Sandtudhitoff 


Leinen-finiſſed Craſh Handtuch 
zeug mit roter Borte — Diens- 


tag, 10 Yards $1 I} 


Ihre Bankfagungs- Shhuhe 


Schuhe für Knaben, in Andpi-yaillon, tas Paar. 
Schuhe für Kraben, in Wiucher » Yafion, Faar zu. 
Pelz Leieste Auliets für Damen, Xcederiohlen nnd Abfäne, 
Neiße Ganvas Schuhe für Damen — das Panr flr. 
Ein Strav Mid Slippers fr Tamen, Paar zu 
Sıhuhe für Damen, Paar.. % 
Band beichte Auliets für Tanıen, Leder ſohien 
Abjässe, vor Baar... . — 
Little Gents Sconut Zanhe. Paar zu. 
Schnallen Arctica für Männer, 
Lohfarbige Leder Romeos 
und Abiäge, Paar zu. 
Ehwarze Leder Romeos für 
und -Abiäge, Paar.. 
Gverett Haus - Stippers® für "Hlänner, Lederioh- 
fen und -Ubfäse, Vaar.. 
Filzſchuhe für Männer, mit Fii stone 
ien und »Abiäsen, Paar zu. s 
Weiniarbige, araue und blaue Fii⸗ 
Hausjlippers für Damen, da3 Paar #1 
Patent Golt » Ehuhe fir Mädchen, 
Baar 31 ... : 1 
Matte Lederſchuhe für "mMädden, "das Naar #1 
Schuhe für Aiuder, in — Golt, — das 
Paar für.. ee EEE 
Schuhe für dinder, 
das Paar für. ...$1 
Tits » Slippers für Männer, : mit Vierdeaut 
Sohlen, das Baar für. — 
Little Geuts nöpfichune, das Tanr für. 
Little Bents Blicher Schuhe, das 


Handtücher 


Sud Handtücher, 
teiltveife Leinen, große 
wert H0c 
3 Stüd für 


hoblgeläumt, 


Zurte 


vaar zu. * 
für Männer, Xederjohlen 


ner, kederfoblen, 


81 


von matten Neber, 


sı 
81 
Paar für sı 


Union Suits 
Woll. Worſted UnionSuits 
für Kinder und Knaben 


die $1.50 Sorte, Ss 


Union Suits 
cine gerippte Untonjwits 
fir Männer, fließgefüttert, 
verfauft 
zu mu 


Nainjoof 

Weißes Nainfoof, 363Öll., Seid. 

|| fein u. weich, paflend Fix |! mabtl. 

! feine Nadeln, pliced 
16 Mards für 


S⁊ —— 
Foerſf 


ſch 


len u. er 
naue. 3 


weiß, fr. 
Flanell 


Fancy Outing Flanell,— 
große Auswahl, fancy ge— 


ſtreift, ſchwer napped, s1 | 


volle Stüde, 6 Nards 
36 :30l1., 


Grund 


Velveteen 


Impt. Ehiffonvelveteen— 
twill. Bad, fein f. Suits od. 


I tleid., gar. eye 81 


alle Senn. 0 Mt. 
Münner-Hüte N Rag C 
* * y 
Weiche moderne Männer: PR nn zeovig, 
hüte, jehiwarz, blau, * u. ners, dunielacın. 


braun, jotdiegraue ie $L |; 2214 


braune Mifch,, $2 Hüte den, veq. 
de Bis 


Einlage, ſpe— 
50 


. Schwere wolf, 
foden, blau u, 
dopp. weißen 
Behen, reg. 
oder X 


38e de 


Percale 
Eleiderpercales, 
große Ausw., heller 
mit hübſch gedruckten 
Muſtern, 6 Yards für 


Sweater Coats 
Oxfordgraue Swegtercoats 
für Männer, — 


und 2 Taſchen, $1 
Männer-Hemden 


Arbeitshemden für Män 
ner, die 750 Sorte, ſpeziell 
für dieſen 


2 


39e polirte 
6⸗ zöll. 


| Ich werer Stahl, 


Televhon Ztan 
Mabanoni 
Ztand zu fchieben, 
gal f. Xel. Buch, 
xI4aöll. RI.Stuhl 


— —ñene * 


Crepe de 6 hine 


| Grepe de Ghine jowie Geor- 
IIgette Erepe, alle 40 Yoll br., 


I\viele belle oder dunkle 81 
Kleiderſtoffe 


|) —* wt. b. 1.98, db. 
Woll. Nleideritoffe, 44 b. 
50 2. breit, Serges, f'ch Ge 


webe, wert bis 1.75; 81 


| | Shre Auswahl, Mard. 


Für Augenie iden Begenfdirme 
Regenſchirme 

Damen, Miſſiongriffe, 

Tape Edge Taffeta 
am Dienstag das 


1 


Zigarren 

Faetory Learners 
garren, lange 
ziell, Kiſte von 


Feine ſort. Pa 
Noftinaham 
Spordb, dası 
derä, 21, Yds. 
81.50 t, das 


4 


für Männer 
mit American 
überzogen 


Stüd ſpeziell 


21 


VÖ 
Jahr bei Wicholdt's, 


Dr. Hirsh, 


Gläfer find fir ihmwahe Mugen nötig, 
andere3 tut c®, Uniere reife: 


Für Aluminium De Bis Si. 
Für Gold .25 bis = 
Linfen im eriten S umgetaufd 


nichts 


fangreichen Klageſchrift angibt, 
diefes ein durchaus 
Stüd, meldhes dem Publitum den | ‚rung feine meiteren Schwierigfeiten | 
bot in ben Weg gelegt iverden.“ 
den Intriguen' des einen Sonder— — — 


mit Deutfchland anftreben- | Eine merfwürdige Menjdenrajie. 


Iren follte. „Präfident Wilfon“, fagti Bon den 65 Millionen Berwoh 
|die Klägerin, „hat die Filminduftrie nern Centralafrifas gehören wenig: 
15 Progent einer gelben 
‚wegaründe, welche zum Eintritt der !Tupferfarbigen Rafie au, die fich von 
Ver. Staaten in den Krieg: führten, |den Schwarzen gänzlich ımterichei 
eufzullären, und biefe® Drama tft ‚den. Man trifft jie hauptiächlich in | 
der Gegend zwilchen Adamaua und 
istamerun, die von den Bantu 
negern bewohnt wird. Sure Ange: | 
ri hörigen untericheiden fich von den 
ihnen benadhbarten Negern nicht nur 


Smwece dienen. Die Heltin Tiebt, daß 
einem Sonderfrieben zu⸗ 
firebt; da febt fie im Interefje ber 
Allitrten ihr Leben aufs Spiel, um 
eö zu verhindern, Es iſt durchaus 
niht3 Unmoralifches, Dbfzönes oder 
AUbftopendes Darin, mas die Meige- |Verftandesihärfe und eindrudsfähi- 


gere Veranlagung. 
, \ 


Fancy Country 


Jeilo delitates Sa, 


P ackete 
Ja Tr. 


Pfund. 


Doppelte 4° LM M Grüne ® 


Yaar.. 


Seidene Strümpfe 


Manner-Halbitriimpfe 
wei 
Ser! 
Dienrähren 


Ofenröhren, 


Ständer und Stuhl 


Politu 


Stand 14 


% Breite, extra 
Wolle gemiicht, 


Boll breit, vollefoi- 
50c Wert, 3 


Spitzengardinen 


Spiben 


pa 
ang, 
Paar für 


und | 


1 
U 


wicklung 


Raſſenkreuzung gedacht. 


Im Lincoln Ave. 2 


aden 


* Nachm. von 2 bis 5 Uhr 


Enden 


Lincoln — School 
u.Ashland Ave. 


Roaft, 
ober 
Pfund 


für. 


feine 


odengerupite, beite, 
Abfall, 


igiten Marftpreifen. 


— — 


Fancy hiei — —— a offener Schwei 


zerläſe, Pfund.. 


Trangen, für, ertra — 


ſchalige Floridas Dutzend.. 
Mepiel, ive;. auseriefene r 
rühmte Jonathans 
harem Norb ve 
Aepfel —8 
Pund fir Bde, Vfund zu. 
Zelteric, cdeamweiß aebi 
fıfr wie eine 


un 


re 
—— 
rpadt, per st 


8 


Durch 


gern) bite 
Im 


Marie 1 
Un, I 


ent; 
fund 


69e 

I650e 
250 
Be 
Ue 


‚lic 


Waihburn Gold Meda! Die 


= NHL, für. 


15 


Uncle Jerry PBinnnkn: 


chenmehl, 23c 


Packet zır. 
wWeerlen ı vder Bet evn- 


vorated Mil, 13€ 


Biichle zu. 
Duwneys Aut Marge 
Lre 


riue oder Swift 8 


mium Butteri 
Binmd..... 
* 
Roggen m 


Fri 
aus- 


fern 


in 


= 


ara 


No 
= —* 
—— nebat. 
eiß vd, 
bro t, Yai 
Unier dei teter 


gem. Fruchtluchen, ge— 
nugend Obſt 


Nüſſe —2— * 270 


Friihe vanitlaWafers 


oder Cocoanut 190 


Vars, Pfund.. 


aa 
€ Plum 
ſelbſt 

Golde 
Bade 


ſtück 
Pfd. 


Dreſſer Scarf 

Dreſſer Scarf, aus feinem, leinen— 

finiſhed Stoff, rings beſeßt m. 
Spitzen und in der Mitte, 

wer ia 


M 


81 


ier ielſahen-B 


2 
..$1 
..# 


Overſand Flyer mech. Eiſenbah 

zZug, auf Geleifen, gar. Lolom 
tive, Kohlen Car u. 
waggon, mit 8 Stück Ge— 
leiſe, Dienstag für. 


1.50 Jim zen „Gar = Anad 


u. Mädchen, J 
4 Tpesiell, Diens — ſfü 
81.45 Baublöcke für die 
lieben Kleinen, von auter 
Qualität Holz, glatt ae 
beit, ir bübfhem Bag 


mit vier Rädern ve ‚ $1 


padt, nit Griff 


Unterröcke 


— Seide Fiber 
j Damen, sohe 


en, oh Ss ' 


. lg: ns 
warz u lex Flounce, 


Baar.. 


Shirt Waiits 

Ginfade m. 

Shirtwaiſis f. * 
beſ. m. — und 
Tucks, reg. 1.50 Wt., 


un Männer: 
blaue mit 


en und $1 
- — 


as Paar 
Stahl | 
erira 


si 


Norjets 


Meca 

Strumpfbalt., 
= -—. alle Größ. 
reg. 1.50 Wert, 


zu. . 


Fanchy Nolied Rid 


ſor galtig in 


Greenings, s 


ii n 


Auftern, 


Suder, 


Büchſe 
Dromedary 


Bakers hochfein. 


ranch 


Baffagie 


$1; 


| Satern Unterröde für Ta 
| .. in allen Karben, 


fancy Voile 


—— u. niedr.. Büjte, mit 
Top aus gu: 


Handtücher 

Türfifhe Bade- 
hondtücher — in 
ſchlichtweiß, von ſchwerem 


Garn gemacht, — $1 


febr. abforbent, 
A 

= . 

Servietten 

Mercerized Servietten — Sce- 

onds, geläumt — die große Sorte, — 
81,50 _ wert, das Dutzend 
zum Preife $1 
Wenn a aaa 


teil Iantjogungs-Dinner, indem Sie hier einkaufen 


Hühner 
Fancy junge jchwere 
Hen 
ten, 
Bir. 


—B 


Silver Kettte raffinit. 
ter Ahorn Syrup — mit 


fanadifhem Ahorn 
Mroma Flaſche 25€ 
| Queen un volles 
Quart Maſo— 
Glas, zu.. 39€ 
New Select 


frübe —* 123e 


fen Püchfe 
Hotin Darte fat. 
Aug 


Kling 
Eye a 
ver. Bit af e 5. 


Knochen 
das 


20e 


38e 
23C 


ofiaror e be. 
brand» 


a. „69€ 
’ Age 
si. mm ‚63 C 


- 81.55 


hi 


— —————— 


che Baltim Fancy) Wianmioth 


E.uart.. 


490 


feinſter gra— 
mit de 


Mince 


Ne 


Jardin * Hobbins 


Pudding, 450 


250 und. 
Marfe 


Datteln 150 


vrün: 


19e 


Century 


Juni 


rter, 
der, »iD... 


ıe 


Kamp Kit Vacket, — 
enthälr 7 Dad. Gool- 
ies u, Zuder Wafers; 


fertig aum Ber: $1 


jandt,- für... 
—“ n ——— 
Moyal Markte friſch ar 


röſteter Kaffee, 25€ 


en 
t zu 


Kalao, 
Büchſe 


In 


zu DIR: nase 


Stamps bis Mittag. 


Tiſchmeſſer 
Silberplattirte Tiſchmeſſer und 
Gabeln, polirtes Set von 6 M/ffern 
und 6 Gabein in einer 
Schachtel, verkauft zu 


Yargaiıd 


Bians — 10 Taiten 
son Biene, prasto. 
Wabagoni Roſen holz⸗ 
Politur, m. dazu vaf 


ſendem Stubl $1 
tag, 


beides Diens 


Ns 
Os 
r— 


*1. 753 aetleidete Cha⸗ 
taficrpuppen, mit hũb⸗ 
ſchen stompofi 
löbfe nt, gute « 
Serrüdent, geftopiter 
Body Gel ent an den 
Armen ı. üften, 
hübĩch der! idet in 
\iSönen z abenfoftü 
men, mit des u paii. 
pi üten, Dienstag 81 
Wetali- Ice Cream Th, wit 1833 
en| Rlatie, elegante Eichen — 
VU or!dirte Metallbei; Dienstag ) F, 
Bewen!. Hunner Steering Schlitten. me” 
Knaben ı. Mädchen, 321% 
Soll lana, bon guterQua- 
lität Hartholz, bübſch 
lagi rt umd beforirt, .$1 
— * 
Wäſchegeſtell 
Faltbare Clothes Bar — 
une weißes Lindenbolz, gut ge—⸗ 
— Zr und beritärft, $1 
Waſchkeſſel 
Galvan. Waſchkeſſel, mit 
Blechdeckel, Dropgriffe, wird 
nicht roſtig, 


1, neit 


Del Mops 
Galentt3 Til Mop, extra 
I groß, ivattirte Stanten, mit 1 


großer 50c Flajche Nu $1 


Stoff RBolitur 


J 


81 


—— VVVV—8— 


Kinder Sets 
Reinwoll. 
unter beſtehend aus 

—— alle Farben, 


81 reg. 1.25 Wert. 


Ania mh m, | mie nn 


arpet 


» m. Stahl 


v, Ztnöl 
auch Re 
10x10, zu. 


Kragen 


fiir 
Farben 


Nun⸗ 


81 


gi 


hohlgeſäumt u. beſtickt 
| Corte, wert 1.25, 
Vds. 


Handtaſchen 
rtie Filet— 
gardinen 
fi. Vor 


cberhei t Stchlof;. 


Manner-Hoien 

Einzelne Männerho- 
jen, einf. oxfordgraue 
Streifen, Worited, net= 
te Mifchungen, alle 
Größen, 30 b. 44 Tail 


lenmaß. das Doppelte 
Des Preifes wert, zu 


51.00 


zuerit beichrieben wurden, 


man bat an eine jelbftändige Ent: 
oder an eine örtliche Fli- | 
an Cinwirfuing oder an 
Es 
keine Ueberlieferung über die Ah— 
nenverwandtſchaft dieſer Gelben 
Afrikas mit den Weißen oder über 
ihre Blutmiſchung mit den Meſtizen, 
Arabern und Portugieſen der Küſte. 
Der amerifaniiche Anthropologe Sa- | z 
muel Berner nimmt an, 
Urfprung in den grosen Wande- 


rungen zu juchen ijt, die fih etap- | 


penweife in Afrifa in weit aurüd- 


vollzogen | 


Kinder: Sets, — 


Kappe 


Grepe Gevrgette Kragen, 


Damen: Handtaichen, 
gro be u. 


gibt | 


dab ihr! 


Nirumen Set 


Krumen:Zet, Meiling, m. 
"ind Holzgriffen, Scraper. Keine 
81 VPoſt od. Phone-Be— 1 
ſtell. ausgeführt. Zu. 
Varniſh 

Floor- u. Holzwerkfirniß. 
1 Gall. au 1 


‚große || ig 


Delgemälde 
Telgemälde, 


Si 


klei— 


gold burniſhed 


fol a tie 51 


Echte 

16 bei 
Rabmen, 
| vorbalten, 


eitöre 


„boattled in 


Did Lewis Hunter, 
reaulärer Preis $2.25: 
Quart zu 

Guckenhe imer, „bottled in Bond“, 
Jahre alt — volles Quart 


Bond“, 
ichs 


Peuninivania Nne 


volle Quartflaſche $1. 45 


Sem — uf and 1. — 


Whisken, 


All.ooonoceuene 


|; zens auszuftellen, rechtfertigen tönn⸗ niſche Raſſe hat, wie die afrikani nach ſeiner Hypotheſe eine ſchwächere 
patriotifches | te deshalb follten auch der Auffiih- | jhen Zwergvölfer, die vor Stanley | | Härbung als der vorhergehende ge- 
Anlaß zu | habt, 
| verichiedener Vermutunge ın gegeben: | 


und die Miichung der Nad)- 
fommen der primitiven Raſſen 
| hätte wenigitens ſechs - deutliche 
ethnologiſche Klaſſen hervorgebracht 
aus denen durch noch weitere M— 
ſchungen die jetzigen Gelben der 
Bantugegend herzuleiten ſeien. 
ee EEE 
Eingegangen. Der kleine 
Hans wird vor Oſtern von ſeiner 
Mama ſehr oft gemahnt, recht brav 
zu ſein, wenn er wolle, daß ihm der 
—*8 viele Eier bringt. (Nach 
Oſtern.) — „Nun, Sans, haft Du 
reht viele Eier befommen?“ — 
„Ad, für die paar Eier bin id) viel 


durch die Hautfarbe, fondern aud; liegenden Epochen von Nordojt ge- | zu bray gewefen!“ 
durd) den Schädelbau, eine größere | gen Süden und Weiten 
haben. \ede Gruppe bdiefer aufein- 
Dieie afrika- unberfelgenden Wanderungen hat 


Eefet bie „ Sonntagpof* 





— 


— —⸗ 


Bergnügungs-Begweifer. 


ZSeuntfes Iheater, 
Sente geiclofien. 

Babitorium, 
QSugenstten“. 

VDlasitonc. 

Kobans Graud „by Marrh?“ 

Eolorial, „Sere Comes the Bride.“ 

Edrt, — „Upfiairs and Down.” 

BAarrid. — „Äbe PBalling Sbow of 1917." 

Sllinois — Miß Springtime.“ 

La Eolle — „Ob, Rp“, 

Rational. — „Turn Pad ibe Hours,” 

Dibhdmpic — „Bbat Negt?“” 

Blauphboufe, „Seventeen“. 

Bömwer:', — „Tome Dut of tbe Kitchen.“ 

Brince$ — „Abe Man Mbo Game Bad.” 

Strand. Maritana.“ 

Studebater. „A Succeßful Talamity.“ 

Bißmardgaarten, — Konzert jeden Nad | 
mittag und Abend, 

Buranfepp, 715 North den - Jeden | 
UAbend und Conntag Nacmit | Zaftzu- | 
mental» und Volallonzert, 


— 


Yulb Temple, — 
4 


aroße DOper. „Die! 


— „Ssamilton,”“ 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Anaben 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Berlangt: 
a ntp« R na 
Nadjzufragen beim ehe Clerk 
Sub⸗Baſement. 


Marſhall Field 
E Co. 


Netail. 


Berlangt: — und Tag: Engineer. | 
Suuls & Co, 
531 W. Superior Str. 


Berlangt: Müller und Arbeiter. © 
G.Rnoke, TOSN. Halfted Str. 


Berlangt: Night Watchman. 7 Nächte 
die Woche. NMuß Boiler kennen. 
Eugene Dietzgen Co., Sheffield und 
Fullerten Ave. | 


Berlangt: Guter Butcher, 
Schweine zu fchneiden. 
"Hebel& Co, 
1753 Xarrabee Str 


e 


um | 


mo— mi 


235 Eugenie Etr. 


—— 


Berlangt: Stallmann. 


VBetiangt: Bartender, muB PBorterarbeit ber» | 
riten. 609 Randolph Eitr. | 
000m — 

rlangt: QTüchtiger PBorter bei boller Be! 
Llflgung. 1659 Beilmont Ude. | 
— —— — — — 

Berlangt: Mann für aligemeine Arbeit im | 
Släihnelhäft, 445 ©. Hallted Sir. | 
Berlanat: Ein Bäder, ber mit aller Urbett | 
vertraut ift, mit Wietiter allein zu arbeiten. | 
dr, N 610 Abendpott. 


Berlangt: Junge in Bäceret wm belfen, Zag- 

arbeit. 3312 Lincoln Ave. 
anat: VBorter, gutes Heint, 
Englite fpreiben, 8. Obi 
Saloon, 3800,-% 


Lob, 
leichte 
mot 


auter 
uß laß, 
che t. Str. 

Berlandt: Janitorbeifer für leiten Blag. 
Einer der mehr auf gutes Helm und Berpfle- 
gung ficht, aıs boben Lohn. 4801 Indiana 
Apde., Bafement. modt 


Verlangt: Mann in der dadru zu arbeiten 
Vuß Enallſch verſtehen. 80 per Woche zum 
Anfang. 2011 Larrabee Str, modi 


Berlanat: 15 Männer für MWisconfin n Mäl- 
—* Lobn $50 per Monat unb Board. Odelius 
2 Melt Dan Buren Etr., Bafement. — 
modim 


—* 


Verlangt: Sofort, ein guter Schneider. 
Armitage Ave. 


1sız| 


Berlangt: Borter, der, bertenden tanın. 3908 | 
N. Klarf Str, 
Berlangi: Barbdier, Mutwoch 
Samstag Mittag bis Sonntag. 
Str., nahe Rodcoe. 


Ahends und 
3340 M. Robey | 


Verlangt: Zediger Mann als Porter und 
Pattender. Referenzen. 1048 Weſt 683. Str, 


Berlanat. Schloffer, Acetylene Wel⸗ 
ders und Maſchinenhelfer an Holzar— 
beit. Nachzufragen Zimmer 618 160 
N. Fifth Ave., oder Zimmer 301 30 ©. | 
Randloph Str. — 


Berlangt: Tinfmiths Bezahlung 40 
bi8 506 die Stande. Nahzııfragen 618 | 
160 N. Fifty Ave, oder Zimmer 301 | 
30 OD. Randloph Str, fa—mi | 


Ein jfetiger Cafes- und Brotbäder | 
Eofort anzufragen in 9020 Burleh Yipe,, 1. | 
— South Chicago. fome | 
M ann bei der Woche als Fubr: En 
Adr.: N 586 | 

fafonito | 


Verlanat: 


"Berlangt: 
mann; einfpänniger Wagen. 
Abendpoit. 


Berlangt: Buchbinder 
bauernd. Nadaufragen: 
Etr., Etore, 22nobimE | 


Berlangt: Sheet Metal Arbeiter und 
Helfer, erfahren an Blow Piping. U. ©. 
Blow Pipe & Tuft Collecting Co., 216 | 
N. Waſhtenaw Ave. —RRXV 


Berlangt: Ein ertabrener oder uneriabrener 
Junge in Bäderei. 2200 N. California Ave. 

20nobim | 

Berlangt: Sofort, Snubmaner, der jelb» 

ftändig werden will. $50 nötig. 2319 Xarrabee | 

Etraße. fonmo 


an Sunbdenarbeit; 
223 ®, 2an Buren | 


| 
| 


ı 
| 
\ 
\ 


Berlangt: Subrleute und Schaufler.. 
6211 Eid Nacine Ave. fefonıa 


Stellung judren Männer u. Knaben 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort) | 


Geſucht: Aelterer Wittiver, nü 
ſtebend fucht Stelle, Hotel oder Voardinghaus 
ober Hehnlihes bei beideidenen Anfprücen. | 
1650 Parrt Ude, 


Geſucht: Ehrlicher erfa 
ftetige Arbeit. Martin, 
Phone: Monticello #191. 

Geſucht: Junger Mann T ht Stelie, bat Er | 
fahrung als Helfer in Yaufclofferei und Ma-| — 
idinenarbeit, nitter, 5332 Biſhop Str. ſomo 


tern, allein⸗ 


nn | 
brener Bartender fu@t | 

2947 Damfon pe. 
fomodi | 


Sefuctt: Gi gentümer don Ford Aı ıto Trucks 
ſucht Job für leichte Ablieferung. 2677 Bur⸗ 
ling Str. fomo | 

Geſucht: Carpenter fuhrt Beſchäftigung an| 

baußreparaturen. Cchafiler, 5644 ©, Halfted | 

rabe, fonmodt | * 


Wett: Guter, arbeitiamer Mann fucht fter | 
tige Arbeit al& Wächter oder leihtere Innen» | 
arbeit; tit müctern und guberläffte. Lldreffe: | 
®. 846 Ubendpoft. Tone 


— Ausftop fer — 

Welernter Kirihner fuwı Stellung bei a 
ftopfer, um fin zu berbolllommmen. Mdreffe: | 
®. 847 Ubendpoft, fomodt | 

Befuht: Mann, der alle Yrbeit im Saloon | 
beriicht, frcht Etelle. Adr.: B 843 Abendpoft, | 

ſaſomo | 


Gelucht: Aıımaer Mann, durch Automobile | 
fall veriegt, fucht irgend melde leichte Arbeit | 
egen geringen Lohn. Effetten unter der Mdr.: 

340 Mbendpoft. fafonıa 


Gcudht: Eriter Kialfe Bäderei- uhrmann, 
faıın Automobil fabren, A eſte Zug ⸗ 
niffe, fur Etellung. Adr.: D 524 Hbenbpoft 

2inonimt 


Geſucht: Yeutider Mann, gut im Bäderofen- 
bauen, ante Criahrung an SelzuiDelen: Bei 
genienungen: Rn Arbeit, Granaen, 1756 
Nor; Bart U 


ſucht 


| zuberläffig, faun beite Referenzen nachmweifen. 
| Mdr, 


’ Bläge für 1 oder 2 Abende in der Mode, Ar- 


3161. 


| mit. 


. &s ift möglid, $16 die Woche zu verdienen, 


mobi | 
| 


i baben. 


beit 


' bett, guter Cohn. 614 Dft 51. 


] Apt. 


nb2wX | Nadendivood 


x 


! Stellung fuhen Männer u. Anaben Berlangt: Franen und Mädden. 


| (Angeinen unter dicfer Rubeif 1c das Wort) ! | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cenı db. Wort) 


—— — — Hausarbeit 


” Sefuht: Rorter fu Stelle, 
Verlangt: Gutes Küchenmädchen, 


Weingeſchaft tätig. Nordfeite, 
Wobawf Str., 2 or. 2 
robamt Eir., 2. Tloor | Haufe f&lafen, 715 Nort) be, 


war aud im) 
N, 8, 1755| 


| muß zu 


Geſucht: 


Guter Schreiner und Carpenter 
ixrgend welche Stellung. Carl Nitſchke. 
Orchard Str. modimi 


B erlangt: Madden für Hausarbeit bei Er- 
wadfenen, feine Wälche, ayıı VBincennes Abe. 

Verlanat: Zweite Köchin und auc Geſchirr⸗ 
raſcherin 1802 Wells Eır, 

 Berlangt: Frau zum Wafdhen, Bügeln n 
Reinmaden. Wibner, 2423 N, Alban 
1. $. Zel. Belmont 5785, 


1900 


Geſucht: Aräftiger verbeirateter Mann (45) | 1 
fuhrt irnendweihe dauernde lohnende Arbeit, | 
ader ai? Nachtwächter; abſolut nüchtern und 


und 


modimi Abe. 


N 902 Abendpoit. 


Geſucht: Guter 


Bartender fucht Aushilfe 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausdar- 
beit. £, Sonnenigein, 827 Xalefide Place. 


Berianat: Mitteljährige Frau für allgemeine 
GSefucht: Aelterer Parbier, Unionmann, fuce | Hausarbeit, fleine Yamilte_und guter Lobn. 
Stelle, ftetig oder aur Aushilfe. Sieht nicht | 2 2102 . Cramford Abe, Store, Tel, Lamıt- 
auf boben Kohn. Gebt au aufs Land, Tel.; | Dale 1559. 
Kimcoln 2876, | 
Mann, | 


ſucht Stelluge. | 


Main 
modimi 


beitet am Tage anderswo. Telephon: 


Verlangt: 
beit, 
Robey. 


Mädden fiir allgemeine Sausar- 
Gefucht: Porter, erfabrener lediger feine Wälde. 2000 Roscoe Str. 
fanh gut bartenden, ferviren, 

di! 


C. ern, 652 Willow <ir, 
Deutſcher fucht Stellung, Geicirr: | 


Geluct: 
tmwafcher cder Borter. Ezarnifom, Tel, Lincolit | 
1674, inodi ; 


Gefudt: Erfte oder zweite Sand an Cafes, | 
ı Brot und Rolls fucht Stelle. 1914 No, Clart | 
Etraße. famodi 


Berlanat: Mädchen oder % 
| arbeit; muB einfach fochen tönnen. 
mont !lve., Ede Weitern Ave, 


Frau für Kücden« 
2358 


modi ! 
Berlangt: 
Küchenart beit. 
Berlangt: Madchen für allgemeine Haudar» 
beit. 2242 Cleveland Mbe, 


Frau 


1305 Belmont Abe. 


Berlangt: frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aurbrif 1 Cent dad Wort) 


Läden und Fabriken 


(Uinzeigen. unter biefer Rubrit 1Ct. das Wort) 

Geiuct: ß: Deutihe Yrau 
Dienitag und Mittwoch, 
1. $loor hinten, 


fucht : 


Waſchplave für | 


| Befußt: Beffere junge 

tiger Toter fucht Stelle ald Haushälterin in 
ı Familie don Erwadtenen. srau B., 825 Bel- 
| den de. el. Diverfeh 5482. modimi 


Gefucht Deuiſche Frau ſugt Wafıhpläge, 
fan gut bügeln, Gebt aud Office reinmaden. 
642 Vlaabait Str., 2. Floor. 


Frau mit fiebentäb- | 


Te 


Halber 28 


Arbeit 


| 


S$rauen 


berbeiratet oder ledig, 18 biß 40 Jahre 
alt, entiveder für Morgen- oder Nachınit» 
tagitunden. 

Erfahrung nicht erforderlich. \ 
— engliſch leſen und ſchreiben 
önnen. 

Zu erfragen im Emplohment⸗Department. 


Sears, Roebud & €, 


derfleider, 
den, 
legenheit zum Gmporarbeiten. 
perior 3114. 


Gefudt: Belfered Mädchen, das Hausdai 
tung, Kcanlenpflege berfteyt, mödte au einzel« 
ner Dame, audb tagsüber. Tel.: Canal 46566. 

Gefuht: Gute Frau ſucht Mafhpläke. Tel. | 
W Wellington 8009. modi 
| “ Behucht: Yırfinel Iundhföcin fircht Stelle oder 
| für einige Arbeit im Reftaurant, fofort, Adr.. 
DO 567 9 bendpoſt. fomo 
Gefet: Junge Frau ſucht gute Stelle aid 
| Haus .bälterin, two fte ihren 4.jübrigen Jungen 
50 junge Mädchen, 14 bis 18 Jahre, bei fi bebalten fanın, Sute Köchin und int! 
| Haushalt gut bewandert. Beite Empfehlungen. 
Adr.: P. 840 Aber ndpoſt. ſonmo 
Geſucht: Junde Frau ſucht Tagarbeit, wo 
ſchen, bügeln oder reinmachen. 615 Arlington 
Place. "Bbone: Lincoln 1888. fafomo 
Gefucht Yeltere Frau, 
für Hausbaltung bei feiner Familie, 
Koft und etmas Vergütigung. B. Wehr, 2113 
"t. Weitern de. 'Rbone: Armitage 5507. 

fafoıno 


<lis 


Zelephon: 


2snpimE| 


Verlangt: | 


als Inſpettors und 


alt, Wrappers. 


Bringt Alters- und Schul⸗Zertifikate 


Sprecht vor am Bormittag in der 


Office auf dem 8. Blos. 


The Fair. 


Supt. - 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzei gen unter diefer NRubrif 14: die Zeile.) 


Stellungen. —ı Seht unfere große Lilte guter 
| Stellungen aller Art in Maſchinen-Shops, Fa— 
brilen, Hotels, Reitfaurant3, Stored, Ealoonß, | 
Madden, Advance Emplopment Erdhange, 
2, Sloor — 179 W. Wafhington Etr, 
nb1— 308 exſa 
— — —— verlangt: 
ei \ (8, en für Brivatiteilen tı cago und 
a en 2 64., | gend: guter Lohn; reelle Bedienung, 768 | 
600 Weſt Erie Straße. | Rortd Uve.. nahe Salited. Zel. Eincoln, 611, 
— — | Sap,"2 


| ü ⸗ñ — 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro, 


Verlangt: Frauen und 
um Feigen einzupacken und für allge— 
meine Arbeit im Preſerving-Depart-⸗ 
ment. Spredit vor: 


tägl. befte Stel. 


len fir Brivathäufer, Hotels und Reſtaurants. ! 


fonmo | 540 North Ave. Zelephon: Kincoln 2160, 


24n01moæ 
| Deutf-ungar, Vermittlungs-Püro vertangt: 
ı Mädchen für Hausarbeit, für Hoteld und NR 


Ginwtideln bon PBadeten. 
Srtauen, bon 18 bis 40 Dabre alt, werden 
benötigt für diefe Arbeit, Erfahrung tit wicht 
notwendig, jedod) eignen fi befonders 
Ps di Hausarbeit getan babeıt. 
enntniß des Engliihen ift erforderlich, 


sap.*æ 


Fachſchulen und unterricht 
| (Anzeigen unter oiefer Aubril 14c die Zeile.) 


nabdem man fib eingearbeitet bat. 
Greer Entlege o+-Motoring. 


RNoebud-.& Co, , 

— Größte und befte Nutomobil:Schule in Chicago; 
25nbim&! wir lehren das Fahren, Reparaturen und die 
| Ronitruftion. Deutfhe SImftrufteiure. Abend— 
'flaffen Montag, Mittwod) umd Freitag. Kebr« 

geld: Tagflaffe $85.00; Abendflaffe $70.00. 


Searß, 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Büderei, Mut Telephon u Gramer| ch, Abzadlung. Graduirten werden Stellun. 
können. Spredt vor in Gramer’s| en — Fer — oder ſchreibt ‚um 

2 249 — Str reies Büchlein 8. elephn: Calumet 265 
— —— — 1519— 21 Wabafh Abe., Ehicago, ZI. 

Berlangt: Mädden unter 16 16ap,momife” 
nıer 8, 26 Weit Mafbin gton | Str. 

Verlar ngt: 
| Tabaf Stripper. 


Jahren. gi. 


Kleidermadier- Säule, Zus und Abendflaffen, 
' 1850 Wells tr, 2336 W, Madifen Str. Entw 
"| Ratternichn.. Nähen. Carab Patel, 


mon | 


Erfahrene Frau oder Mädchen 
2824 N, Halited Str, 


23ta. lila, | 


Mädden. für leichte Arbei t, 86 — _ 
ver Mode. Gelegenheit fi emporauarbeiten. 


| i i S 
Garden Kitn Engraving Co., 509 ©. Dearborn Hleider- ** Schule. 
Etr., 4 Sloor. —— (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


| Beflert Eure Steitung! ernt das , ‚leiden 

Gausarbeit zufpneiden, Verdienmt 325-835 wöchentl, Letöt | 
Mafter School, 118 N. La Ealle Str, 
1101*% 


J Perſonliches. 


Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zelle.) 


Berlangt: 


Zeile.) 


Mitteltäbrige oder ältere gelunde, 
gutmütige Perfon für leichte 
4 in Familie, bei zwei Kindern 
Mutter anderweitig befchuitigt, 
fein Walden; etwas Bügeln, leichtes Kochen. 
Gutes Heim, Lobn $8 den Monat. Arntin, 
5213 Calumet Ave. Tel. Drex el 5589. | 
een ie = 

Nerlangt: Erfahrenes Mädchen fir allge. 
meine Hausarbeit, fein Mafchen, 5222 
gan Übe., 2. Ant. 

Berlangt: Ein Wittwer fucht eine Saushäl- | u — En 
terin (nur eine Tochter in der Familie), vie] Suche eine anitändi ge Familie, um einen 
für einen Meinen Xobn arbeiten will; tom | dreiäbrigen Knaben in Pflege zu nehmen, bin 
auch ein Kind haben. 5509 ©, Aidland Ave. | willens gut zu Dezabien. 1536 Hudfon WUbe, 
Ch. M. Werner. Fa Maher, c. o. Ruſſo. 


2 


DVerlangt: au lernen, 


auberläffige, 
Hausarbeit, 
aufzupaifen 


Vu⸗ 
Auskunft erbeten von 
7932 Parnell Abe., 
modi 


an Sude meiner Onfel Nafob Grater von 
ache tovat Scem, Slabonien. 

* NRefſe Wirhelm Ebenhart, 
—— Ill. 


Mädchen Mr allgemeine Hauser: 
‚Miaigen n Mpe., 2 upt 


Deutſcher Optiter und Optometrift. 
Warum jollen Deutic; Sprechende bei | 
Vedarf von Augengläfern nidys zum 
Deutſchen gehen, beionders wenn der: 
felbe Jahrzehnte * „Erfahrung hat. 
Dr. M. Schwimmer, 625 North Avenue, 
17ſp, momiſa* 


Verlangt: 
beit. 4733 

Verlangt: Gutes 
Guter 38 4546 Ellis Ave., 
Drexel 13: 


Madchen für Hausarbeit. 
1. Flat, Tel. 





Sarbatcty8 Reftaurant, 
mobimi 


Berlangt Rösin. 
1024 Welt 12. Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine dausar⸗ 
beit, fein Wafhen oder Bügeln, einfaches Ko— 
Ken; mub GEnalifh foreden und Referenzen 
279 drantl in Ave. River Foreſt. 


Alle geſeßlichen Geſchäfte prompt belotgt. 
Epeatelle Aufmerifamkeit wird der Megelung 
bon Grundeigentums: und_Berfiherungd-Wes 
Ihaften emvtäntet. Ubdr.: 8. 777, Abendpoft, 


| 
| 
| 
I 


Madchen für allgemeine Hausdar» 
tleine familie. 4006 Bin: 

pt, Tel, Drerel 2518. 
modimt | 


Berlangt: 
beit, guter Lohn, 
cennes Abe. 


— 1900 W. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1655 Humboldt Dlvd, 


| aufgenommen. fon—di 


Mädchen für allgemeine — 
Etr., 1. Apt. | 3° abit 
26nodimf | Zel. 


"Berlangt: 1238 


S 


Merlowis, 
Canal 1258, 


Defferfo; ı Straß, 


— 

Berlangt: Anftändiges, ältere3 Mädchen ober | 
Frau, Morgens einige Stunden Hausarbeit zu | und billigften bei &E, Emmerich, 
befor gen. 2039 Fremont Str. | ler Str. Offen bon 10 bis 12 


Berlangt: Mitteljährige Frau ohne Anhang 
\‚atö arbeitende Haushalterin, gute Köchin, Hu» 
ter Qohn und Heim. Referenzen erforderlig). | 
Ungarin borgezogen. Wegen Auslunft fprecht ! 
| bor 2349 Milmaufee Ave,, heute Abend arot- | 
fden 6 und 8 oder Dienftag Vormittag bor | 
10 Uhr. 


rlangt Frau im Küche au deifen. 1342 N. ! 


236 W. Schil⸗ 
250l,mo* 


Masfenanzüge au vermieten 
2156 N, Elarf Etr, Tel, 


AM 18. Irina, | 
Diberfen 2325, 
bofamo 


— Hiroler Roftüme und Silberfachen zu taufen | 
gefudht. Adr.: B 851 Abendpoft. 25ndimo& 


Brumlil3 ecqte deutſche Gefundpeits - Tuch. 
ſchuhe ſchüßzen vor Rheumatismus. Fabrikation 
| 1537 Einbourn Avenue, 24nobimi& 


Verlangt: 
Halfted Str. Woslowitz. 


Painting, Vapering Vlaſtering billig. Cal— 
cimining 82.00 das Zimmer. Arbeit garantirt. 
Tel. Lake View 4075. 3633 Herndon Str 

vainin 


28nd iwx 

gut und Bitte ausgeführt. Schmidt, 3340 N. 

Afdhland Ude. Phone: Graceland 8699. 
2inbim& 


mäbden für all emeine — 
5047 Sheridan Road, 1. 
modi | 


Perlangt: Mädchen für_ allgemeine Sausar- 
beit, 2 in Yamtlie, feine Sonnto — —A 
Woche. 3857 Southport Üde., 1. Upt. 

26noblimE | 


Köchin im Saloon. 406 — — Emil Sha efer 994 m. 
| Warber Euppites. Feine Mefferwaaren. 


| 


" Kerlangt: 
bett, tleine "amtilie, 


Verlangt: 
Strabe. 


©. 


North Ave. ” 
re Maren m er 5 0 Br Alle 
Berlangt: "Nädhen für allgemeine Hausar⸗ 
eit in fleiner Yamtlte; guter Kohn. LIelepbon. 
a 835. fatomo 
Berlangt: 7 
arbeit; 


1Tnv,2mi& 
Notartelle Beglaubigungen aller Urt in der | 
Abendpoft-Offtce, 223—225 W. Wafbington S;. 


Mädden oder „Srau für Rüden» 
furge Stunden. 232 No. PBeoria Str. 
fams | 


_ Rainting, Vavering preißmwert, Calfominina 
2 da3 Yimmer, Arbeit garantirt, Hoff, Tele» 
i phon Su: Humboldt 6774. 

" Ratnting, 

ut und billig ausgeführt. 

el Str. ‚Bbone: 

Vertreibe Rung 1zeln, Sleden, 
‚Warzen, Kropf, Rheumatidmus. 
‚ Etraße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein waihen; guter Lohn. 5822 Midigait , 
Adenue, 2 un femodt 


.. 


Berlangt: Ein g gutes Mädchen für allgemeine 
Saußdarbeit bei fleiner Familie; guie | 
lumg; guter Kohn; Telephon: Kentiworth 1324, 

fafonms | | 


Berlangt: Erfahrenes boddeutfches 7 Madden 
ür allgemeine Hausarbeit, fein waichen, 
fa tohen, $8. 2725 Sampden Court, 8, 
elepbon: Diverfeh 2830. 
Berlangt: 
meine Hausarbeit, 


Berger, 1867 Bil: 
Lincoln 331. 22nbirm& 


Befihtähaare, 
20ndim& 


Haare, ., Zöpfe, Perrüden uf. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Kauft Böpfe, Xransform Berrden, 


Mädden ober 


tau für all 
545 Garfle > 


Ib Ape., Flat 1. 
Tonmodi 


Berlangt: Nunges Mädchen für leid te * 8 
ne und eu! ! Mind au adten; $3 Bis — 
ochentlich en Mawr Nbe. 


Transformationd Berrliden, 

Zugeauel Direft vom FRabrifanten, billiafte Be» 
wgägquelle. Aırögelämmte a aufgearbeite‘, 
Ncbn Brown, 677 N. Dearborn Sir. Tel.: 

2564. 10nd, im 


"Phone: 
fajonio 


Ede | 


Bels | 


3 @tunden den Tag für | 


—— — — — — 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


1656 Mohamf Eir., ! 


Gefucht: Gebildete Nähertn, Speztalität un) 
wünfcht Arbeit in refpeftablem Ya» | 
tft willend für $10 anzufangen mit Ges | 


welde Helm wine 48 
immer, ! 


dd» = i 
mger | 


ftaurants. 452 North Ave. Tel. Diverfey 8290. | 


Prinatval. | 


2 p’2 
| 


Pie bekannte Hebamme, Fran Marie, 
3 North Ave., iſt zu— 
rückgekehrt und hat ihre Praxis wieder 


— Preife für alte, Kleider und Zchuhe 
25nodbin x! 


Betrfedern und Riffen auft man am beften ' 


Rainting, Baperdanging, Salfomintng wird 


Arbeit von Expert⸗Schleifern und vollſt. garant. 
dibends und Sonntaas 3504 NR. Albland Ude, * 


21nv1wæ 
SEE EEE — ; 
Paverbanging, Galfomining wird 


2138 Biffel ' 


’ 


Mendpoft,. Chicago, Montag, den 26. November 1917. 
Gefdjäftsgelegenheiten. Möbel, Gausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Rubrif 14c die getle.) (Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Zeile.» 


! Kauft ein Roominghaus, c3 ingbaus, c3 bringt ein ſide, 
Kr Einlommen: ebrlihe Behandlung garant, 
4 Zimmer, Profit $150 mon., etwas Alnza > 
50 Jim Brofit $100 mon., $800. % Anzahl 
14 8,, Miete 350, Ein. $130, $350; $100 Anz. | 
10 Bim., Einnahme $110, fpottbill, Echt3_am. 
Mandhe andere; Heiaung frei, alle reell. Gebt 
‚erit zu Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. | 
inodimt& | 


Grundeigentum und Hänjer 


Nordf eite 


9: Rlat Brit auf 48 Fub Ede, und 2: Flat 
Frame auf Ktoniret, mit Seiten» sront, wodurch 
großer Hofranın gefhaffen wurde; alle Stra 
Benderbefferungen bezahlt für beide Straßen; 
ftet8 vermietet; Breis $9450. $1500 Baar, 
miete bezablt den Reft. Nehme Nord» oder 
Nordweftieite Banfielle oder Tleines Haus: 
eigentum in Taufich. 

Wm. Zeloskyh, 


Hot Blaſt Ofen, 
5743 Emerald 


' 


Gas Blate 
Ade., 2 


! Zu verfaufen: 


und Tifeh billig. 
Slat. 


* 
— 


Extra Bargain! Muß verlaufen, 5 Zimmer 
' mit neuefter Sorte Möbel zu jeder annchi: 
baren Siferte; Beethoven Piano, 10jäbr,. Ga- 
tantie, und $200 Phonograph, Diamond Boiitı, 
und Partie Records, $5. 1520 N. Weitern 
Avenue, 17nd2w £| 


Sunges Ehepaar muß verfileudern. Fünf 
Zimmer beinahe neue Möbel, Rund, Cabinet | 
bonograph, Tiano, etc.; verlaufen einzeln, 
2910 North Ave, 20nbimk | 


Zu derfaufen: Heu-, Geireide und Koblen« | 
aelhäft, Brofit Ietes Jahr war über $3000; | 
verlaffe die Stadt und verfchleudere für $600 
baar; erfter Hlaffe Pferd und Wagen, Ccalet, 
Plantet, > und Gage bon Heu und Ge- 
treide, Trauſcht. Archer Avenue 
21nb iwe 
Geſchäftseigentümer, aufgepaßn 
Geſchäfte ſämmtlicher Branche kaufen deut⸗ 
ſche und ungaäriſche Landsleute bereits jeden 
Tag duch den Deutlich: ungarifden Brofer | 
Reme tb, 1564 2. Halited Etr. nob19—: 30 


3553 N, Weftern Ave. 


momife 


Zu berfaufen: Baurftelle, N. Irbing Abe., 
üblich don Grace, in St. Benedict’3_ PBartib. 
Abr.: N 582 Abendpoft. fafomodi 


Nordweitieite 


Mut verfanfen: 6 Zimmer Brid Got: 
tage, fat nen; Ges und elektrifches 
| Licht; Furnace-Heizung; $3500. Keine 
Verfteigerung _ | Agenten. 3435 N. Kedzie Avenue. 
Roomingbaus, eines der beften und einträg« | Dienstag, den 27. Nov., 10 Uhr Morgens, | 
Iihften in Chicago, muß verfauft imerden; | in umferen Verfaufsräumen 2525 Sheffield | 
! Hälfte Vetrag baar, Reft monatlih dom Rro- | Hbe, Wir derlaufen für Yagerbaus-Untojte:: 
‚fit. — Nemeth, 1564 N. Halfted Str. 5 Ban-Yadungen bon Saushaltivaaren für | 
16--30n0-— od | Nordfeite Storage Compand, beitehbend aus 
| Meffing:_ und Eifenbettitelien, Springs, Ma- | 
!tragen, Dreffers, Ehiffoniers, Eizimmtertifchen | 
‚und »Stüblen, Buffet3, Stdeboardd, Hallefpte» 
geln, Dadenports, Duofolds, Parlor: und 
'wibitotheftifben, Floor-Lampen, Büchern, Del« 
ippfahen, Kücen-Uten- 


Junges Ehepaar muß Möbel von 
| berfaufen; aufammen oder einzeln 
Tage gebraudt. 3010 
Keb ate. 


Simmern | 
Nr 90 | 
Sadfon Blyd. made | 
Ond, mts | 


Händler 


5 
I 


Zu veraufen: Neue - %Simmer Gottage nit 
balbem Plder La nd. 3 Mods von Carlimie, zu 
| günftigen Vedingungen, 

Heafield & 

3198 Milmaulee Mve., 


21 


Bu derfaufen: Erfter Stlaffe 
feine Stonlurrenz, auf Abzablung oder 
Baar, Epredht bor: 4427 N, 
nah 7 Uhr Abends. Tel, 


Fiſcher., 
Ede Belmont Ave. 
19j1*% 


Meatmartet, ! 
für | 
Maplewood Mpde., 
Ravenswood 0833. 

26nodimz | Hemälden, Bildern, 
ttlien_ etc. 
Reebtes Auction Houfe, 
Sofep Straußer, Berfteigerer. 
Privatverfäume täglich. Offen Mittſwoch und 
| Samstag Abends, 
— — 


Farmländereien 


Mann und Frau ſuchen zum Frühlabr eine 
Farm zu pachten, mit Vieh und Inventar, oder 
ſür Jemanden cine Farm felbnandig au bes 
wirtfhaften. Wir waren immer auf der Farın. 
fome | Adr. Dog 410 Melrofe Bart, Su. 


ı $85 faufen GCanbb, Bigarren, 
ert das Doppelte, gute! Einfommen, feine | 
Ktonlurrenz, 3 Zimmer mitt dem Store, nur 
$10 Miete. 1010 Garfield Plpe,, nabe Sheffield. 

Bu berlaufen: Büderet in guter Nadbar- 
ſchaft, deſte Gelegenheit für Anfänger, billige au Eurem ge Preis 
momit 865 Peninfular Kochöfen.. 


| Miete. 2424 N. Racine Ave. * 
. | 850 Gold Eoin Koh» und ‚Seigöfen. 
%75 Sarland und Ncorn Kochöien.. 
$60 Home Kodh- umd Heizdfen,. 
25 Nodhöfen, die nicht. Länger als 
nit im Gebrauch wareit, garantirt in erfter 
Klafie Zuitand, $10.00 und aufwärts. 


Schul Store, | 


Zu verfaufen: 


160 Acres Dflaboma don 
ı land, feine Stumpfen, in Koblen- und De: 
Diitrilt; guter Grund, 21% Meilen don Ttadt 
und Eifenbahnftation, $4 per . Sälite 
Baar, Näheres: F. Schmitz, 3217 Southport 
Abenue. 1: and, momifr, 2w 


150 wenig gerbauchte Rodöfen und Heisöfen | 


.$28. 


..924 


75 | 
Bu verfaufen: 

| 1106 Beitungen, 

ESouth Bark Ave. 


ren. an 


4.50 
.$32.50 | 
..$26,50 
einen Mo: | 


Offizielle ‚gen zroute von 
ſehr bill Kein 3440 | 
Tel.: — dis, 

fonmodt | Su berfaufen oder aut vertaufcen: 30 Acr 

I d groher Weingarten, 5 Acre Obftgarieir umd ca, 

Illinois Surniture Co,, 304-6-8 B. North Ab. 50 Ncre T5eld, nahe Stalamaz ;00, Mich., mit Ge 

nob: 20,22,24,26,28,30 | bäuden etc, “Seine Gelegenbeit für Deutfch- | 

E — - | ungariſchen Weinzüchter, raue, VBeal & C 0. | 

Neue Sederbetien nur $6. 50, Neue weder- | Zimmer 818, 10 South La alle Strase, 

tiffen $1.25 das Paar. Volle Größe und volles | 23nbirok | 

| Gewicht garantirt. YIlleS neue, reine fanitäre | 

Federn. Beſtes 8,Unz. Featherproof Ticting. 


—3 um neuen Katalog. Southern Feather 
Pillow Co., Dept &-178, Greensboro, N. G. Geld auf Möbel, Salare n. f. tv. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die geile.) 


18nbimt& 

@eld g x 

28 Iohen Euch $198.25 für 10 Monate: 

zenfirt und unter Bonds durd) den Staat, 
mobimtf  Mafon Sinancial Co, 105 W. Dion, 
zoe 
ı Gentral "5059-3516. 


J * 4 J 5 


Zu verlaufen: Gute Selmbäderen. u. 8 148 | 
IR Aber dpoit, momt 


| Zu berfaufen: 
1 4405 N. 


Barberfhop mit Wohnung. 
NRober Str, mod | 
Rusmaarenladen. 11 M. | 

23nv 1wæ* 


u berfa: fen: Rurgivan 
Ctraße, 


Q 
d 
26, 


| 


 — Sefcäftsteilgaber. 


(Ungeigen unter diefer Mubril 14c die Beile.) 


" Berfchleudere mein praßtbolles $475 Piano 
für $115 und $200 Bictrola mit teuren Res | 
cords für $60; auch meine prachtvollen Möbel | 
bon meinem 5-Bimmer- Anortment, nur zchn | 
Wochen aebraudt, Kommt fofort. Mrs, Nor: 
dind Nefidenz, 1922 ©, Kedzie ldenue, 


93 


tteben auf M öbel, Bianos, Bierde und 
agen etc., au gefehlihen Raten. 

50.00 folten Euch $ 9.03 für 10 Monate 
75.00 loſten Euch $14.40 für 10 


Teilhaber verlangt: mit $300 in altetablir- 
tem Gelchäft. Leichte Arb eit. Großer Verdienft, 
| Kein Rififo, Unterfucht genau, Mdrelle O 574 
— Abendvoſt. 

— — — — — — 

— Bartner, Srjabrener, älterer, Kaufmann jucıt ERRE - = 
Leitung der ice eines» foliden, profitablen 
'autsdehnungsfäblnen Jaufmänn. Geichäftes. | Fianos, muſi aliſche Inſtrumente 
‚Vorlaufige Beteiligung 1000. Siceritellung | (Anzeigen ımter diefer Rubrit 14c vie Seile.) 
ı Bedingung. Größere Einlage, wenn Geihätt | 77 
äufriedenftellend. Bertraulih unter Adg.: | 
[ 600 Abendpoſt. ni) 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile.) 


Fragi nah Wir. Spiker. 


Billard und Pocet T Tiſche 


(Anzeigen unter biefer NAubrif 14c die ei “e.) | 


$60 Taufen 5400 Uprigbt Piano, beiter Ton, 
1056 Larrabee Str. 26nodimwir 


Vertanfe mein bochfeines Upright Piono fehr | Zu berfaufen: Billard. Tiſche vollitändig nen, 

ı billig für Baar, muß fofort verfauft !verden, | Earom oder PBodet, mit vollitändig. Zubehör, 
ı Btano tit fo gut mie neu. Unaufragen: Mi3.! 2150; gebraudte Tiihe zu berabgefetten Preis 
Komenthal; 2. Floor, 102 &, Hamlin !ipe., | fen; Teichte Zahlungen, 
nabe Monroe. fomodi | mit dem Pribi ligeium, die Miete bom FKaufs 
— — —— | preis abzuziehen. Zigarrenladen: Eilnrichtungen 
Spart,100 bis 200 Broz eine Spezialität, The Brunswid-Palfe Eol- 
Könnt lender &o., 823-629 €. Wabalh we. taz 


Zu dermieten: Sauberes beiles 
Rordh. 908 Willow Str, 


Ylat, große 


Ihr ein Piano Selsenden? 
ir haben 25 Bianos, alle in fehr guter 
Ordnung, Standar Wabrifate. Wir derfaufen 
fie Kr NRüdfiht auf Roftenpreife, | * 
Neebies, 2525 Sheffteld Avenue. 


1Tnd,imtz | Herzlichen. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Selle.) | 


Zu bermieten, Wohnung mit 
1547 GEleveland Ave, 


Bad, Billig. | | 


Zu bermieten: Laden, 35 bei 60 Fuß, Eitde | 





oftede Halfted umd Randolpb Str, Transfer— 
Ecke, moͤdernes Gebaͤude, gutes Licht, Vampf— 
heizung. E. P. Hantfh, 123 N, Halited Ste. | 
Zelepbon: Monroe 554, 


Bu verfaufen: $450 Piano, wie neu, , Familte 
reift ab, für $125 Paar. 5026 Sheridan Road, 
nabe Atohle und Broadivah, 


5 Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univer: 

Inbimk : fität, Spezialift für Privatlranfbeiten, 1104; 
| Milmaufee Av, : 10-12 Mittag, 5-8 Mods 

$200 Taufen mein se: so| ‚ s 


ar&Xı 
auh nehmen $55 meine $250 |. = — 
Victrola und Recoros. Rur 90 Tage gedraucht. 
—— | 3018 Jackſon Flvd., nahe Stedzie, 
23nbimf | | Ond, mE | 
$110 laufen feines Voſe & Sons franzöfiiches | 
| gelimup Ipeigbt Piano; $5 monatlih. Aug. 
5081 Proavivay, Ede Winona, 
14nob2m& 


Victrola PYargains, au Records aller Epra- | 
den, 329 W, North Ave. Auch Sonntags. 
4mai*F 


I: a Due v Ofenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 
2imbtio Defen nidelplatirt. Margolis, 897 Milmautee | 
— Usbenu⸗ 1ag’3 


Muß verfaufen: Uprigbt Piano, Bilde. "3301 
eah Avenue. ee | 


Banıe berfhleudert - 
Biano, $185, 
Nortb Abe. 


Zu vermieten: 4339 4545 N Weftern "Abe, 
nahe Montrofe, geräumige Stores für alle Ge; | 
| fchäfte valfend, fehr billia und unter günftigen | 
| Bedingungen. Rraufe, Beal & Co,, 
818, 10 Eonth La ( Ealle Str, 


— — — St. 


uß berfaufen: 
Blaber- Piano, 


Dr, Hafenclever, 
| Bedingung. Nat frei. 


Sranen- Spez iatift 
3006 W. Madifon Str 
25nobim € 


— und Fußbeſchwerden werden ruriti. 
Prof. Uhl, Chiropodiſt, 6242 Halſted Str 
18nd,1miX 


Schöne Logen halle für anrehmÄnren, 
Breis zu vermieten. Garfield Halle, | 
| 207 5 Lincoln Ave. 20nod*& | 


Bu bermieten: 


| 
B | 


wet, beite Zlats, drei Simmer 
‚und Bad, Ofenhelsung. $14 und $t6, Schlüf- 
fer 3485 N. Glarl Sir, "im Laden. Zelephon: 
[2 Wellington 8285. “2 

Hu vermieten: $10, bier Helle £ 
ont Bab und Gas, 185 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Bu berlau 

Himmer, Se. 106, fpottbi 

9 Cleveland Ave. 
ſaſonmo 


1230 Ein-!| | B 
onviw⸗ 


1843 


| 


Bu bermieten: 


3 Bimmer Flat. 
bourn Ave. 


Plumbers und Suppiies 
(Anzeiger under biefer Nubrif 14c die Zeile. 


plumbing Sup) lies au Sändlerpreifen. für 
Seden, Levinthal, 1637 W, Divifion Strabe. 
21fp*z 

Blumbing Eupplied für billigfte preije für 


Jedermann. 2. Gerfienblatt, 2750 Lincoln Ave 
S3in*? | 


Halfteb | 


„neues 8700 player. 
1729 Humboldt Blod. nahe 
20npimt 


Derntiete wei leere Zimmer, 
fıed Er. 

Zu bermieten: 7 Zimmer Flat. 300 Siegel 
Etr., Ede North Part Ave. 14nob2mX 





Pferde and. Wagen 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14 die geile.) 


Zimmer und X and Board — 


| Zn verlaufen: 2 gute braune Pferde. 
Gramerd Bäderei, 3434 N. 
Str, Bhone Laleview 4107. 


g ichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Seile.) 


Möblirtes gimmer, Brivat- 


| "Bu bermieten: 
| vaus, 515 Arlington Blace, nahe Clarf Str. 
26nobim& | 


Ein tunges Pferd zu berfaufen. 1829 N. 


Halfteb tr. Leopold Kuhn. 


| Weftern Gasfet and Undertafing Co. — Mid * 
gan Blod. u. Randolph Etr. Tel, Central 388, 
18mai* 


Warmes Bimmer au vermieten. "3443 Green: 
vlew Ave., nabe Southport Station. 


Farmer verkauft wegen Krantheit drei junge | 

' Stuten, eine tragend, Narmmagen "und Ge: 

I fohirre. Sarner Stall, 731 W. Lafe Str. er re 
24nv, 1wæ 

EEE 


Wunſche einen Noomer. 1525 Wells Str. 8, 
öloor. niodi 
= — - WERT Abs RRRAHEDL N 11 0ORRn 
Bermriete jhöne dbambfgebeigte Zimmer, auch 
I Hauabaltuna, bemten, biilia. 2017 Bilfell Etr, 

2önoblio& 
gu becmieten: "Möblirte Bimmer, au & Front» 
Haushaltungszimmer. 716 Wells Str. 


Die Gehaltszulage. 


— e⸗— et 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile. Starken (geſt. 1 


Yulius Pendet, - 
ori Welt Madifon Strabe, 


Zur Zeit des Königs Auguft be3 
733) trafen in einer 


— | Galerie des Dresdener Schloſſes der 
Stallmeiſter v. Henkel und eine hüb— 





modi 


Vermiele Haushaltungsztinmer oder wöblirı. 
1 1643 N. Hallted Strabe. % famn | 


Reue und nebraudte Storersziztured für alle ı ſche, 

möglichen Geſchäfte ſtets in Vorrat,“ wie folgt: 
— und Martets, Badereien detat- 
eſſen, neider, Dry Goods, — ces | 

| Grenm "Rarlorg, Caid Reailter®, Computing 
| Scales, furgum alles, wa3 zur Bervollftändt 
ang eines modernen Ladens benötigt tird. 
Unfere Preife find die billigiten in Chicago. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 

6fep,mifonmo* | 


Rermiete helle, reine, warme Simmer an 
Deutfhe; Billia. 643 Bipdifion Etr,, nahe 
Halited, 2AnobimE 
Blnmer, $1 die Woche. 731 
24nbimX 
Zu vermieten; Helles modernes mößlirtes | 
Frontzimmer, mit allen Beauemlichleiten, Bil: | 
fig, aute Tran& portation, pirdbat. Guthmann, 
2043 Mobarof Str, Tel.: Diverſey 3158. 
21noviwæ 


ee 
| ‚606 N. Elart Str. Möblitte gimmer, $1. 75 | 
— bis 83.50 wochentlich. _21mobirok | 


— - - — | 
Board er3. Gute Bedienung, Si $5 
3. Fl 


ſie allein waren, beugte ſich der 
Stallmeiſter über die zarte Hand der 
jungen Dame und küßte ſie zärtlich. 
| „Haben wir noch imıner feine bej- 
feren Ausfichten?“ fragte die Hof— 
| dame. 


Zu vermieten: 
Late Straße. 


-Nähmafcıinen, Bicycles ı n. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 14c die Zeile.) 


Mal habe ich bei dem Hofmarfchall, 
einmal direft beim König um Ges 
haltszulage gebeten und jedesmal bin 
‚ich abſchlägig beſchieden worden. 
Wenn man bedenkt, welch ein rieſi— 
— — ger Aufwand bei Hofe 
Kaufs; und Verkanfsangebote —— 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile. | „Stil," unterbrad ihn die Hof: 
"nun aeglnleg: Ziilitl, „Me Füpens, „Vie & 
Bee Eebaeee — 
Be ui Wrennbols bei Cars ober 7 Wagen | ‚hört, faufen Sie Gefahr, Ihre Stel- 

ladung. Bringt Wagen md berfucht eine Ka- ; Jung gänzlich zu verlieren.” 
bung. Brennhola, gefhnitten In DOfenlängen, | Wäre auch kein Unglück, grollte 
der Stalfmeifter. „Da wir ung unter © 
'dtefen Umftänden doch nicht heiraten 
|fonnen, wird eö am beiten fein, wenn 


Einger Nah maſchinen, neue und gebrauchte, | 
3 eufwäartd, auh Mlbzablung, Reparaturen | 
garamtirt. Coover, 329 TR, North a" 


Berlangt: 
die Voche. 


| 
F 


50| $ 
935 Center Str, | 
2önoditot | 


 Möblirte Bimmer, $1. 50 Hi 34 md entli 
ermania Hotel, 800 jr Clark St ‚nach * 
12nb1mt& 


— — — ——— —— 


Zu mieten neindjt 


(Anzeigen unter dtefer Rırbril 14c die Zeile.) 
Geſucht: 4 Zimmer Wohnung. $ı2 bis $14. 
Bart, 2412 Burling Str, 
Mann fut 
Adr. 


Zimmer und Board, Mordfeite. 
R 848 Abendpoft. momi 


Heiratsgeſuche 
' Uinzeigen unter Diefer Yubril 3 Gts. d. Wort 


% 


Finanzielles. 
| (Anzeigen unter biefer Ytubrif 14c bie Seile.) 


Pridatmann hat 3100 bis $10,000 zu verlel- 
en auf erfte und ameite Mortgaged; mä ige 
aten; gute Bedingungen; a Adzah une | 
en, Spredt bor, wenn Ihr Selb — vB. 
. Goodinan, 1140 Conmwah ax 111 fh» 
!ington Etraße, Telephon Franklin Bö2h. * 
| 2ia 
Pig abre ii im n Geſchaft am ſeiben lage. Dir 
ind Baumeifter dön Häufern, Läden, Zlais | 
ufm., lieleern @eld, Pläne und Boranf läge | 
frei u. tauen Anınpiet, Keine Extras, Pads 
ı bod, Bond & 25 N. Dearborn Str. — 


Bl verleiben @eld aui &rundei entum und 
um Bauen zu niedi u 2 nen. | ffen Mon» 
ag und Sausta Uhr. Kraufe 
State Savings J— rn Milmautee u 
nabe PBaulina Etr, 


ri 
— Erfte Onpotbeten— 

u berlaufen in Summen von $500-—$10,000, 
idhard U. Koch, 25 NR. Dearborir Str, 7.lur. 

Ubends: 1572 I. Halfied Eir,, Ede Nort * 


Fred Blotfe, Deutier 
raltizirt an allen Gerichten 
en Ste, Bimmer 1444. 
Darleben auf Wrundeigentum, äufer ober 
Bauitellen;- ee eine Cpestalttät,. So 
pet | Bebienung. Ga 3 on & RT | Kleider 
— 

u. gen — biaacn «(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c be Zeile. 
— — — — u a — SEEN | 
Wir bauen bollftändt 


ltefern Bläne | frei. | Fr Kredit» Saden tür Männer. 
Darlehen ohne Kommiſfſlo 


bier Dollars die Ladung, abgeliefert. Geo. 
|M, Jeningd, State und 87. Etraße, ober 
un. | Benimortt und 85, Ctr., in Belt NR, R, Narb. 
| Zelephon: Stewart 9730 ima,inifrmo* 
Kaufe alle alten fünitliben Zuhne und Zahn: |, . BEN 10 
gebiffe, auch Goldzähne, Brücen, fowie zerbr ih in Kriegedienfte trete. 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) | Tbe Wictoria, 143 20. Aabafp Aue. aim, 20 | Nur das nicht,” bat die junge 1 
„Schratägelug: Alleinftebenber hunger Mann, | Dame anaftvoll, „auf iraemd eine 
eſte Ungar > Nabre, gu € Zaren some — —— | 5 
; wünfct die Pelanntidalt eines Die | | R ‚ht ilte Meile merden mir unler Ziel jchon 
| | menden Stande —— — — —8 Briefe ech sanıvä e jer reichen Man muß Sebuld haben. 
erbeten, wenn möglid m i unter Der dieſe brit 1 i 
Adreffe N 584 Abendpoft, 7 A TE - u =; en | Werden Sie heute Ubend auf dem 
uis J ott! eb, Rechtsanwalt und u 
— Mat In Beidafise, | ei. Mol er — u: 
eigentunts eſtament⸗ t- u nberein e ’ 
Angelegenheiten. Vormittags 28 ©. Fifth Abe „Wie ſo te i erwiderte er 
in ee ne Bine biß 8, eben junge Mann achlelzudend, „ich ſpare 
onnta r Diitta ni 
fe Strahe. Zel.: Qncoln 3048. _imopes jeben Keller, um mit der Zeit biel- 
Deutfd un ariſcher Advotat, Rolleltor und ! Heicht doch etwas erübrigen zu lön⸗ 
Nolar: vdratuiri in auen Gerichien. allen au ‚nen. Fin Mastenangua aber, der ae= 
Ubendt und. Sonntags, Bitte vorzufpreden. 
| Shmwarg, 2133 R. Elar? Str. Tel. ———— gen den übrigen Prunk nicht zu ſehr 
— ep io 
_ 98 | abftechen joll, würde für mich ein klei— 
usbefltger! Schledte Mieter aus 
gelegt: alle ber ® nur $8.00, gern nes Vermögen bebeuten.” 
Kanblor»s Nid Go. 25,M. Dearvorn Ei. 7, Unter der aegenfeitigen Berfiche- 
2» e 
— Abe. * neo tr ET rung, treulich auszuharren, trennte 
N ® T nnergn — —ãSſ 2 Me Tu d mähn! 
; praltigirt an allen Gerichten De m end fan er ermahnte 
North Ave. Telephon: Diverſeh 9084. u 
— Mebz* | 'Mastenball im Schloffe ftatt. Die 
BlSyn End, 9 Ant an, länerbfe Maste tie nie Mr 
er eulider olal u. olat. s 
bends: 1572 No, Halfted Str., Ede NorthAbe. guſt ſe bit dar > m bem jutve en 
1802° überladenen Koftüm eines morgen- 
deutfcher Noıamalı ; aan Kalifen en „ee 
“tere Während er im Saal die Runde 
imachte, bemerkte er unmeit bes Büf- 
-Ifett3 eine Gruppe männlicher Mas» 
ıfen, melche fih vor Lachen ausfchüt- 
ıteten, ohne daß eine erfichtliche Ur: 
war. 
n, leite Baplım. üge u, Uebersieber. Serbitiager tegt pa. Che ihrer Heiterheit bemerkbar 
„| Ihr braucht einen YUnzug. Brobirt unf, Naben. | “ ⸗ 
Ken, Milton Somiracting Ze. &o., 38 ir befriedigen. Leichte MUbzadi. $1 mödentl. „Was gibt’3 hier?“ fragte der Kö: 
216 R. Clart Hy man&Eo, nahe Xale Str, nig. 
122 | Das Lachen in der Gruppe ber- 


Gefunden nnd Perloren. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 
Verloren: Weib und Brauner: Bulldog, 


‚ Männcden, mit geftußten Dis: Denn 
| 953 Willoiv Str, Store, Xel-Kincols 8230. 7. 


Männerlleider» Bar 
Ite, für. $ 


ins Neue, ı nit ab: 


* Gr Et ee | 


ne Woroen, u © Saltted € 


üd und fehmiegen, biß endlich ein 
is Hrage des Königs beantwortete, 


— |} 


|twar, binnen furzem mieberfam, und 


30fpE* | 


machtes, 


nem 
| tommt.” 
| „Mollen wir nicht abwarten, Ma= 


Str, Cidweltete Clark, Zimmer 503. Zet, | 


‘ 


Wir vermieten Tiſche 


„fein, Tonft fönnte unmöglich das halbe 


- |zu. Dort öffnete 
Seite |umd trat in das 


junge Hofdame zufammen. Da’, 


„Sar feine!” jeufzte Henkel, „amet|. 


betrieben ; 


haben bie. 


ftummte, alle traten reſpeltvoll zus | 


„Bemerken Eure Majeſtät den 


«Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile. mittelalterlichen Ritter, welcher di⸗ 
* rekt vor dem Büffett ſitzt und ſo un⸗ 


geheure Mengen Speiſen und Trank 
zu ſich nimmt?“ 

„Run, er wird mohl hungrig fein, 
dabei aibt’3 doch nichts zu lachen,“ 
meinte ber König. 

„Wir lachen aber darüber, Maje- 
ftät, daß diefer Ritter bereit3 zum 
dritten Mal an jener Stelle figt und 
jedemal, nachdem er fortgegangen 


um fo größere Portionen zu fid 
nahm. Niemand von ung hat bisher 
einen Menfchen in jo furzer Zeit fo: 
‘viel effen und trinten fehen.“ 

Kaum hatte der Kammerherr fei= | 
ne Erklärung beendbigt, alö der Mit: 
ıter fich erhob und zum Saale hin- | 
augfcritt. Der König ftand noch eine | 
| Weile plaudernb bei der Masken- 
gruppe, als er plößlich fah, wie fich 
'alle wieder Iachend dem Büffett zu= 
imanbten. Und jebt fonnte auch ber | 
‚König nicht mehr ernft bleiben. Wie- 
der ſah man den Ritter am Büffett | 
figen und mit der größten Halt‘ 
Speifen und Getränfe in der fonder= 
barften Reihenfolge zu ich nehmen. | 
‚Braten, Kuchen, Geflügel, Einge— 
iiche, Obft, ferner Wein, 
Bier, Bund, das alles aß und trant 
'er Durcheinander. 

„sch möchte ihn doch einmal fra=| 
gen,” jagte der König, „mie er zu ei=| 
fo audgezeichneten Magen 


'jeität," jchlug ber Kammerherr vor, 
ieberfommen wird? Er fcheint jet ı 


gerättigt und entfernt fich jveben.“ | 
Der Rat des Kammerherrn ivurde | 


naszerias befolgt, und mit dem arößten Staus | 


nen bemerkte der König, 


daß der| 
Ritter tatfächlich nicht nur zum fünf> | 
ten, fondern auch zum jechiten und 
'fiebenten Mal wiederfehrte, immer 
bon neuem denfelben Hunger und| 
Durit bemeifend. 

„Das geht über alle Beariffe,” | 
fagte der König, „diefer Ritter muß | 
bon Kopf bis zu den Füßen Hohl 


Süffett in ihn hineingehen.“— | 
Als die Maste, die zum fiebenten 
Mal gefättiat den Feitfaal verlieh, | 
!aus dem Schloß trat, jchritt fie durd; | 
‚den Garten nad den Stallgebäuben | 
fie eine Stalltür 
Zimmer der Stall- 
Iwache, in welchem ſich ſechs Reit— 
| fnechte befanden. 
| „Nun, bift du auch gut meggelom- 
men?“ riefen die Stallinehte dem 
| Eintretenden entgegen. 

„Ohne Anſtoß!“ erwiderte der ſie— 
benie S tallknecht, die ſchwere Ritter⸗ 
rüſtung ablegend. 

Der Oberſtallmeiſter hatte nämlich 
einem der Stallknechte die Ritter— 
rüſtung geſchenkt, und der Beſchenkte 





war auf die Idee gekommen, in die— 


| 


fer VBermummung auf dem Masten- 
ball zu erfcheinen, lebiglih um ich 
an ben Speifen und Getränten güt- 
ich zu tun. Nachdem er zurüdgefehrt 
war und durch feine Schilderung fei- 


‚nen Gefährten den Mund mälferia |: 


‚gemacht hatte, fanden dieje bie Idee 
ſo nachahmenswert, daß auch ſie ei⸗ 
Iner nad dem andern die Rüftung en= 


legten und, fobalb fie dem Büffett 


wacker zugeſprochen hatten, zurück— 
ehrten. | 


Wie nun die fieben Stallfnechte in! 


dem Wachltzimmer der Verdauung | 
oblagen, öffnete fich die Tür, und ihr 
Vorgefehler, der Stallmeijter v.Hen= | 
tel, trat ein. | 

Wem gehört denn die Rittermaske 
da?“ fragte er, nachdem er einige 
dienſtliche Angelegenheiten erledigt 
hatte. | 
| „Mir,“ meldete fi einer ber 
‚Sinechte, „der Herr Oberftallmeifter 
'hat fie mir gefchentt.“ | 
Dem Stalfmeifter fuhr es ſogleich 


in den Sinn, daß er mit ſeiner Ver⸗ 
lobten einiges Notwendige beſprechen 
lönnte, wenn er, ſich dieſer Maste | 
bedienend, auf den Ball ginge Er! 
erbat fi daher die Ritterrüftung | 
von dem Beliger derfelben, und ba, 
‘fie ihm natürlih gern überlaffen | 
'murde, To leate er fie an und begab 
fih in den Ballfaal. 

Dhne zu bemerken, daß er bon ei=| 
ner Gruppe von Masten beobachtet | 
murbe, begab er ſich zunächſt an das 
Büffett, um in beſcheidenem Maße zu 
eſſen und zu trinken. 

„Jetzt wird mir die Sache aber 
doch zu ara,“ bemerkte König Auguſt 
'zu dem KRammerherrn, „endlich muß 
ih doch dahinter fommen, mer diefer 
Menich ift, defien Magen fo uner⸗ 
gründlich au ſein ſcheint.“ 

„Er erhebt ſich bereits,“ —* 
der Kammerherr, „diesmal hat er 
nur kurze Zeit getafelt.“ 

„Er iſt eben am Ende ſeiner Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit angelangt,“ ſagte der 
König, „aber nun ſoll mich nichts 
hindern, ſeine Bekanntſchaft zu ma⸗ 
chen.“ 

Damit ſchritt er auf den Ritter 
zu, der jetzt mitien im Saale ſtand 
und ſeine Augen ſuchend umher⸗ 
ſchweifen ließ. 

„Darf ich fragen, wen ich vor mir 
habe?“ wandte ſich der König an den 
Geheimnißvollen. 

„Zu Befehl, Majeftät!” ermiberte 
der Stallmeifter, das Bifir in die 
Höhe ziehend, „ich bin ber Stallmei- 
fter v. Hentel.“ | 

Der König trat erftaunt zurüd. | 
„Beim Himmel!“ rief er, „das Yätte 
ich hen nicht zugetraut. Was Sie 
heute Abend gaeleiftet haben, dürfte 
nicht fo leicht übertroffen iverben.” 
Ehe derStallmeifter fich noch erfun- | 
digen fonnte, mas fein Herr bamit 
meine, fuhr diefer fort: „Webrigens, 
haben Sie nicht mieberholt um Ge: | 
balt3aufbeiferung petitionirt? 

Zu Befehl, Maieſtät!“ 
Dann lann ich mir allerdings bie 


Abends ertlären. Ihr Gehalt kann 


— 


| 


:Schmud des 
Haushalt. 


—— —* ö—— nn 


unmöglich hinreichen, um Sie täglich 
zu ——— 

Der Stallmeiſter wollte einwen⸗ 
den, daß es ſo ſchlimm nicht ſei, aber 
der König ließ ihn nicht zu Worte 
fommen. 

„Sr ſonderbar auch die Umſtände 
ſein mögen,“ ſagte er, „ſo möchte ich 
mir doch nicht nachſagen laſſen, daß 
ich meine Beamten hungern laſſe. 
Von heute ab verdoppele ich Ihr Ge— 
halt.“ 

Der Stallmeiſter war über dieſe 
Wendung zu glücklich, als daß er noch 
laͤnge über den Urſprung dieſes Se— 
gens nachgeforſcht hätte. Er ſuchte 
ſogleich ſeine Braut auf, um ihr die 
frohe Nachricht mitzuteilen und mit 
ihr den Tag der Hochzeit feſtzuſetzen. 

Erſt ſpäter erfuhr er ſowohl als 
der König die Erklärung für die ge— 
heimnißvollen ſieben Ritter am Büf— 
fett. 


J 


Mode-Nenheiten. 


Eigendienſt der „Abendpofi“. 


Hansfleid. 


Dieies Kleid iit in einem Stüd 


und wird darum über den Slopf ge- 


zogen. Der eigenartige Kragen wird 
vorn loje zuiammengefnöpft. Ein 
Ihmaler Gürtel forgt für lofen 
HYaltenmwurf. SHalb- oder ganz lange 
Nermel find vorgejehen, jowie gro- 
Be, aufgenähte Tafhen. Weite am 


„ob der Ritter nicht zum fünftenmal | | unteren Rand 21, Yards. 
Monate w 


Größe 36 erfordert 54, Yards 
27 Zoll breites oder 37% Yards 36 
Zoll breites und 114 Yard Fontra- 
jtirendes, ebenfall3 36 Boll breites 
Material. 

Schnittmuster Nr. 8568. Grö- 
|Sen: 36, 40 und 44 Zoll Bruft- 
| weite. 


EC dhnittminiter find unter Angabe der 
gewünichten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen durdı die „Mode: 
abteilung‘ der „Abendpoft”, 223 Weit 


ro 
'Waihington Str., Chicago, JM. * 


und Money Orders ſollten auf „Th 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Handarbeits-Muiter. 


Diefes Mufter labt jih gut als 
Panel bei einer Glastür verwenden, 
oder auch als Kiſſenüberzug ſowie 


urn LIT ET 2... A TEN.) m 


des Randes, als 
Zinn Mihages im 
Häfelglanggarn Ne. 40 
it pajlend zur Arbeit. 


mit Weglaſſen 


— Vermittlung. — Ein Förſter 
erzählt am Stammtiſch, daß er tags 
zuvor genau ſiebenunddreihig Hafen 
auf der Jagd geſchoſſen habe. Ein 
anderer anmejender Föriter behaup- 
‚tet, daß er am gleichen Tage genau 
| dasjelbe Refultat hatte. Nun fommen 
die beiden in Streit, jeder bezimei- 
felt bie Leiftung bes andern. Da 
mifcht fich einer der Stammgäjte ber= 
mittelnd. ein: „Uber, meine Herren, 
das Geftreite hat doch feinen Zimed— 
vielleicht maren e# biefelben fteben- 


Eon älterer Kammerherr die wiederholte ſelifame Beobachtung des heutigen | unddreißig Haſen, die Ihr Kollega 


beſcheſſen —E 
| 





Börjennottrungen. 


Chicago, den 26. November 1917. | 


Die nahftebenden Notirungen an der, 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- | 


! 


I 


Südfrüdte 


(NRotirungen don. George N. 


Grimm & Go, 


179--181 Weit Soutd Water Straße.) 


Orangen, Califgrnia, Hifte.... 


do., „Florida, do .......... 


Youiltana, DO..... 


a 
10 
do., 


Zitronuen, California, Kiſte. ... 


pdo., Meinere Sorten, Hiite.. 


Hunden bid um 11 ithr Bormittaad, | Wrayerruit, die Mitte (40)r... 
Sriihes Obi. 


Aepfel uſw. 


werden ber „Abenbpoit” täglid; von ber 
Vetreidemafler- Firma G. W. Wagner 
& Go., Suite 706. Continental & Com: | 
mercicl Bant Bide., geliefert. 


oh Niedrig 11 Norm. Schluß 
Samstag ! 
$1.2415, 1.24% 
1.21-14 1.214-21j 
— Lie. 1.0 | 
=. 

Tui; 

1, | 
| 


_ Maid 
Des. ...$1.2 
san „ 1.2115 


05 
2 . ⸗ 
Rail . 


s 


51.24 
1.2 
1.1 


03, 0% 

9 uU 
= | 

Schmalz — 
—WBWBW— 
8 1 
— > 6 s ._ „u | 
Jay - 2 r 


Apr n— 


San .21.85 
Kol .23. 60 4.00 


Anherdem liefern E. DB. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationd 
bericht, jowie als Heutige Shluf | 
notirungen: | 

Mals Paſer Speck Schmalz Kippen | 


24 
3 
' 


24,52 
24.65 


24.02 


84 


215, -_ 2 3 
En 2.10 4 

Der Maispreis wird od) immer 
bon dem hoben Saferpreis beein-— 
flußt. Die Berichte aus den Yand- | 
bezirfen uber das 
noch auf dem Yelde ftehenden Mai 
lauten etwas beiier, der aber 
ihon unter Dad) und FJadı gebradte 
Mais wird in vielen Fällen icon 
ichimmlig. Die Maiszufuhr bat id) 
etwas gehoben, mıd man erwartet, 
dab der Berfandt jegt endlid gro 
geren Umfang annehmen wird. Bis- 
lang blieb der Weriandt jelbjt weit 
binter dem im Nahre 1915 zuritd. 
Mais ſchloß heute um niedriger 
bis % böber, Safer un 115 bis 114 
böber, Brovifionen auf Sdnuarlie- | 
ferung um 7 bis 27 hoher ab. 


Produkten: Böric. 

Gänje und Iruthiühner, zugerice | 
tet, find geftienen; frifche Eier itehen | 
auf 48 Cents das Dugerd, Kartof: 
fein find unverändert, ebenfo wie 
ihre Zufuhr gering geblieben iit. Aud) 
fonft ift von feinen mefentlichen Ber 
änderungen in den “Preifen der 
Marktprodufte zu berichten. Der 
Marktbericht Ipricht von einer Sen: 
dung von Gänfen aus Kühlbhäufern, 


m 


' 05 


I Raftanieı, 


Nacreiten des | 


| (Notirungen 


Artlichofen, 


179-—181 
Kortdern Spies, das Sub... 
York Autperials, das Ja...-» 


Srlues Golden, das Fab.... = 
. ‚ind 


Baldwinz, das Fab.. zur... 
Faß... 


iwenth Sunces, das 


Golden NRufietz, das Fah....- 
das oh... 
das Faß... 
| Somatdband, das FaR.........- 
GaB... sc. D 

Ber Dabis, das Faß... 3.190 


Round Zw 
Talman Sweets, 


reis, 


Wreenings, Da? 
sowüpfel, das Sal 
Weſtliche, in Kiſten 
— ea 


Bangana .... 
D ou: 


Irauben. Malaga, 4 
do., Wiorocco, do 


—4.50 
— .25 

400 
6.50 —7.00 
6,00 —6.25 


3.00 —4.25 


. 


. 4 


Motiruugen von George I. Grimm & Co, 
Weſt South Water Straße.) 


0.00 
5.00 
5.00 


— 6.00 


6.00 
4.75 
3.50 
1.00 
5.00 


997 


do., Concorde, der Morb.... 


Melonen. 

Taſabas, Trate............. 
Beeren. 

breitzelbecren, Cape od, Hat 

do,, Yate Red, das Fah.... 

do. Wiäconlin, das Fat 
Nüfie 

Marbland, Pfund 


der wBulbel...... 


Friſches Ge 


Hickory, 


Yan 8 ayap 
bon George 


zeit 


3 
179—1S1 
d 
vınmenfobt, 
d0,, 
Gierpflanzer r 
Gurken, önliche 
do., biefige, ite 
Karrollen, Illindis, 
Do., do. | 
do.,'do., De 
Knoblauch 
Kraut, bielig 


“le ... 


a5 OD 
n, roie 
v,, beimiiche 
lat, Kopf 
Deitlicher, zwei 


Ballen.» 
fleine $ 


Apr 


die nicht begehrt wurden und kaum |"). 


17 Gents das Pfund bracten. 

Die folgenden Freije gelten für dem 
Grskbandel. Beim Gintauf Kleinsrer 
Quantitũ te 


Notirungen und Bericht bon Yo. It Sabır 80. 
130 Nord Frantlin Sttabe. 
stalao N 30. 10 
Starle Nadirage, do 
2004 gut lösbe 
&rade billig 
Breife jteigend wegen, 
an Küblwaare und ! 
Selatıne ———— 
(ut »bure Nvaurt 
rirt, Amportirte 
iuß der Saiſon 
Waare einzutreen 
che Gelaline (Ugar-Agar 


er Borrat 
riſchem Materia 
1,00 


abge! 


vooder 
Jecereampowder“ 
n ".szuder (fanadi 


s..11. 
8.01% 
Yırr S 16 
sun 16 


Molke 


Motirunge; 


Creamery 

Extra Firſts“ 

Firſts“. da 

Seconds“, Das um 
Radmmare, das Prund... 
Lables“, das Pfund 


Daiſices“. s Pfun 
„Brick“, das Pfund.. 
Schweizer, rund (neu), 
do. (Blorf), neu, P 
Limduract, U Pfd 
&o., 1-Bfun — 
„Long Kurns“, das VBfund. 
Eier. 
(Rotirungen bon MWabire 4 
South W 
Freſh Firſts“, das 
Drdinarb Firits” 
Gemiſchte Waaren, Kif 
aeiioffen, de 
Dirties”, i 
Gheds” af 
Gier für © 


& 


Eira“. 
Firſis“. das Dauh ee 
. » . 
Geflügel Fleij 

Geflügel (lebend) 
(NRotmwungen bon ZJepſen & Murt 
Weſt South Water Str 
SDie Vreife gelten nur für Fünf 
oder mehr, criraclıe Yattonfiiten 
das Pfund bober.) 


fchwere, das Bund. 


eu 
d 


0.31 


ch. 


nann. 
Lattenttſten 
14 Cent 


Hühner 0,19 


irutbüdner, 
Säbne, das Bun 
nic das % 
Indian Runner Enten, 
Sänfe, da& Pfund 
Veripübier, alie, das Dukend 
d0., tunge, das Durkend.... 
Nlte Tauben, lebend, D n 
„Sounbs”, lcbend, Duse 
do., augerihtet, Dukend,. 
Kleine, magere went 


zug 


ger. 

Sur Biotiz für Geflüneliender! — Mir 
tlelfatae Tiere find bier berfäuflich.) 

Geilügel (zugerichtet). 

HMühner, das Pfund. ........ 

Trutbühner, das 

Enten, das VPfi 

Gänſe, das Prund. ... l 


Kälber (geichlachtet) 
(Nolieungen bon Jcyien & !Murmanır, 
> “welt Eoui) sater Straße.) 
0— 60 Pd. Gewicht, Biund 0.14% —0.15 
so 70 28. Semicht, Bund 0.151% 0.10% 
:0— BO Rd. Gewicht, Pfund 0.17 —0.13 
80—120 Rd. Bewidt ( 

geſucht), d 


220 


us 


—A— 
Haſen. 


Das Dutzend zu..... 


Nindfleiſch (zugerichtet) 
Stippen, Nr. 1, das Plund....$ 
bo., fir. 2, ba Plund 


a 


0.181,-— 0,19 


„Amictoig, 
| per 10 


find bie Breife erwas höher. | sirninie 
Kür Büder unb Zuderbäder. aaa se 


Kartoffeln. 

Ziari5 Go. 142 
gelten nur be 
laggonladunge 

2 in Dakota, 
Brund..... 


do,, froitbeihädigt, 100 Bid 


(Baarpreiie.) 


ut Waier 


te Alfte... ...... 


Micigan, Crate....... 


R. Clart: 


Fah. 


. 0.10 


müje 


Srlumm & Co. | 


Eeir.) 
2.25 I. 
. 1.50 
1.50 
1.00 


„.. 0.25 


> 


% 
0.00 
0.00 


ö 
40 


12,00 
015 
0,30 
0.79 
—1,75 
00 

— . 40 
—)3.25 
0.15 
4.00 
—4.00 
-—4.00 
4.00 
-——0,50 
-0,00 
0.75 
0.75 


82,000 Armour 


124 bo,, a 
2,250 Booih Wilb’s... 
200 Kanal & Tod. 
50 Ehic. Eith & 
Conn. Rhs 
215 do,, VBoraugs.. 
85 Eh. Br. Tool. 
545 ub. NHy8, Ser 2 
6Ch IT. & Ir...180 
765 Eudabh & Co.ı14 110% 114 
‚078 Kom. Gdifon....107 101 107 
80 Deere, Bors.... bla 96 v5 
575 DMam’d Math.108 107 108 
18 Hart, Schaffiwer | 
& Marg ...... 50 59 +2 | 
>0 do., Borzugs..108 108 108 
43 


87% 80% 
T 


J El 
a0, 409 — | 
9 , 


1312 
40%, t 
10 10% + 
180 180 


we 
18%. 
49 


N za 
“ 758 
2 | 
* 


4 


4 
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103 Hariman Gorp. 43 125, 43 
75 Lindſay Light. 233 24 
20 Mitchell Mot's. 3 ‚35 
57 Wiontg, Ward, 
Vorzugsaltien 110 
55 Midmetlt Urtlt- 
tiss, VBorzugs.. 58 
500 Rat’! KCombuit.. 2 
268 Bub. Serbice.. 7 
‚238 Beoples Gas... 4 
15 Quafer Dats.. 235 235 235 
18 do, Borguns.. O7T15 07 , 07 
‚906 Sears-Koedud 142 139. 141 + | 
‚770 Stew't-Warner 51 46 49 3 
5 Sham “eri ... 61 61 61 a 
‚9096 Silit & Ko...1301. 12214 1282 - 
1,894 linion GCarbide .* 
& Carbon .... 5° 46% 52 - 
355 Un. Raperboard 181% 17 18 X— 
23Uu ©. Steel... 098 98 98 
740 Rilfon & Go. 49 45% 47 
310 do,, Borattgs.. 95 9 95 
Bonds. 
Co. 


J 
en | 
un. | 
4 J 

2 ..... 
5 35 u... 


109% 109%£ 


57% 
29) 
22 
7215 


= 
37 


5) 
> 
uU 


- a 
4 2% | 
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& 
J 
„000 Chic, ECith & | 
Conn. Rh. 58. 58 ü 
| 12,000 Ebie, City N. 
ande 
1 13,000 Chic. Rys. 1it 
Be a 7 ne] 
4,000 Chic. Tele. 58. 06 ..... | 
ı 27,000 Erm. Edifon | 
IE 58. .....:.. 92% 
5,000 Beoples Gas 
Kefunding 58 
5,000 Ecutb Side 
Elevated 44s8.. 80 
8,000 Emtit & Co. 
BE 2a 
4,000 Wilfon & Go. 


111 68. . 97 


. 86 
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80 
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95U . 


06 96 


a 114 
5,650 U. &, Liberty — 
348 2.02: +089,50 98.76 98. 80 
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Die nachſtehenden Notirungen der 
dheutigen New Yorker Börſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30. 


Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Aktienmaklerna beiannt gege ⸗ 
ben worden: 


Zamst. Schluß 
| American Can Cv.......... ; 
American Locomoiide Wo..... 5 


American Zmelting .. 76 77 | 


Anaconda 
Baldwin Locomotive ......... 55 
Deibiebem Eteel „„..usnnnsse« 
Central Leather Co— 
Crucible Steel ... 
Int, Mercantile Marine. . . . 258 
do,, Vorzugsaltien .. 
Int. Paper Go 
ı ukerican Petrolelm .... 
ı Neading 
Reb. Nromn and Steel 
Zzpoutbern Reilwan 24% 
I REEL. 143% 
t Ractfic EURE 11514 
BE, MUDBER „usa DO 


: 4 


br. 


" Sorangdaltien ee 

Utab ER an . 18 
BIRD nennen BO 3034 
Es herrſchte heute rege Nachfrage 
nah. Jndufiriepapieren; U. ©. Steel 
ftien auf 981, auch Republican 
| Steel wurde flott getauft; die Aktien 


10914 
9 


.dieſes Werkes ſtiegen auf 7934. 


Str.) 
t Abnahme von 
.) 


1.70 


—1,90 
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Getreide, Mehln.Henm. ! 


Kinterweisen— (Regierungspreife)— 


bari.... 


Summrriweisen— 

ee 1, ROEDEEMEE. 1.4505. 
mies 
I gemiſcht. . . . . .. 
do 
do 


Rongen — 


Mein GSFrühlal 


Roggen 
Kleie, ver 
Sen (Berlauf 

Zinmawtbb. ! 


2.00 
1,35 


‚3,000 


016,000 \ 


4 4 


Do,, . 
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J Iinvis, 
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Paddeu 
Stroh 
Rogaen 
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Timothyſamen, 
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Hinder (ver 100 Pfuno 
Gute bis ausgef Ochten 
e bis gute 
Jübrlinge . 
Fette Kübe un 
Bulen 
Kälber 
Saweine 
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Schwere 
teidhie Fletlwermwaare.... 
Yeichte Spediwaarc u. 
Schwere Badmaare (260 
bis 400 f 
Semiichte, do 


Bund ... 
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200 >50 


mindere bis befte.1 


100 Pfund — 


45. o0 


10.00 


12.00 
10,50 


20.00 


Country Lotsꝰ 5.09 
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ieh. 
11 00 


BRRD) rn 


bi elte...15 
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Netbers, geringe bis befte.12 
vcH, geringe bis beite... 6 


Del, Harz und Allehol. 


tom Baeint, Dil 
900 Weſt 18. 

Standard, weiß, 1756....... 

Kapbiba .. Bes 


(Reife an 


‘Red Eromi 


Minterdl, Ihwara ».. zureeer 
veinfamenöl, rob, im Faß... 

bo., I a 
Terpentin, im Fasß, Gallone. 
Reines Bleiweiß, in 100 Pb. 

Fäfſern, das Faß. ...... 
Kleinere Quantitäten, das Faß 


Straße.) 


db Varniſh Club 
0,20% 
0,201, 
0.21 
5 0,10% 
> 1.23 
s 1.24 
s 0,55 
11,50 


"1.60 —6.00 


Navyh, ausg 


do,, Mr. 3, das u .. J Extra Qual. Gilders‘ Whiting, 

Nr. 1, das % * 2 in Säffern, 100 Pfund...... 1.50 —2.50 

2, em PDorfer Gbys, 1 bis 4 

Fäſſer, das Faß............ 0 

Eıhellaf, orangefarben 
do., weiß 
Denatur, WAıfobol, 
Holzalfobol, Yö:gea 


Aktienbörſe. 
zachſiehend die Verkäufe an der 
hieſigen Altienbörſe während der 
| 
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Sihweine 
einiges. Dab oh... ..» 
Schmalz, 190 Mash — 
Udpen das Biund ....... 
Viezet, das Diund ... . ..8.243 ‚2514 | Berfäuie. 
aheniil, Dar Mad. une 27 2 ı 28 An, 
Sieh, Da6. SIEB; 2. 22 0.000 0 10.27 a‘ Y 
Eöirteir dat Yun)... — 30 Am 


— edten Woche: 
alas areas altier 

Soc Niebt Shlub fungen 

ob Niedr Schluß fungen 

Yadiator..270 270 270 nn 

{ do, Borauasd.. 135 195 


Shipbldg... SYIE 83 


0.255 0.284; 


Sy; 


) 


— — — 
Todesfälle. 


Hadfichend verüfientlidenr wir die Namen 
der Dertichen, über deren od dem Gefab⸗ 
beitaamt Meldung auatna! 5 
Hoffmann, Eliſabeth, 5202 
os, Franl. 33.: 1740 3. 
Ladwig, Edwin, 1303 

Vart. 

Lorr Wilhelm 
Dehmig, Jacob, 
wood. 

RPaul, VJohn. 82 J.; 2038 W. 22. Place. 
Salzmann, Thereſe, 5930 Calumez UAve. 
Schneider, Catharine, 4200 N. Irving Avoe. 
Selewske, Mary, 84 Jahre. 
Soellner, Carl, 1223 Clarence 
Theiſe, Wilbur, 33 Jahre 


ebensmitlelpreiſe. 


—A de. 
Arteſian Ave. 
Scoville Ave., So. Dal 
3.3 2204 Walton Sir. 

10248 Eggleſton Ave. Fern 


82 


Ibe. 


Die ftaailihe Nahrungsmittelton: 
|trolfe für Xebengmittelpreife im 
Kleinverjchleih Fiir heute mweijt gegen 
über den für Suamstaa feine Ber- 
änderungen auf und find, wie folat: 
Vreis, den Brets. des 

Kleinhandler Hausfrau 

zah!t, cahlen ſollt⸗. 


mi r..97.65-7.76 $0.07%4-0.0814 
llarer . 635-7. 720 0. 073.- 0. 084 
Mehl — 

Vobhlbelann?e Marten ver Sad ver Sac 

Faß in Vaummolifad $2.05-2.84 $2.80-3.09 

3 af, 1.55-1.45  1.43-1.58 

> Piund, 0.3014-0.32% 
Sqrotmebl Grahammehl) 

5 und Endecen.... 0.2714-0.30 
Whole Whcat-Mehl, rein— 

» Mund Sal. .........0.29 
Siengenmchl— 


0.30-0.55 


-0.30  0.32-0.55 


ver Sad 
$1.35-1.45 


$1.37-1.50 


ver Sad 

sinne Artlacmiiht) 

%“rab, Banmivollfad $1.27-1.52 
Nein weiß oder Pateıt, 

14 Faß, Yaummolliaf., 1.29-1.37 
Drrnfel (rein), 

1, Fat, Yauınwollladi.1214,-1,.22 
Yohnmifhe rs (gemift), 
5 Bid. Fauntwollfad.. 
Nein weik od. Patent, 

; Bid, Baummollfad.. 0.29-0.30 

inlet (Rein), 


9.29-0.30 .0.32-0.35 


0.52-0,35 


4 0.29-0.34 
ver 100 Rfd, ver Pfund 
..02..+$0.25-5,.75 0.05% —0.064 | 
.. 0,25-5.75 0,05% —0.06% 
ver 100 Bid, per Pfund 
...20204+905.50—6.00 0,06-—0.07 


ver 100 Pfund ver Pfund 
s°.75-10,00 10% —14c 
.... 8.50- 9.00 10%. —13c | 


| 
Sominy .... 
Neis— 
Fanch Head 
Bluc Roſe 
Butter — 
Creamerh. extra, 
in Anbelz.4—e 
in Schachteln. ......40 — 480 
Annſtbutter — 
tandardſorte, Schachtel 
do,, ver Nolle 
| Mitteliorte, Rolle und au 
gewogen 26 
Eier — 
Abſolut friſch, geprüſt: ver 
Extras, 24 Unz., DBd... . 5 
Pe. 3, 2 BER. 
Kübliveicher, geprüft: 
| Extra, 23 Uns, Dep. 421%, 
Nr. 1, 22 Uns., Id.332-3öec 344-40%%c : 
ler in Raypihadteln 115 Gent mehr ala 
‚ obige Breife, 
Sondenfirre Mid— 
(füh) 
Beite Eorte „ernennen... 10183 
MI lere Sotte 14%. — 15% 
Versampft, ohne Buder.. 11% —12% 
Badpflanıneu— ver Bund per Bund | 
50-—- 60 Stük 13° 13—17e) 
60— 70 Ztüd 13—1%c | 
SCI Stk ......... 9Y—10:  11—Lie! 
Bohnen— veri00 Pfund per Biund | 
efudt ....$15.50-16.75 17%-20%: | 
| EIMA oosunnnornonere. 14.00-16.00 18 -20c 
| . der iö pr 
Kartoffelu — ver 100 Pfd Bed, 
| Mr. J Wisconſin, Pins 
nelota und Dafota....$1.90-2.25 0.35-0.41 
| Schinken — ganze — 
| 10-12 Pfd. im Durch- per NR 
| er { 
j 


46— 52 
4T7—5Ic" 


| 
! 
| 
I do 
| uuv 
| 


32—35: | 
29—33t | 


Tugend per Tugend ' 
3— ik 53--59 


40-—5%c ; 


344 


ver Büchle 
Cents Cents 
16--21 ' 


fund ver Pfund 
383 -97c 


314-3514 


VE ua“ -32c 
! 15 bi 16 Pfumd......201-50%2c 
| Sped— 
| Belle Sorten .eurccnnen 0 d2a—Lc 
| Mittlere Sorten 2........37—3Rc 
Schmalz (beſtes ausgelaſſenes) — 
n, Paypſchachteln, Bid. . 30 36 
Iwein Pfund —. .......... 20 - 3060 
Standard, tein ⸗ 
Beim Pfund 
Samalaerſas⸗ 
Beim Pfund 22 æA 24α 
Turteys, ausgewahlte. Pid. 
| Trocen gerupft — feifb...30—37c.. 3T—42« | 
| Zroden ger., wühlfpeider. .33—34c — 


45—50c 
40—44c 
N 3—89 

2-—37%c 


* 
* 
N 
o 


31 36c 


Sühner— 
‘ Aunghlißner ann Hennen— 
Sto—4 Frund, Friidh.........22-—250 
214-4 'Eid,, sühlfpeicer.....21-—23c 
a5 Mid, Felde ern... 2 Löc 
%—5 Bf., Rühlfpeiher....21—22c 


24—30c | 
23-—28c ' 
26—30c 


23-—27c 


20 ⸗ 


| 


Hente | 


„in diefer Sınficht Aurfehen zu erregen, 


0,33-0.37 | 


| 
1.20-1,35 


per Pfund ver Brund | tere Kriege ! 
| macht. 


31 340 
dãltnifſe in Rußland und die zu der 


Tee 30%-4214c ! 


letiwa folgendes aus: 
per Büchle | 


Abendpoit, Chicago, Montag, 
Win. Broh Lloyd pricht 


„Beoples Conneil“ veranftaltete im | 
Chicago Theater eine Berfammlung. 


Spzialiften gegen Krieg. 


Der Redner jagt, die amerifantihe Ne: | 
siernng folle ohne Verzug ihre Frie- | 
densziele :befannt geben. — Kein 
großer Polizeinpparat aufgehoten. | 


ym Chicago Iheater jand gejtern 
Abend unter derleitung des „Peoples | 
Council for Democracy and Peace“ | 
eine weitere, von etwa fünfhundert | 
Berfonen beſuchte Verſammlung 
ſtatt. Als Hauptredner ſtand Wm. 
Broß Lloyd, der Millionär-Sozialiſt 
und einer der Aktionäre der „Chicago 
Tribune“, auf dem Programm. Er 
ſprach als letzter von vier Rednern 


und mußte ſich, da-die drei Worred- 


| 


ner die Aufmerkfamteit der Zubörer | 
ungebührli lange in Anfpruch ge= | 
nommen hatten, ſehr kurz faffen. | 


Dennoch verſtand er es, wie der ihn! 
| wiederholt 


! 


unterbrechende Tebhafte 
Beifall bewies, feinen Hörern aus | 
dem Herzen zu [prechen. | 

Sm Gegenfat zu den früheren | 
Berfammlungen des „Peoples Eoun- 
cil” war diesmal von einem ftarten | 
Polizeiaufgebot nichts zu fehen. E | 
ftanden zwar einige Poliziften an 
den Eingängen zum Zufchauerraum, | 


l b . [ ’ fi | 
nad} Neiv Yorter Seit, alfo 1 br 30.) und in leßterem verteilt, namentlich 


in den vorderen Reihen, faßen einige | 
Detektives zwijchen dem Publitum, | 
aber im Allgemeinen fchien es, als 
wenn Alles vermieden morden wäre? 


Die Verfammlung wurde, mie: 
ichon mehrere der vorhergehenden, | 
bon James H. Dolfon, dem Organis | 
fator des Chicagoer Zweige des‘ 
„Peoples Council“, geleitet. Er ftellte 
die Rebner mit furzen Worten vor, 
nachdem er zubor Xeon Green bon, 
der „International Worters Defenie 
League”, der gar nicht auf dem Pro: | 


. gramm ftand, geftattet hatte, einige | 


Worte an die Verfammlung zu rich» 
:ten in Bezug auf den Mooney- all 
in San Francidco, Die Berfame! 
melten folgten feinen an und. für fi 
ja ganz intereffanten Ausführungen 
anfangs mit Antereffe, das jebod | 
‚Tichtlih erlahmte, ala der Redner fich | 
'zu jehr in Einzelheiten erging, und | 
ſchließlich mußte er auf Zurufe aus 
dem Publikum hin kurz abbrechen. 
Suricht für Farmer. | 
Der nächte Redner war Meitern | 
Starr, Mitglied des Penples Coun- | 
cil. von Baltimore, Md., und zwar 
betonte er, daß er ein praftifcher Far 
mexgjei und daß die Anficht, die er| 
jeßt auäfpreche, von einer überwies | 
genden Mehrzahl der ameritanifchen | 
‚Farmer geteilt würde, wenn aud) | 
|viele von ihnen bisher nicht den Mut | 
| gefunden hätten, fich offer zu ihr zu | 
'befennen. Er fei der Ueberzeugung ! 
und werde jederzeit voll bafür ein=| 
jtreten, daß jeder Bürger ein Recht 
\habe, mitzubeftimmen binfichtlich der 
| Schidfale jeines Landes. Der Ned» 
iner verglich den Staat mit einem 
‚großen Gejchäftsunternehmen und | 
erklärte, wie in legterem jeder Zeil: 
Ihaber, und habe er auch nur eine, 
ganz geringe Anzahl Anteilfcheine, | 
dad Stimmrecht habe, jo jolle auch 
jeder einzige Bürger biefes freien | 
Landes mitreden dürfen und gehört | 
werden, wenn e& gelte, über das 
Wohl und Wehe des Landes zu be— 
raten. Nicht einige wenige Kapita- 
liſten, ſondern die große Maſſe des 
Volles ſollte ausſchlaggebend ſein. 
Falls die große Maſſe des Volkes 
Frieden wunſche, dann ſolle die Re— 
gierung auch Frieden ſchließen, und 
zwar ſobald als möglich. Der Red— 
Iner ſchloß mit den Worten: „Kein 
Friede ohne Demokratie und keine 
Demokratie ohne Frieden.“ 
Es folgte ihm W. Louis Engdahl, 
Herausgeber der ſozialiſtiſchen Zei⸗ 
tung „American Socialiſt“, die kürz— 
lich vom Verſandt durch die Poſt 
ausgeſchloſſen wurde. In teilweiſe 
ſatyriſchen Worten zog er über die 
großen Korporationen und die „ka— 
pitaliſtiſche Preſſe“ her und ſagte 
zum Schluß: „Wir wollen einen 
baldigen, aber dauernden und vom 
Volke geſchloſſenen Frieden, der wei— 
für immer unmöglich 


Wuin. Broß Llonyds Rede. | 
Nahdem noch Samuel Holland, | 
ein neborener Auffe, über die Ber | 


Revolution im März biefes Jahres 
führenden Ereigniffe gefprochen hatte, 
betrat Wm. Broß Lloyd die Rednet- 
tribüne. Wegen der porgejchrittenen 
Zeit fich Tehr furz faflend, führte er 

„Kurz nach Ausbruch der Revolu- | 
tion in Rußland erklärte fih die_an®- 


tigen Frieden auf der Bafis: feine 
Annerionen, feine Sriegsentfchädi- ; 
gung und das Recht für jedes Land, 
jelbft über feine inneren Angelegen= | 
beiten beftimmen zu lönnen. Eine! 
ähnliche Erklärung gab Korb Robert 
Cecil für England, der deutfche, 
Reichslanzler für Deutfchland —* 
vor Allem, Präſident Wilſon für 
das amerikaniſche Volk ab. Und 
dennoch geht der furchtbare Krieg 
weiter, Warum? Meil unfere Re- 
sterung des Defteren erklärt bat, 
daß mir feinen Fsrieden machen fün- 
nen, ehe Deutſchlands Militarismus 
rernichtet ſei. Jeder vernünftig den— 
fende Menfch ſollie einſehen, da 
nur das deutſche Volk Deutſchland 


demofratifiren kann und baß, jeber 


Verſuch eines Dritten, in dieſer Hin— 
fiht dad deutfche Volt zu zmingen, 
es nur zu einem engeren Anihluß 
an feine Regierung treibt. 

„Mir wollen Frieden, und beshalb 


nn nn 


| 
je 


den. 26. November 1917, 


— 


Der Weihnachtsmarkt. 


* 


a — — [ 
4 — — ññ3 — — 
ee 


Der Weihnadhtsmarft Chicagos bietet diejes Jahr jo vielerlei Schönes und Nütliches wie nur je. Die Weihnachtsaus ſtel⸗ 
lungen der großen Geſchäfte ſcheinen reichhaltiger und glänzender als je. Den Kindern eröffnen ſie einen Einblick in eine wahre 


Volk und für das Volk haben. Die 
bekannt gegeben und 
mit aller Heimlichkeit aufgeräumt. 
Veranlaßt unſere Regierung, ohne 
Verzug ein Gleiches zu tun. Wenn 
die jetzt im Amt befindlichen Beam— 
ten das nicht tun wollen, ſo ſorgt, 
natürlich auf geſetzlichemWege, dafür, 
daß andere an ihre Stellen treten, 
die es tun können und wollen.“ 
Zum Schlußkommend ſagte der 
Redner: „Die ruſſiſchen Sozialiſten 
ſind gegen den Krieg, wie auch die 
amerifanifchen . Sozialilten Dagegeit 


find; in Rußland. find fie zur Re 


gierung gefommen, warum ijt dies 
nicht auh in Mmerita der Fall? 
Natürlich wird das nicht ohne arope 
Dpfer abgeben, und mandjer mwirb 
für feine Heberzeugung zu leiden ha= 


ste Ruder gelangte Regierung für bal: pen. Aber an die Stelle eines Jeden, 


der eingefperrt, aufgehängt ‚oder er- 
Ihoffen wird, werden zehn Andere 
treten.“ 

Eine 


im Sntereffe des Peoples 


Eouncil zur Dedung der laufenden | fa : : a 
3 g f als ſolche Wittwenrechte beſitzt. Se J 


Unkoſten vorgenommene Sammlung 
ergab $120. 


— 
Dunfle Ehrenmänner. 


Vor dem Haufe Nr. 512 Ca; 
Str. wurden geitern Charles Good— 
man und fein Sohn Newton, wohn: 
haft Nr. 344 W. Superior Str., in 
dem Nugenblic verhaftet, al3 jie im 
Begriffe waren, eine aus einer 


B Wohnung des eritgenannten Hauies | 


berrührende Badewanne, eineWaic- 
ſchüſſel uſw., auf einen bereititehen- 
den Wagen zu laden. In der Wade 
‘an der Chicago Ave. behaupteten 
fie, da3 angeblid gejtohlene Gut 
bon einem „Unbekannten“ für 82 
erjtanden 2 haben, 


|Wunderwelt. Die nadjitehenden naturwahren Sfiz; 
1 


müſſen wir dafür ſorgen, daß wir! - MIMIR 
-eine iniekfihe. Regierung buran has DEDTELS halbe Million. 


‚neue Regierung in Rußland hat ihre, 
ı Friedenäziele 


Tochter befampft Joiefine Bennetts, 
der Wirtichafterin, Wittivenaniprud) 


Einnahmen des ‚„‚Traurihters‘“. 


Um $5000 über den Boranicdılag. 
Theodore W. Chaffees Vermögen 
auf Kindeskind vererbt. 
und ihre beiden Ehemänner. 


Mabelle Sebree, die erwachſene 
Tochter des unter Hinterlaſſung 
eines Vermögens von über $500,000 
am 17. November 10183 verſtorbenen 
Hotelbeſitzers James K. Sebree, hat 


heute im Kreisgericht Berufung ein-⸗ 


gereicht gegen Nachlaßrichter Horners 


Entſcheibung, wonach Joſephine Ben⸗ 
nett, der als ſolcher im Teſtament 


82100 Leibrente auf Lebenszeit aus— 
geſetzt worden waren, die geſezzliche 


Witlwe des Werfiorbenen ift und 


Fe war zweimal vorher verheiratet, 


bon der erften rau murde er gefchte- 


|ben, bie zweite ftarb im Dezember 


l 





1903 in New Yorf, und im Nanuar 
1904 foll er dann Nofephine, feine 
Mirtfchafterin, gefchiedene Frau 


Morton E. Bennett, geehelicht haben, 


ohne bie übliche Tyorm. Drei Wochen 
nach Sebreed Tode mwurbe die Frau 
ald geiftesftant nad der Anftalt in 
Kankakee gebracht, ein Jahr ſpäter 
als geneſen freigelaſſen. Sebrees 
beide Kinder waren in dem Teſta— 
ment als Erben genannt worden, die— 
ſes wurde von Richter Horner aber 
aufgehoben, weil Frau Bennett⸗ 
Sebree nid bedacht worden war und 
dieſe, quf die Leibrente verzichtend, 
Wittwenrechte geltend gemacht und, 
Erg \ 


Irene | 


Ina) Anficht des Richters, bemielen 
hatte. Die Prozei.erhandlungen 
waren recht „intereffanter” Urt. Jeht 
wird vor Richter Barrett im Krei2- 
gericht die ganze ſchmutzige Wäſche 
nochmals geſäubert werden. 
Die Sporteln des Eheglücks. 

Ueber $35,000 betrugen in diefem 
Jahre die Einnahmen des „Heirat3- 
richter83“, welcher im zmeiten Stod- 
wert des Countyaebaudes 
: Amtes mwaltet. 
der Countykaſſe zu. 
men find um 85000 höher als man 


erwartet hatte, und zeigen, wie aroß | 
früher die Einnahmen der Trrieden3=- 


richter ivaren, welche die Brautpaare 
im Countygebäude dur Schlepper 
abfangen liegen. Dabei gibt es beim 


Heiragsrichter nur ganz beitimmte, | 


beicheidene Gebührenfäße. 
Schulmann abgeblist. 
Richter Barrett hat den Luandmaf 


Stelle geichilderten lage auf$25,.000 
'Schabenerfag gegen die American 
Bill Vofting Co. abgemwiefen. Schul: 
mann hatte einen langen Platatzaun 
der Firma an der Welt Yan Buren 


| ftect, aber freigefprochen morben. 
| Reichtum bleibt in Familie. 
| Theodore W. Chaffee, der reiche 
Chicagoer Geſchäftsmann, welcher 
unlängſt verſtorben iſt, hat ſeiner 
Tochter Theodora Grace Chaffee ſein 
Wobnhaus in Evanſton, einer Nichte 
in Bozeman, Mont., $2000, einem 
Neffen $1000 vermadt. m Ueb- 
rigen fol die Zochter nur die Nub- 
ınießung des Vermögens auf Qebens: 
; zeit haben und erft nach ihrem XVode 
der Nahlab aufgeteilt werden. Das 
' Tefiament wurde heute im Nachlaf- 
gericht eingereicht. 
Tröftete sich mit einem Anderen. 

Nach ſechswöchiger Ehe ſoll Irene 
Rhan in Youngstown, O., ihren Al— 


ſeines 
Die Sporteln fließen 
Die Einnah— 


ler Schulmann mit ſeiner an dieſer 


en des Zeichners der Abendpoſt deuten an, was in einigen der Läden zu ſehen iſt 


bert am Neujahrstage 1908 verlaſſen 
haben und im Januar 1914 im 
Cleveland mit W. Earl Ball eine 
neue Ehe eingegangen ſein, wie Ryan 
in ſeiner heute eingereichten Schei— 
dungsklage behaupiet. Hingegen 
wirft Ella Frantzen, welche vor fünf 
Jahren in Jerſey City, N. J., Tho— 
mas V. Sheeley geheiratet hatie, die— 
ſem in der Scheidungsklage böswilli— 
ges Verlaſſen und Nichtverſorgung 
bor. Beide Ehen waren kinderlos. 
Michael Petlus’ Sündenregiiter, 
‚laut Klage feiner Gattin Anna, ift: 
Trinkt Stark, jchlägt fie und forgt 
nicht für fie und bie beiden Kinder. 
In Koono, Rubland, war die Ehe 
‚im Februar 1906 gefchloffen mor- 
der; vor dreiWochen mußte bie yrau 
fih von ihm trennen. Sie erwirkte 
auch Gerichtsſchutz. 
ee 
Sprang aus dem Fenfter. 


In einem Anfalle von Schmer- 
mut jprang die im Haufe Nr. 2047 
N. Clarf Str. als Dienitbote. be 
Achäftigte 31 Jahre alte Kathryn 
&ilbert in felbitmörderifher Mbit 
aus einem Fenſter des 2. Stod8 und 
‚erlitt außer einem Bruch des rech— 
ten Knöchels ſchwere Verletzungen 
des Rückgrats. Die Lebensmüde 
‚hat Aufnahme im Auguſtanaholpi 
ital gefunden. 
Bom Zuge erfaht. 


Bor der Salteitelle Rogers PBarf 
wurde die 42jährige Frau Marv 
‚Mooney, Nr. 1535 Lumt Ave, bon 
einem Zuge überfahren und getötet. 
‚Die Keiche befindet fi im Beltat- 
itungsgeihäft Nr. 7008 N, Clark 
‚Str. Dort wird au der Koroner 


|feines Amtes walten. 


£ejet die „Sonntagpeit“. 





2 „den * — 1. 


Di —— A m di Uinfere doppelfeitige Anzeige am Sonntag war eine reguläre Aline 
N I N gu ng! von auergewöhnlichen Werten, Biefige Miengen ven Käufern 

drängten jich während des ganzen Eages in unjerem Laden. So weit das Waarensfager es er- 

laubt, offeriren wir dieje wundervollen Werte wiederum für morgen. Kommt frübzeitia. 


Veſucht Rothſchild's Aquarium — Ausſtellung lebender Fiſche aus allen Weltteilen. —Sie iſt frei. 


—— 


A 
Fe ——— 


Frucht | EIERN TE EIER LLI EI EILE 
Drops, - 
19° Doppelte LM. Slanıps am Dienſtag die Feſtſetzung des Milchpreiſes für 


>: 
den Kleinhandel möglich machen. 


\ i 
1700 neue Winter: Mäntel =. 
fontrolleur Sarry 4. Wheeler 


machte geitern die Namen der Mit- 
glieder der Milchkommiſſion be- 
| Fannt, weldje die Frage des Mild- 
pretijes in allen Einzelheiten unter- | 
jucdhen foll. Die Kommiffion wird 
die Broduftions- und Abjakkoften, 
Produftions- und Abjagmethoden 
 tons, Thibet, ett. Elegant ge: 8 und die Nojten im Stleinverileiß 
+1  umterfuden und. dem Nahrungs- 
ſchneidert, Plüſch-Beſatz, ge- J mittelkontrolleur Bericht abftatten. 
ß ET e sr WM, Diefer wird auf Grund des Berichts 
gürtelte Gffefte, neuefte Win I den Milchpreis fejtiegen, der den ! 


terjchattirungen; Größen für 9 VWildproduzenten bezahlt werden | FJ 
den der Kton- | 


J muß, und den Preis, 
Damen, 34 bis 44; junge 8 * 


&  jument bezahlen muß. Die Mit- 
Mädchen, 14 bis 18 Jahre. glieder der Kommiffion find: 
s Bi Sohn S. Miller, Anwalt. 


W. J. Kittle, Cryſtal Lake, Se- 


Jonathan 
Aepfel, | 
Dubkend an 


Kun⸗ 
den, Stüd 1. Stüd zu „ac 


tüſſe * wurde geſtern vom —— 


* neue, 8 Rahrnngsmittelfontrollent ernannt. 
mittlere Größe — 


PBrund, | 


1 Se unterfucht Milqhpreiſe. 


Keine Roit- oder 
Telephonbeitell: 
Pafement, 


Kommillion wird Brobuftiond- und 
Abiatskoften feititellen und baburd 


"Speziell _m marfirt _ für_ diejen 
Verkauf. Feidenpſh Wolle: 
Behour, Cheviot, Kerſeys, Zi: 
beline, Seidencorduroy, Mel⸗ 


Vier Modelle 
abgebildet 


Fancy ansgefuchte Curheys zum angefebten Mindefpreis der Hegierung 


Keine Knappheit hier. Wir haben uns einen reihliden Vorrat troden- 
gerupfter, friicher Turfeys gefichert, die bejte Qualität, die für Geld zu 
haben it — feine Seconds — alle abjolut die beite Sorte — nicht ein gefro- 
rener, nicht ein Kühlipeicher Turkey in der ganzen Bartie. 

Bir find entichlofien, den guten Ruf aufrecht zu erhalten, den der Roth 
Ihild Market hinfichtlich der erjtklaffigen Qualität der Turfeys md des 
anderen von uns geführten Geflüigel3 befitt; und wir Togen uns willig dem 
Wunſch der Regierung, indem wir den Mindejtpreis für Dankjagungstag 
fejtfeßen. Das Pfund verfauft zu 


Turfeys, ausgefudte troden gerupite, 
friich, das Bund : 
Sänie, extra fancy, friich, das Bund. 2 


| Enten, extra fancy ‚friih, Biund ......... 28c 
36€ | Nonfting Chidens, friih gerupft, Ans 


fretär der Milk Producers Aſſocia⸗ 256e Pfund a an ar 28c 


Il Fee Seeicie | 25er Kanne Del Monte Cali. 
| fornia Sardinen, 19e 


& | Vertreter, der Milchhändler. 
Wis,, 
51.00 Nyzon Bad: Bud und 1 


a Sohn Harris, Eifhorn, 
J Präſident der Wisconſin Butter und 

Cheeſe Co. Vertreter der Fabrikan— Rund Nyaon Badpulver, beides fiir 
35c. 
Quart⸗Büchſe 


ten von Milchprodukten. 
Oliven, 39, 


Cugen Davenport, 
. Bid. Bay frifch gebadeneßirontg, 
c. 


1 Pfund⸗VBüchſe Cibby's roter Alaska 
Cachs, ſpeziell zu 29e 


Fancy Vollmilch Mammoth gel— 
ber oder weißer Käſe, Pfund, 45c. 

4 Pfund fancy alte Ernte Santos 
Kaffee. 81.00. 

Fancy Country Gentleman Sugar 
Corn. Büchſe, 156. 

Waſhburn Grosby 
Mehl, % Fab, $1.5 
100 Stüde Bm. Galvanic Seife, 
| 54.75; 10 Stüde, 49c. 
| 10 Biund Sad weißes oder gelbes 
Cornmeal, 68c. 

5 Pfund beſte Pearl Tapioca, 756. 
5 Pfund friſch gemahlenes Reis— 
mehl, 32e. 

B. & M. Lima Bohnen od. Bright 
Light frühe Juni Erbſen, 6 Büchſen 
für 75e. 

> Bid. beſter rauher Barley, 42e. 

Libby 3 Gunaporated Milk, hehe 
Büchi., 13340; 12 Büchl. an Neden; 
nur mit anderen Groceries abaelief. Sm a ofon-Xar 20 

Nichelien Sifted Sweet Wrinfled Euess weite er en ichfe 
Erbjen, Birchie, 18, au 35c 


; Sühe Florida Trangen, Dubend 40«, 
| — — Tafel : Feigen, Sniders Chili Sauce, Bintllafche 258. 
’ ‚a 


Libby's der Hawaiian Seal Stliced 
oder geriebene Ananas, 5 Büchlen für f 
$1.15. 

Ideal Not-a-Seed oder Sun Maid 
Ihompfor fernloie Rofinen, 15 Unzen $ 
Badet, 15c. 

Fancn folid gepadter Kürbid, 4 
große Büchlen, 65c. 

Nichelien Apfel-Butter, 5 Pfunb- 
Steinfrug, 85e. 

Jumbo Florida diinnihalige Grape 
Fruit, Stüd, iOe. 

Extra fan Orange PVekoe oder 
Basket Fired Japan Tee, Pfund, 69e. 

Libby's Happyvale Marke Califor— 
nia Birnen, große Büchien, 25e. 

35 Gallone Weil Bros. Rohr- 
Maple-Zyrup, 98e. 

6 Backete Jiffy-Jell, alle Flavors, 
706. 

Fancy rote Bohnen, 1 Dutz. Büch— 
fen, $1.15: Büchte, 10e. 

10 Bund Ronathan Hepfel, 69c. 
Galifornia Noyal Anne Kizfden, 1 
Dugßend 1 Pfund hohe Büchſen. $2.75; 

Büchſe, 256. 


Bargain 
Basement 


Füult Euren 
Dankſagungs— 
Korb 


und ſpart Geld 


Fancy neue gemiſchte Nüſſe, Pfd. 256. 
—— Plum Pudding, 1 Pfd. Büchſe 
zu 35e, 
Drford Mince Meat, 24-Unz.-Jar 39c. 
Friſch gepackter Leaf Sage, Tadet 4c 
Fauch importirte Cluſter Roſinen — 
Packet 40c, 
Sniders 
zu 1240. 
New York Sage Käſe, Pfd. Hör. 


Galifornia reife 


Defan 
Inſtituts 


des 


landwirtſchaftlichen der 


— — — ER VD re J Staatsuniverſität. 
Harveſter Co. und Reiter der Auf- 


200 Wintermäntel ” :$ _ Seibenfleider für a: P. G. Holden, 
| Mädchen, bemertensie 
niedrig marfirt Be Kai 
>  Härungsabteilung diefer Firma. 


men u. Mifjes, neue licher Beirat der 
| Bartic, große Eriparnifie, | ’ 
| Edward-P. Wehs, Hins- 
— — String Verkun von 300 lanfei-Noben Fox: Seren se oraumeren 
N er 
a nee | Kohn s W. O'Leary, Praſident der 


Infants Welfare Society. 
22088 Muſter, gute, gewünſchte Lucius Teter, Präſident der In— 
Farben, manche mit Shawl⸗ fams Welfare Society. 
kragen, viele mit Baud beſetzt, 


* np Non Amtsiwegen werden der 

ſchwerer Gürtel um die Hüfte, = 

— s Kommiſſ Vertr 
4 Nerte, 3 ommi ſion Vertreter dem Stadt 


|| Chicago, des Staatsanivalts, des | 
Juſtizminiſteriums, des ſtaatlichen J 
Verteidigungsrats und des hieſigen 
® Gewertichaftsrats. angehören, die J 
aber keine Stimme haben. Sie ſind F 
noch nicht ausgewählt, doch gilt es F 
Fabrikmuſter von Muslin— X⸗ haut: ” er 
5 Bee aa als wahricheinlich, daß Gejundbeite: | 
Die Partie befteht aus Slipover Gownd & | tommiffär Dr. sohn Dill Robert- 
und Endelope Chemife aus feinem Nain: |" die Stadt vertreten wird, 
foof, elegant mit Ctiderei, 
Spitzen und Band garnirt 
reguläre $2.00 Werte 
ziell au 


Gold Medal 


andwirtſchaft 


International Sunkiſt Marke California Pfir— 


Tiche oder Mprikojen, große VBiüchien, 
für 29e. 

Richelien oder Budeye reiner 
Maple Shrup, »Gall.-Viüchfe 1.45. 


Dromedaru friſch geriebenerCocoa⸗ 
Nut, 1 Pfund-Packete, 35e. 

4 Packete Quaker Toaſted Corn 
Flakes für 33. 

Vompeian Oliven Sauce, Ruſſian | 
Dreffing, Flajche, 29c. | 
Domino nu. Sprup oder Ra- | 

| 


lieh; gefütterte, baummoallene, gerippte Unton 
Suits für Damen, Tutch, Hals, Ellbogen 69 
Aermel, Knöchellänge, Größe bis 40, zu . . .. II 
Schwere flichgefütterte Union-| $2 und 32.50 ſchwere Flanne 
Suits für Kinder, Mädchen, in | lette Hemden für Mäuner, in blau; 
Naturiarbe, Drop Zip, Anödel | und weiß geitreift umtgelegier 


Br [hwer und warın —* stragen, zweilnöpfige Taſchen 
doppelt geſteppte Näbte durch— 
Suits weg; 


ne Union » groß und doll gemacht a RN 
für Kinder, gute Winterfehiwere, | unferem vegulären SirmeesSemd BEE) } 
Größen bis 12 ı nadgemadt; morgen $1. 69:8 x 
Gerufarbe, zu 500 Can AND. ... 

$2.00 ihwere weiße baummwoll. Schwere 
geridpte fießaefütterte Union für Männer, Zud Rib, 50; 
Suits für Damen, Dutch Hals, | und Jaeger, reguläre 


Ellbogen-Aermel, $1. 50: und grobe Bi3 50, zu. 92.50 


sttödellänge, ſpeq $2.00 Merino Hemden n. ee 0 

MWe ſchwere ** Männer, | Neider für Männer, fchwere Yyin { 
ſtrümpfe, gan- nahtlos, ſchwer terſorte, mittlere und jeichte Gar — 
und warın, natürl, Oxford und | ments in diefer Partie; morgen fs 
mars, ipezieli für morgen das Stüd verlauft .$13 39 RD 
3 Baar für $1.00; 390 RE . 
Baar, zu | — — | für Männer u. 
Reine imwarze baumtwoltene | Damen, Fiber Seide, Strümpfe, 
$ Se Qnerferimdfe, ganz nabtios, ; ihiwarze und farbige Merino: 
Bi Den: Ferſe und 3 ben, mittels | Strümpfe, in weiß für Männer; 

ern, alle Größen; 250 nur eine Muſterpartie, 5 
für 31.38; Paar fvezieli morgen, Paar....»- C 

Baſement. 


und 


Tomato-Suppe, Pintbüchſe 
nelaſſes, Stück, 15 
Monfoon Me of Tomaten, Nr. 
2 Büchfen, 6Büchſ. 81; Büchſe, 186. 
6 Unzen Flaſche Armour's Kirſchen, 
Maraihino Faffon, Ze. | 
Siebenter Floor, 


Mahugany Nup- 
. . Re 
Schüſfſel, 85e 
Die Ilkuſtration zeigt eine hübſche 
Mahagoni Nuß— 
Bowle, - mit 
Nußfnadenganıd 


6 Bid, mit | 
Filz-Boden. 


"&ahre 
Jahr 


ER IN. Stamps, Dienstag 


Erten Werte in Comforters, zu S5.50 


Wir ermöglichten einen großen Einkauf dieſer Comforters und der Weg, wie ſie verkauft werden, 
zeigt, daß wir nicht au reichlich fauften, Stauft morgen, ehe das Zager unvollitändig 
wird, Es it cine feine Sorte Sateen Comforters mit 9-zÖölliger Kante, mit einer 
guten Qualität Watte gefüllt, Auswahl vieler Mufte 
Wollene Blanfets, 
volle Größe, in vo- 
ja, blau, Ian * 


Merino Union— suis l 


Verhandlungen beginnen 3, Dez. 
Die Kommiſſion wird ihre erſte 
Sibzung morgen Vormittag im 
Amislotal des Nahrungsmittelton- 
4 | frolleurs im Conway - Gebäude 
abhalten. Der Reit der Woche 
wird zur Organifirung verwandt 
werben. Mit den öffentlichen Ver- 
£ bandlutngen wird am 3. Dezember 
I im großen VBerfammlungslotal im 
i | Amt3lotal der Nahrungsmittel- 
4 |fontrole begonnen merbden. Sie 
# werden täglich ftattfinden und, 
a | ivie Nahrungsmittel = Kontrolleur 
82 69 | Wheeler erklärte, für. das Bublifum 
o | geöffnet jein. Zedermann, der’ Ilus- 
J kunft „über: einzelne Phafer des 
J Milchgeſchäfts geben kann, kamm ſich 
J bei der Kommiſſion als Zeuge mel— 
Jden und beſtimmen, an welchem Tag 
a er zwiichen dem 3. und 20, Dezem— 
© ber vernommen’zu werden wünidt. 
A Anwalt Miller, der Vorfigende, 
A| tvird die S Verhandlungen leiten, die 
| mehr oder weniger wie gerichtliche : 
5 Verhandlungen gefiihrt werden 10l- | 9 
RB len. WUlle Zeugen merven vereidigt | 
Aiwerden. Der frühere Gouverneur | 
Charles S. Deneen wird die Mild- 
farmer vertreten. 
Umfang der Unterſuchung. 
Wie Nahrungsmittelkontrolleur 


©, 
Spt Wollene 
Kinder, zu. 
mit Gürtel md Zalhern, cin Zeil mit 
bat! stragen; aute Auswahl bon Karben; 
sum Zei Digiterhüte, Größen 22 big 30, 
Bafement, 


Betitdecken, volle 

| Satin Gomforters in verſchiedenen en cn 1: B . 

| große Sorte, fancy Scroll geiteppt, mit Saminated Watte | Gröge — dieles 
j | gefüllt, wert $18 bis $22, Auswahl jo- 9 | find $3.00 Werte, 

Er das 86 ) | lange fie vorreichen, jede, 512.5 81 95 

* zu 81.95. 


Zweiter Floor. han 
Spezielle Partie wollene 9 Manfets, nur in 81x90 gebleichte nahtloſe Lafen, frei vom Drefj- 
Gran, große Sorte mit rofa oder blauer Kante, | ing, regulär $1.35 wert, feine Boit- oder Telephon- 
ein fehr großer Yargain, das Baar zu$7.00 Beitellungen, nur 6 an den Kunden, jedes Yöe. 
Beſtickte oder ansgezackte Kiſſenbezüge, etwas Bett⸗Sets, große Sorte und hübihe Entwürfe, 
beihmust, wert $1.50 das Paar, fveziell das | Satin Finifh, gezadte Kante, beitehend aus Dede 
Baar $1.00, | und dazu paffendem Boliter, wert $7, zu $5. 


Sheffield Gafferole, mit feinfter | 
Guernſey Waare, Inſide Balcı — | 
undergleichlicher Wert - 8 | 
zu nur 2.95 | 

Nuß Bil Sets, in Shadhteln, voll- | 
ftändiges Set, 25. (Haupt: Sloor.) 


Individuelle Vutter⸗ 
und Fruchtmeſſer, mit 
Perlmuttergriff, sa. as 


Die be— 


ae Erhte Cameo 
here Sud | Bpofchen, 53.95 


| au $10 Das 
1 Dubend ber= | 
fauft wird-—- 
hin Dividuelle | 
Mefler, als ı 
für Frucht oder als Bu ittermeſſer zu |! 
benußen, mit Perlmuttergriffen und | 
Sterlingſilber⸗ Beſchlägen gemacht⸗ 
das Set iſt hübſch in gefüttertem Ka-— 
ſten verpackt, wie in 
arg fpegtell 
Set von 6 für 


Seide und Kleiderſtoffe — 
79e Wollenplaids und Gheds, 36 (Zustieg Tyeſin täten. 


Zoll breit, großes Ajjortment bon Tafel · Beſted 
jchottifchen und franzöf.. Muftern, in || Am. Rogers is. R, Marke, 5 
reizend. Farbenkombinatio— 58 Lie 

nen, ipeziell, die Yard. > c| J vLenota vattern Teelöffel 


$2.00 reinwoll. franzsfiiche Serge, | „Bryssnns. Suppentöffel, Gadeln, 
te, dauerhafte, Oualität, forreftes || File HGabeln Fee Gream-, Anferngabein, | | 
Gewicht für dem alle u || idtte Gabeln, Zudertöffel, But 
Farben und fhwarz. 851.48 | termeſſer, Stitd u 
2.00 40-3öll. Satin Char: 


menie, feine Cualität, weich und 
glänzend, alle in modernen Stra: 


Benfarben u. RER: $1. 581 


die Yard 
$1.25 38-381. farbiner Futter: 
Satin, alle Farben, wer; u. fchtwarz, 
fehr dauerhafte Cualität, 8 
ſpeziell, die Yard. .. c 
Baſement 


Braſſieres 
Hübſche Roſaſchleifen, oben u. 


unten hübſch beſetzt, roſa 59e | S5e nesadte oder hohlgeſaumte 
und weiß, fpeaiell zw... . Breaffait Trimtlicher, Stüd 
B-- — — 


52.50 und 83.00 .$1. 65 


—X und Vektyeng 


Volle Größe Bett Blanfets, 
grau, lohfarbig od. weiß, mit far: 
digen Borten, ivert 
$3.50; das Baar 


| 
Sabre || 


‚ Stüd 1 ”.1 


Toppelte S.&9, Stamps3 am TDienftag 


52.95 einfache, weiße Dinner:Sets, 51.89 


TIellern, 6 Brot: und Butter:Tel- 
lern, 6 EoupeZounps, 6 DOber- un? Untertaffen, 6 Saucefhüf: 
fein, 1 offener Gemüfefhüifel, 1 Jleifplatte, alle mit Em- 
boffed Edge, Fabrif Seconds voweis = 
Sets reigen, $2.05 Ivserte, morgen das ©e 

J zu nur 

JDinner⸗Set, verziert, 
linien 31 Stüde 


ic Se i, für 

ojiene un Lager $3 39 
verfauft), au .... . 

Tünnes importirtes Por- 

aellan 100 Stüde Din ner: 


Grohe Wollen Wap Bett Blaıt- 
fets,, in fanch Br ‚afjortirte 
DEN, wert 
"das Baar au 


Beſte Qualität a 
hams, in fanch Plaid3 oder Nurfe- 
itreifen, alle Yabriflängen, 
wert 25c, die Ward 

NRefter von ichwerem Outingfla= | 
nell, in fanch geitreift oder fars 
rirt, wert 19x, 
die Nard zu 


Echt es Pepperell gebleichtes | 
Sheeting, 244 Pard3 breit, regus 
läre Waaren, vom Original Volt 


geichnitten, 5dc Wert, 39e 


die Yard zu 
Bargain-Baſement. 


⸗ eh 1 
— NR 
xminſter Rugs 
27 bei 54 Zoll, gute zuverläſſige 
tät, anziehende Muſter, 
83. 25 Werte 
Stahl Türmatten, 18 bei 30 Zoll, gerade 
das Richtige um den Schmutz aus 
dem Hauſe zu halten, ſpeziell 
Wilton Velvet Rugs, 27 bei 50 Zoll, 


ſchwere Sorte, orienta. Muſter $1. 49 


V 
ud Farben, $2. Werte, zu 
Bajement 


Hübſch —— — Serpilan- 
teller 
I Miortirte Blumendelorationen, 
——* EN reguläre 40c 


Set beitebt au 6 Dinner 


Brächtiges Pink Shell | 
Gameo Set, in handgra= 
grabirt. Faffon, wie die | Hm 

ge \tbbildung, mit Batent= | 
ı Sicherheits-Catches und 
“extra Ring Guard, für | 


einen Tag | 
verfauft oe 


Haupt-Ioor. 


64 Zoll breiter gebleihter 
Tafel: Damajt 
Hübfhe Mufter und gute Qual ität 


| rvegulärer Wert — ſpeziell, — 

Idie Yard Zu „.crnccee.. 39€ | 
Silberplatt. Sets für 50 

Kinder, 3 Stüde zu Cı 
26 Stüde, größer, vollitändig, im Ma- i 


| ften — fveziell morgen 3 J— 
. | 


in blauem Band zmiihen 2 — 
6 berfonen, 35.95 wert; ebenſo in 


DI 


——⏑—⏑— [ [ — — — ——— — —— 


Sot zarte Blumen⸗aweige, 
Griffen, $20,00 wert, au 

Handgemaltes Porzellan 7Stücke Kuchen- St, wi: 
Bild, prächtig mit NRolen und Upfelplüten verziert: Sc 
beftebt aus Nucenteller mit offenem Soldariff und 6 
5% 3011. dazu palfenden Zellern, rea. $2.50, au $1.7 


Hardinen, Baat . 


Hier iit etwas Feines in dieier Partie 
Bardinen, welche, wenn der bemerfenswert 
niedrige Preis beachtet wird, dieſen Artikel 
als etwas Außergewöhnliches ſtempelt. 
Eine reichliche Anzahl beliebter Filets und 
Cable Nets. 

Cretonnes von ungewöhnlichem In— 
tereſſe; Aſſortment umfaßt faſt ka 
sewünfdhte Farbe, Yard. 


Yargein Pal 


Spezialität! 


S00 ihwere Quali—⸗ 
SweaterCoats 
für Wänner, 
alle Saflons umt 
Farben, 

ſchwer Ju 
geſtrickt 

feine Du 
zwollegnarn; 

iS $3.05; 


29e 2,59 


An der Hinter-feiner Wohnung, 
Nr, 2048 — Ave. gelegenen 
| Stellung wurde geſtern früh Jalob 
Shaplitz von zwei Banditen, die Ge⸗ 
ſichtsmaäsken trugen, überfallen, 

| — Ichtver mißhanbelt, gebunden und um 
J Autobanditen eröffneten Feuer auf|$180 beraubt. Erft zmei Stunden 
| Dpfer, dad Wiberftand Teiftete. fpäter wurde ber Nermite gefunden 


Mord im Herzen, Läßt auch das 4. Stockwerk ihres Ge⸗ 


bäudes für Bankzwecke einrichten. 
Die Fort Dearborn National 
Bank wächſt immer weiter. Nach— 


— 


„ 4 2 
IP? 


et * F 


Wheeler geſtern erklärte, wird de — a 2 
A Sstommiffton die * tatfächlichen Pro- Schrecklich zugerichtet. Verlangen Gehaltserhöhuug. wiſſen wolle. Er befürwortete, die Zum erſten Male werden zu dieſen 
er 2 die Vildfärıner Bor einer Billarbhalle an Car— | Poftgehilfen haben feit dem Xahre 1907 GSejege dahin abändern zu Iafien, ;Preisrichtern auch weiblihe Stu 
B und Die ſatzkoſten für Die Milch— penter Str. und Grand Ave. wurde — * daß überall an der Stelle des von denten gehören, Fri Veſta Slect 
‚händler unterfuchen. " Auf_ dieje |geftern Abend bem Nick Cordona, Nr. a u Wafbington aus ernannten Boit- von Süddakota und Frl. Curtis von 
B Weife wird die Frage der Zutter- 11256 W. Erie Str., von einer Per-| Die Poſtgehi ‚ren haben in einer meiiters ein von den Angeitellten Iowa. Fel. Macstay, Leiterin des 
oſten. der Erhaltungskoſten einſchl. ſon, die zu ermit! ein ver ta bis⸗ jgeitern im Vrinceß Theater ab- zu ermwählender Superintendent Unterridyts in häuslichen Wiffen- 
g der Koſten „für Arbeit, der Ber- | her noch nicht aelungen —* beinal je ber 077 Yeltenen Berfammt ung die Bun— trete, und legte dar, daß auf dieje ſchaften des Jowa State College, 
triebs- und Ablieferungskoſten und Hals abgeſchnitten. Das Opfer hat: Ihe in er 8 * ‚Eee tofoelige Weiſe, das heitt dur die Befeiti- ‚und ihre Mitarbeiterinnen werden 
{ ‚der Ablieferungsjyfteme unterfucht | Yufnahme im Countyhofpital gefun= A tserhöhung erſucht. Wie fie gung der Drohnen, jedes Jahr ge- die Verwertung bon Rind- und 
J werden. Serner wird unterſucht wer- |ten. Auf allgemeine Verbadts- erflärten, ind fie bei der allgeme aen $23,000,000 gefpart werden Sammelfleifc geringerer Güte, Er- 
den, was der Getreidefarmer aus | gründe hin wurben 25 Perjonen, pie nen Teuerung nicht im Stande, nit könnten yon Wei Zac m 3 3— 
BE ieinem 8 5 ihr tz Gehalt, das no önnten. ſatz von Weizen durch Mais, Alfalfa 
A jeinem Land und Betrieb erzielt, fich zur Zeit in der Billardhalle be- ihrem jr igen eha as noch das — — * —— 
der M Abe Hit m » 1907 Kongreabgeordneter Neils Zul und andere Stoffe zeigen. Der bri 
a und was der Mildfarmer verdient. | fanden, in Unterfuhungshaft ge- jelbe ift wie im Sabre 4, AUSZU- | efneach, im Sonarek für die Ge, Hiihe MRemonteausihuß von Na 
8 A " I h öf te teieteteiteitenjetetetentententetegetegententetentetete » 47: 4) Eine ähnlidie Kommiffion ijt für ITiommen. tommen. “Sie verlangen eine jähr- Uer!pram, tm Kongreß tur die Ge» INME : ne — 
in di auf vol mügen l CDELTDAEN & Verkauf von nicht 2 Ne Nort ernannt worden. Ihr 'Tihe Zulage von $100, bis die Daltserhöhung einzutreten, md ndda- bat ze Wanderpofal als 
— — 8 7 re N M r Merian nv 3 it as te J J = 
Werte bis zu $17.50 it ührt A Berund dürfte maßgebend fein fir Summe von $1500 erreicht it. „ob 8. Walker, der Präfident der Dreiß für DaB: beite Tümsere 
nn weiter geführ en .4 | die Verhäftniffe im  öftlichen Teil Bee Ian Sekenen — — State Federation of Labor, ſicherte pferd ausgeſetzt. 
Die Anzüge ſind in Partien von | des Landes. rinnen befand .fich auch — Mart Den ERBSIEDNR. Back: Die WET Ser t Deard National Bant. 
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4 Une. murde Warren Ebimarbs, 


Ei Tie Sctnapphähne Tprangen, 


4 | famen unbehelligt. 


VE 


N Un Thomas Str. und Spaulding 


Nr. 
11049 N. Spaulding Ape., von drei 
jugendlichen Autobanditen überfal- 
‚len. Als er Widerftand Ieiftete, er: 
jöffneten die Halunten Feuer. Eine 
'ber Stugeln jtreifte feine linte Seite. 
ohne 
fi die Zeit zu laffen, ihn einer 
|Leibespifitation zu unterziehen, in 
das Auto, ratterten davon und ent— 
Der Verwundete 


befindet ſich in ärztlicher Behand: 


— lung. 


In der nächſten Stunde wurden, 


wahrſcheinlich von denſelben Vandi— 


ten, folgende Perſonen überfallen 


i und beraubt: 


Henry Runge, Nr. 1700 N. Mon 


A ticello Ave., um $5 und bie Uhr. 
A| 5%. E. Meintofh, Nr. 1225 Nord 


Shore Upe., um die Ubr, den Ueber= |® 
zieher und eine tleine Summe Gel: 
bes, 

Henry J. Boden, Nr. 4333 
Kinzie Str., um 340 unb ben ng 
“ zieber, 


! 


und bon der fogleich benachrichtigten 
Polizei nah dem St. Elijabeth- 
bofpital überführt. 

Megen angeblichen Kraftmagen- 
diebftahls befinden fih Morris DI- 
fon, Nr. 3712 N. Long oe, und 
Ellwyn Barton, Nr. 1248 Diverfey 
Parkway, in. der Wade an ber 
Sheffield Ave. in Unterfuhungshaft. 
Der Umftand, daß Olfen einem Alt: 
händler, dem er die Trümmer eines 
angeblich . geftohlenen Kraftwagens 
verfaufen © wollte, feine NRegiftri- 
rungsfarte gezeigt hatte, führte zur 
Verhaftung der Burfchen. Diele 
werden bezichtigt, unier anderen 
Kraftwagen, die ihren Eigentümern 
E. Harrifon, Nr. 638 N. Lerington 
Ave, Samuel Ellis, Nr. 4005 
Southport Uoe., und Edward Gor: 
don, Nr... 1757 Belle Plaine We, 
geftohlen iwurben, verkauft zu haben. 

—- — 


I. * Mer jein Grundeigentum ber- 


Heftigite an, weil 08 ji um die Be— 
dürfnijie feiner Angeitellten offen: 
bar nicht fümmere, und 


Vorgehen ermöglicht iverde., 
Mann Namens 


tentat zu beriiben verfudht. 
Anſcheine nach iſt er irrſinnig. 
wird dieſes 


ſeinen Lebenslauf 
Betrachtung zu 


einer 


unterziehen. Er 


ges Gehalt, daß er nicht davon le— 
ben konnte. 
Verſtand gekommen.“ 


Thomas.F. Flaherty führte aus 


Generalpoſtmeiſter Burleſon, 


forderte 
ihre Zuhörer auf, ſich ſchleunigſt zu 
organiſiren, damit ein gemeinſames 
Ein | Beiuher aus alten Sandesteilen und 
Thomas Fauit,“ | Kanada angemeldet. — 472 Gruppen. 
ſagte ſie, „hat hier bot einigen Ta- | 
gen im Auditorium ein Bombenat- jährliche 


E3 und die 
Niemanden Wunder Fachleuten aus 


nehmen, der fih die Mühe nimmt, Landes und aus Kanada beweifen, 
näheren cin wie großes Intereife man über- 
entgegen= | 
Stuart von Virgi 


all 
rämlich mehrere Nahre Poſtgehilfe bringt. 


und bezog als folder ein fo gerin- nien hat fich mit einer großen = 


ſellſchaft Virginier angemeldei. 
Dabei iſt er um den der Ausſtellung werden 472 


Verſammlungen abgehalten werden 
mußten. 


ee 
Die große Bichausftelung. 


An näditen Samstag wird die 
Bichaus- 
Allem ftellung in den Viehhöfen beginnen, 
vielen Anmeldungen bon 
allen Teilen des 


internationale 


dem Unternehmen 
Gouv. 


J— 
‚pen bon insgefammt 5000 Bierden, die Feuerwehr nach dem fünfſtöckigen 
Rindern, Schweinen, Schafen uſw. Fleiſchlagerhaus der Firma Armour 
daß Präſident Wilſon zu Gunſten zu ſehen ſein und von den Preisrich— 
jeiner Gehaltserhöhung fei, dah aber tern, darunter Studenten höherer 
den Semejter der Ackerbauſchulen der | Kreuzung zweier eleltriſcher Drähte 


Weſt kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen er als einen Sklaventreiber, ein Staatsuniverſitäten im Mittelwe- ein Brand ausgebrochen war. Der 


dem ſie ſich erſt vor kurzem genötigt 
geſehen hatte, ihre Räumlichkeiten 
bedeutend zu vergrößern, hat ſie 
nunmehr von dem ganzen vierten 
Stockwerk ihres Gebäudes Beſitz er- 
griffen und läßt ihn für die ſoge— 
iannte Tranſit-Abteilung, welche 
jih bisher auf dem Mezzanine- 
Stodwerf befand, einrichten. Dieies 
wird jet der Abteilung des Red- 
nungsfübhrer® itbermwieien werden, 
deren bisherige Räumlichkeiten zur 
Vergrößerung der Yuslandsabtei- 
lung beitimmt find. | 

| Edward N. Sein und W. S 
Fickinger ſind zu Hilfskaſſirern er— 
nannt worden. 


— —— — 
* Ein Großfeueralarm rief geſtern 


* Co. an 48. Str. und Paders Abe. 
wo im oberſten Stochwerke, infolge 


— 


Zweck durch eine fleine Anzeige in |Ueberbleibfel aus der Zeit des fyeu- sten, aud) don Pennſaylvanien, Schaden wird auf ungefähr $2000 


m ‚„Mbendpoft.” 


daljoitems, binitellte, nichts dabon —* und Tores Kamm ut 


Y 





